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turnen bewegt

Tagesordnung zum

35. Verbandsturntag des Turnverbandes Mittelrhein,

am Samstag, 21.04.2018, 13.30 Uhr, 

Stadt- und Kongresshalle Vallendar, Hellenstraße 67, 56179 Vallendar

Eröffnung

1. Vorführung TV Vallendar

2. Begrüßung durch den Präsidenten, Michael Mahlert 

3. In memoriam

4. Grußworte der Ehrengäste

5. Ehrungen

Parlamentarischer Teil:

1. Genehmigung der Tagesordnung

2. Wahl eines Protokollführers

Feststellung der Beschlussfähigkeit und Bekanntgabe 

der Zahl der anwesenden Stimmberechtigten

3. Berichte und Aussprachen gemäß § 8 der Satzung

4. Entlastung des Präsidiums

5. Wahl eines Versammlungsleiters

6. Satzungsänderung (Seite 54 - 65)

7. Wahlen

a) des Präsidiums

b) der Vorsitzenden der Fachausschüsse

c) des Schiedsausschusses

d) der Kassenprüfer

8. Beschlussfassung über vorliegende Anträge (Seite 11)

9. Genehmigung des Haushaltes 2018 (Seite 12-23)

10. Schlusswort
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Bericht des Präsidenten 

Michael Mahlert

Liebe Turnschwestern und Turnbrüder,

unsere Verbandsturntage 2012 in Ransbach-Baumbach und 

2015 in Rheinböllen wären geprägt von den Themen Finanzen, 

Bestandserhebung, Bildung und demografische Entwicklung.

Dauerbrenner ist seit Jahren die Bestandserhebung mit der Zuord-

nung der Mitglieder zu den Fachverbänden. Hier gab es im Jahr 

2014 eine einheitliche Regelung in den Sportverbänden in Rhein-

land-Pfalz, die es galt in den letzten Jahren anständig und fair 

umzusetzen. Die großen Herausforderungen für die Zukunft gilt es 

nun anzugehen und die entsprechenden Weichen zu stellen. 

Den Sportbund Rheinland fordern wir auf, die Meldungen auch zu 

kontrollieren, damit ehrlich gemeldet wird. Die Zahlen und Ange-

bote auf deren Homepage der Vereine stimmen oftmals nicht mit 

der abgegebenen Meldung überein. Hier ist Solidarität und Fair-

ness im Sport gefordert.  

Wir haben die Aufforderung erhalten, unsere Satzung gerade im 

Stimmrecht und bei den Rechten und Pflichten der Vereine zu 

ändern (neue Gesetzeslage). Darum ist es ganz klar, nun geregelt, 

wie die Stimmrechte wahrgenommen werden können. Sicherlich 

dient die neue Satzung, die wir beim Verbandsturntag 2018 in 

Vallendar verabschieden wollen dazu, dass wir zukünftig klar und 

rechtlich sauber verankert sind. Wir haben für die Satzungsände-

rungen eine entsprechende Rechtsberatung hinzugezogen.

Die Arbeit des Verbandes hat sich in den letzten Jahren stark 

verändert. Der Verband ist gefordert, sein komplettes Bil-

dungsangebot immer attraktiver und zeitgemäßer zu gestal-

ten. Der Wandel und die Anforderungen werden schneller an 

uns herangetragen. So ist es erfreulich und absolut positiv zu 

werten, dass der Turnverband Mittelrhein in den letzten Jah-

ren nachhaltig neue Wege eingeschlagen hat und nunmehr 

als einer der innovativsten, gesundheitsorientierten Verbände 

agiert und neben diesem Bereich eine besonders gute Aus- 

und Fortbildungsarbeit anbietet. Übergeordnete Themen und 

aktuelle Trends können hervorragend mit der DTB-Akademie, 

Außenstelle Koblenz, abgedeckt werden, so dass wir gut auf-

gestellt sind. Diese Fortentwicklung macht natürlich auch im 

fachlichen Bereich nicht Halt und auch hier werden immer wie-

der neue Akzente in der Fortbildung unserer Aktiven und auch 

im Wettkampfwesen vorangebracht. 

So haben wir gerade für die Aktiven ab 2019 eine Änderung zu 

vermelden. Der Deutsche Turner-Bund, als zuständiger Spitzen-

sportverband hat das Passwesen neu geordnet und wird ab 2019 

auf die entsprechende Digitalisierung setzen sowie gleichblei-

bend auch die GymNet-Software überarbeiten, damit ein besserer 

Zugang zu Informationen, zu Wettkämpfen und zu Lehrgängen 

erfolgen kann. 

Es ist schön zu berich-

ten, dass unser Partner 

Lotto Rheinland-Pfalz 

bereits zum 4. Mal die 

Meisterehrung des 

Turnverbandes Mittel-

rhein übernommen hat 

und wir unsere Deut-

schen Meister und die 

Erfolge unserer Turne-

rinnen- und Turner bei 

internationalen Veran-

staltungen ehren kön-

nen. Besten Dank. Wir 

freuen uns auf die Meisterehrung 2018 im Hause Lotto. 

Unsere Aktiven im Bereich Gerätturnen wird es freuen, dass 

wir nun eine klare Aussage zum Bezug des neuen Leistungs-

zentrums Koblenz-Asterstein auf dem Tisch legen können. 

Das 2. Quartal 2019 soll der Startschuss in eine neue Trai-

ningssituation werden. In den letzten Jahren sind die Aktiven, 

wie auch der Verband sehr gefordert mit der Trainingssitu-

ation im Messezelt am Wallersheimer-Kreisel in Koblenz. So 

stellen wir einen sehr verstärkten Bedarf fest, einen hohen 

Verschleiß an Gerätschaften und an Matten. Unsere große 

Investition vor drei Jahren reicht nicht bis zum Neubezug der 

Sporthalle Asterstein. Zwischenzeitlich mussten schon meh-

rere Gerätschaften erneuert werden. Außerdem werden im 

März 2018 zusätzlich Weichboden- und Niedersprungmatten 

geliefert, die dem täglichen Trainingsbetrieb und der Sicher-

heit der Nutzer dienen. 

Unsere Aktiven können sich messen beim Turnfest 2020 in Völk-

lingen. Der Turnverband Mittelrhein hat mit dem Saarländischen 

Turnerbund eine Vereinbarung geschlossen, dass die Vereine des 

Turnverbandes Mittelrhein teilnehmen können. Die Einzelheiten 

werden wir in Kürze vermelden. 2021 sind wir beim Internationa-

len Deutschen Turnfest in Leipzig. 

Wir bedanken uns recht herzlich bei der Stadt Koblenz für die 

Zusage, dass wir im Jahre 2023 das nächste Turnfest Rheinland-

Pfalz in Koblenz ausrichten können. Die entsprechenden Gre-

mien werden im Laufe der nächsten Monate ihre Arbeit auf-

nehmen. Unter anderem im ersten Schritt mit der Gründung 

des Turnfestvereins. 

Was hat uns im letzten Jahr bewegt? Es war sicherlich der Sport-

lehrertag in Daun, die Fachtagung in der Altenpflege, hier hat der 

Turnverband Mittelrhein wiederum ein innovatives Beispiel gelie-

fert, wie Bewegung auch im Alter umgesetzt werden kann. Wir 

danken unseren Partnern, den Ministerien, den ADD´s Koblenz 

und Trier, sowie den Landkreisen bei der Umsetzung. 
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Bericht des Präsidenten 

Michael Mahlert

Ganz besonders wichtig war uns im Jahr 2016 der Startschuss zur 

Kinderturnoffensive. Der Turnverband Mittelrhein hat die mobile 

Kinderturnoffensive ins Leben gerufen. Die Verbände Pfalz und 

Rheinhessen sind ebenfalls an Bord. 

Der Turnverband Mittelrhein hat dazu mit der AXA Geschäftsstelle 

Michael Rech eine Kindersicherheitsinitiative vereinbart u.a. mit 

den Kindersicherheitsschulungen (u.a. Selbstverteitigungsmaß-

nahmen) für Kinder und Eltern mit qualifizierten Trainerinnen u.v.m.

Kinderturnen wurde wegen seiner Wichtigkeit mit einer eigenen 

Dachmarke vom Deutschen Turner-Bund bedacht, als herausra-

gende Marke und Domäne der heutigen Turnbewegung in den 

Fokus gesetzt. Bereits im November 2016 haben wir unseren 

Kinderturnsonntag ins Leben gerufen und haben im Jahr 2017 

die ersten Veranstaltungen zur Kinderturnoffensive neu in Szene 

gesetzt. Ob bei unseren Übungsleitern, oder, wir schauen ja auch 

über den Tellerrand hinaus, bei den Kindertagesstätten und Schu-

len sind auf unsere Initiative hin, Erzieherinnen und Erzieher sowie 

Lehrerinnen und Lehrer fortgebildet worden. 

So haben wir im letzten Jahr Erzieherinnen und Erzieher und 

auch „fachfremd“ unterrichtende Grundschullehrer in die 

Lage versetzt, ein qualifiziertes Bildungsangebot zu vermit-

teln und den anvertrauten Kindern Freude und Spaß an der 

Bewegung zu bringen. 

Neben unseren Initiativen im Bereich des Kinderturnens und im 

Hinblick auf ein lebenslanges Sporttreiben, liegt uns ein zielgrup-

penorientiertes Bewegungsangebot in jeder Altersstufe, sozu-

sagen der Sport und die Bewegung für jeden Lebensabschnitt 

am Herzen. So werden wir auch 2018 Bewegungsbegleiter im 

Rahmen der Kampagne „Ich bewege mich - mir geht es gut“ in 

Kooperation mit der Landeszentrale für Gesundheitsförderung in 

Rheinland-Pfalz bilden. 

Diese vielfältigen Anforderungen an den Turnverband Mittel-

rhein und die damit verbundenen ansteigenden Kosten haben 

uns beschäftigt. Wir werden auf dem Verbandsturntag über eine 

Anhebung der Mitgliedsbeiträge sprechen müssen, wenn wir 

unsere Bewegungsangebote und unseren Service für die Vereine 

weiterhin garantieren wollen, müssen wir etwas verändern. 

Der Turnverband Mittelrhein hat im Jahre 2001 eine Umrech-

nung der Mitgliedsbeiträge von DM auf Euro vorgenommen und 

danach im Jahre 2012 beim Verbandsturntag einen Zusatzbei-

träge pro Verein von 30,00 – 130,00 Euro je nach Größe des Vereins 

auf den Weg gebracht. Die letzte Erhöhung der Mitgliedsbeiträge 

erfolgte 1998. 

Der Anstieg der Kosten, unter anderem für die Unterhaltung der 

Liegenschaften, Gebühren für Straßen- und Kanalsanierung in 

der Rheinau, Sachkosten, tarifliche Erhöhungen u.v.m., zwingen 

uns dazu über neue Möglichkeiten nachzudenken. Die Mittel für 

unsere Turngaue müssen dringend angeglichen werden. Aus die-

sem Grund möchten wir eine angemessene Beitragsanhebung 

vornehmen und werben schon jetzt für Ihre Zustimmung, damit 

wir auch weiterhin alles tun können, damit unsere Vereine durch 

beste Ausbildung, Planung und Organisation von Wettkämpfen 

und Veranstaltungen im hohen Maße profitieren können. 

Die Turn- und Sportvereine sind die größte Bildungs- und Bewe-

gungsgemeinschaft in unserer Gesellschaft. Dies gilt es immer 

wieder deutlich zu machen und darauf hinzuweisen, dass der 

Sport gesicherte finanzielle Rahmenbedingungen im System des 

organsierten Sports benötigt. 

Danke sage ich allen Präsidiumsmitgliedern, den Turngau-Vor-

sitzenden mit ihren Gremien, den Fachwarten und den Fach-

ausschüssen für die gute und wertvolle Arbeit. Ausdrücklich 

danken darf ich der Geschäftsführung und Mitarbeitern der 

professionell geführten TVM-Geschäftsstelle. Ohne eine zug-

kräftige und bestens organisierte Geschäftsstelle könnten wir 

die Aufgaben der Zukunft nicht leisten. Ich bedanke mich auch 

bei allen Förderern und Partnern in Politik, Wirtschaft und in 

den Sportorganisationen.

Michael Mahlert

Präsident
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Bericht Vizepräsident Verbandspolitik und 

besondere Aufgaben, Günter Kern

Liebe Turnfreundinnen, liebe Turnfreunde, 

die Themen Verbandssicherung, Verbandsentwicklung und 

Zukunftsfähigkeit für den Turnverband Mittelrhein prägen schon 

seit vielen Jahren die Arbeit des Verbandes. 

Bereits im Jahre 2000 hat das Präsidium des Turnverbandes Mit-

telrhein erkannt, dass die Finanzmittel des Verbandes nicht rei-

chen, um Zukunftsfähigkeit zu garantieren. Seiner Zeit haben wir 

uns entschlossen, um die Gemeinnützigkeit zu behalten und um 

neue Finanzquellen zu entwickeln, die TVM-Sportmarketing GmbH 

ins Leben zu rufen. Alle wirtschaftlichen Aktivitäten, die der Turn-

verband Mittelrhein nicht durchführen kann, werden in der TVM-

Sportmarketing GmbH durchgeführt, um die Gemeinnützigkeit 

des Turnverbandes Mittelrhein nicht zu gefährden. Die TVM-Sport-

marketing GmbH regelt und händelt für den Turnverband Mittel-

rhein das TVM-Turnjournal (Verbandsorgan), unsere Ski-, Wander-, 

und Walking-Freizeiten, unsere DTB-Akademie, Sonderveranstal-

tungen, die Gymmotion, Weiterbildungsveranstaltungen u.v.m.

Das bedeutet, dass die TVM-Sportmarketing GmbH konstant Gel-

der in den Haushalt des Turnverbandes Mittelrhein erbringt. So 

sind in den Jahren 2001 bis 2017 rund 591.000,00 EUR, als Erstat-

tung für Personal, Miete, usw. an den Turnverband Mittelrhein 

überwiesen worden. Ich bedanke mich recht herzlich bei der 

Geschäftsführung für diese Kreativität. Uns muss klar sein, dass 

wir in Zukunft unser Geld für unsere Verbandsarbeit nicht nur 

über Landesmittel bewerkstelligen können, sondern wir müssen 

es auch selbst erwirtschaften. 

Die Verbandsentwicklung ist eng mit der Zukunftsfähigkeit des 

Turnverbandes Mittelrhein verknüpft. Nachfolgende Zahlen spre-

chen eine eindeutige Sprache:

2010: 132.294 Mitglieder in 803 Vereinen,

 davon 4 Vereine mit mehr als 1.200 Mitglieder (unter  

 Turnen gemeldet) 36 Vereine mit 600 – 1.000 Mitglieder

2013:  134.625 Mitglieder

2014:  133.929 Mitglieder

2015:  129.939 Mitglieder

2016: 129.557 Mitglieder in 774 Vereinen,

 Davon 2 Vereine mit mehr als 1.000 Mitglieder und  

 28 Vereine mit 600 – 1.000 Mitgliedern

2017:  136.726 Mitglieder in 796 Vereinen,

 davon 1 Verein mit mehr als 1.200 Mitgliedern,   

 3 Vereine mehr als 1.000 Mitglieder, 29 Vereine mit  

 600 – 1.000 Mitgliedern und 763 Verein mit bis zu  

 600 Mitgliedern 

Sie sehen, die Mitgliedermeldung hat sich gravierend geändert 

und wirkt zum Teil sprunghaft. Dies ist begründet unter anderem 

mit dem neuen Meldeverfahren und der Neuregelung mit der 

Sportartenliste. Erst in 

den nächsten Jahren 

wird man sagen kön-

nen, ob sich nunmehr 

eine Kontinuität in 

der Entwicklung zeigt. 

Interessant ist für uns, 

dass der TVM-Anteil am 

Sportbund Rheinland 

im Jahre 2010 rund 

19,81 % betrug und im 

Jahr 2016, 20,56 % und 

im Jahre 2017, 21.83 %. 

37,5 % der bis 6-jährigen Kinder im TVM-Verbandsgebiet sind Mit-

glied in einem Sportverein. Davon sind 52 % dieser Kinder unter 

Turnen gemeldet. Gerade im Hinblick auf die Kinderturnoffensive 

des Turnverbandes Mittelrhein sind sicherlich die folgenden Zah-

len interessant und belegen die Entscheidung für Qualität in der 

Aus- und Fortbildung beim Turnverband Mittelrhein. Beim Turn-

verband Mittelrhein sind 42.644 Kinder bis 14 Jahre gemeldet. 

Dem gegenüber stehen 1.452 Lizenzen Kinderturnen.

Bei den Erwachsenen 19 – 60 Jahre stehen für 39.446 Erwachsene 

rund 1.743 Lizenzen und für den Bereich GymWelt, 1. Lizenzstufe 

zur Verfügung. 

Das bedeutet, die vielfältigen Anstrengungen Übungsleiter aus- 

und fortzubilden wirken sich aus. Bildung und Qualität sind die 

Grundlage unserer Arbeit. Dies hat auch dazu geführt, dass wir 

bereits in 2016 die mobile Kinderturnoffensive auf den Weg 

gebracht haben. Wir haben zum einen neue Angebote in der 

Aus- und Fortbildung entwickelt und haben auch die Arbeit des 

Übungsleiters einmal auf das Podest gestellt, mit der Ausschrei-

bung „Übungsleiter Kinderturnen 2017“. Dies werden wir auch in 

den Folgejahren fortführen. 

Umfassende Bewegungsvielfalt bieten wir für alle Altersklassen. 

Wir sind Vorreiter und Wegbereiter für Bewegung für unsere Kin-

der und haben sehr früh erkannt, dass wir ein Angebot für unsere 

älteren Mitglieder entwickeln müssen. Unsere eigens entwickel-

ten Fachtagungen für Erzieherinnen und Erzieher, Sportlehrerin-

nen und Sportlehrer sowie Altenpflegekräfte wird bereits bun-

desweit kopiert und übernommen. 

Der Turnverband Mittelrhein hat es sich zu Eigen gemacht, nicht 

mehr durch große Kongresse aufzutreten, sondern vielmehr 

in Fachtagungen schnellstens und unkompliziert Themen und 

Trends anzupacken, um somit schnell reagieren zu können. Das 

zeigt die Entwicklung bei den Fachtagungen mit Lehrern, für 

Erzieherinnen und Erzieher, sowie für Altenpflegekräfte. Diese 

Veranstaltungen werden meistens mit den Landkreisen durchge-
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Samstag, 17. November 2018, 

in Koblenz 

Diese Convention lädt alle Übungsleiter aus den Bereichen 
Yoga, Pilates, Aerobic und GroupFitness sowie alle Interessierte 
dazu ein, neue und/oder vertiefende Praxisideen aus Yoga 
und Pilates zu sammeln. 
Jede/r Teilnehmer/in kann aus 12 aktuellen Workshops der 
Bereiche Pilates, Yoga und den neuesten Trends aus dem Wor-
kout 4 Wunsch-Workshops wählen. Die Workshops dauern 
jeweils 75 Minuten.

Die Ausschreibung wird im Frühjahr 2018 auf 
www.tvm.org veröffentlicht oder kann bei 
der TVM-Geschäftsstelle angefordert werden: 
Telefon 0261/135-153 oder -158, 
E-Mail: hans-peter.kress@tvm.org 
oder andrea.kuhl@tvm.org

GYMWELT on Tour im TVM

Convention „Pilates, Yoga, Workout Trends“ 

Bericht Vizepräsident Verbandspolitik und 

besondere Aufgaben, Günter Kern

führt und sind mittlerweile ein festes Angebot. Das heißt in der 

Verbandsentwicklung sind wir somit gut aufgestellt und regional 

bestens vernetzt. 

Zukunftsfähigkeit des Verbandes

Wichtig ist die Aus- und Fortbildung unserer Übungsleiter und 

die Darstellung und Möglichkeiten für Wettkämpfer. Der Turnver-

band Mittelrhein hat klare Voraussetzungen geschaffen, so wird 

sich der Turnverband Mittelrhein beim Turnfest Völklingen im 

Saarland vom 21.-24.05.2020 beteiligen. 2021 sind wir beim Deut-

schen Turnfest in Leipzig und 2023 wird das Turnfest Rheinland-

Pfalz in Koblenz stattfinden. 

Neben der Weiterentwicklung des Verbandes und um Zukunfts-

fähigkeit zu sichern, wurden bereits vor vielen Jahren neue Struk-

turen in den Verband einbezogen, unter anderem mit der TVM-

Sportmarketing GmbH, der DTB-Akademie u.v.m.

Wir haben dabei nicht aus dem Auge gelassen, dass wir die 

strukturellen Dinge geklärt haben müssen, wie zum Beispiel 

das Messezelt am Wallersheimer Kreisel, die Instandhaltung der 

Sportschule Oberwerth, um eine gesunde Grundlage zu haben 

für Aus- und Fortbildungen und natürlich auch für unseren Leis-

tungssport. Das ist keine Selbstverständlichkeit und Bedarf einer 

soliden Finanzausstattung. 

Im Jahr 1998 haben wir zum letzten Mal die Beiträge erhöht und 2012 

in Ransbach-Baumbach einen Zusatzbeitrag eingeführt. Die geringer 

werdenden Mittel und die hohen Kosten machen es notwendig, dass 

eine maßvolle Anpassung der Beiträge herbeigeführt werden muss, 

um die Zukunftsfähigkeit des Verbandes zu gewährleisten. Immer 

mehr neue Aufgaben u.a. auf der TVM-Geschäftsstelle (Lizenzausstel-

lung, Lizenzverlängerung, neue Lehrgänge, neue Veranstaltungen) 

sorgen zwar für den vorweg beschriebenen Erfolg, müssen jedoch 

auch finanziert werden und personell leistbar bleiben.

Ich bitte die vorgeschlagenen Beitragsmodelle mitzutragen. 

Aus beruflichen Gründen werde ich mich nicht mehr zur Wahl 

stellen können und bitte hierfür um Verständnis und darf versi-

chern, dass ich mich immer dem Turnverband Mittelrhein verbun-

den fühlen werde. 

Ich bedanke mich bei meinen Wegbegleitern im Verein, im Turn-

gau und Verband mit Präsidium und Hauptausschuss sowie Deut-

scher Turner-Bund und den Sportorganisationen. Besten Dank an 

unser hauptamtliches Team auf der Geschäftsstelle.

Günter Kern

Vizepräsident Verbandspolitik und besondere Aufgaben
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Bericht  Vizepräsident Gesellschaftspolitik

Frank Puchtler

Jubiläen
Zahlreiche Jubiläen unserer Turnvereine von 100 Jahren Vereinsbe-

stehen über das 125- bis zum 150-jährigen Jubiläum prägten die 

letzten Jahre im Turnverband Mittelrhein. Unsere Vereine haben 

gezeigt, dass sie stolz sind auf eine bis zu 150-jährige Tradition und 

dabei gleichzeitig modern und attraktiv für viele Menschen in unse-

rer Region. Dank hohem Einsatz und mit viel Herzblut perfekt orga-

nisiert wurde klar, unsere Turnvereine haben Tradition und Zukunft. 

Deutsches Turnfest
Höhepunkt war das Deutsche Turnfest 2017 in Berlin. Die Teilnahme 

zahlreicher Sportlerinnen und Sportler von der Jugend bis zu den 

Senioren aus vielen Bereichen unseres Turnverbandes hat gezeigt, 

wie engagiert und aktiv die Mitglieder unseres Turnverbandes sind. 

Unsere Turnerinnen und Turner haben in hervorragender Weise 

unseren Turnverband in der Hauptstadt präsentiert. 

Turnfest Rheinland-Pfalz
Auch beim Turnfest Rheinland-Pfalz 2016 in Pirmasens war unser 

Turnverband, dank seiner zahlreichen Aktiven, stark vertreten. Bei 

der Abschlussfeier im Pirmasenser Stadion durfte ich den Staffel-

stab von den pfälzischen Gastgebern übernehmen und freue mich 

gemeinsam mit unseren Turnerinnen und Turnern auf ein erfolgrei-

ches Turnfest Rheinland-Pfalz 2023 in Koblenz. 

Turnverband in
der Gesellschaft
Turnfeste, Jubiläen, 

Aktivitäten und Wett-

kämpfe belegen, dass 

unsere Turnvereine mit 

ihren Sportlerinnen 

und Sportlern mitten in 

der Gesellschaft leben 

und wir die Chance 

haben, die demografi-

sche Herausforderung 

positiv zu gestalten. 

Dabei gilt der Leitsatz 

des Turnerliedes, was wir in der Jahreshauptversammlung meines 

Heimatvereins TV Oberneisen zum Abschluss singen: „Turner auf 

zum Streite, trete in die Bahn“ was bedeutet, Engagement, Einsatz 

und sportlichen Wettstreit.   Gehen wir „Frisch, Fromm, Fröhlich, 

Frei“ mit Elan in die Zukunft. 

Frank Puchtler

Vizepräsident Gesellschaftspolitik 
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Bericht Vizepräsident Leistungssport

Dr. Peter Radermacher

Wieder sind wir drei Turnjahre weiter und im Rückblick gab es 

einige markante Ereignisse und Entwicklungen und für die 

Zukunft eines modernen Turnverbandes sind wieder neue Ziele 

zu stecken. Die zahlreichen Wettkämpfe, Leistungen, Erfolge 

seit dem Verbandsturntag 2015 wurden in den entsprechenden 

Medien wie das TVM-Turnjournal, lokale und regionale Zeitun-

gen, Internet etc. publiziert. Rückblickend dürfen wir auf das 

Geleistete sowohl in den olympischen wie auch den nichtolym-

pischen Sportarten stolz sein, andere Aufgaben werden wir bes-

ser lösen müssen. Ich erlaube mir, ein paar markante Ereignisse 

zu erwähnen.

Im Gerätturnen muss der Auszug aus dem Turnforum Kob-

lenz und Umzug in die Messehalle am Wallersheimer Kreisel 

als markantes Ereignis erwähnt werden, die nun schon drei 

Jahre als provisorische Bleibe fungiert. Der auf dem Aster-

stein geplante Neubau war zunächst Vision, jedoch zahlrei-

chen Zweiflern zum Trotz dürfte der mittlerweile bestehende 

Rohbau voraussichtlich bis Anfang nächsten Jahres seine Fer-

tigstellung erleben und dann 2019 bezugsfertig sein. Dann 

können unsere Nachwuchsturnerinnen und -turner auf her-

vorragende Trainingsbedingungen zugreifen. An dieser Stelle 

möchte ich den verantwortlichen Trainerinnen und Trainern 

danken, die seit drei Jahren unter mehr als widrigen Trainings-

bedingungen es dennoch schaffen, ein hochwertiges Training 

aufrecht zu erhalten und sowohl Teilnahmen an Bundeswett-

kämpfen zu ermöglichen, als auch die Teams der KTV Koblenz 

in der 2. Bundesliga als auch die Turnerinnen des TV Braubach 

in der 3. Liga zu halten. Ihr Können durften unsere heimischen 

Turnerinnen und Turner bei dem Vorprogramm der Gymmo-

tion in Koblenz präsentieren. Turnerinnen des Verbandsför-

dertrainings aus verschiedenen Vereinen nahmen erfolgreich 

bei bundesoffenen Wettkämpfen teil. Die Vision der neuen 

Astersteinhalle wird neue Impulse in der Nachwuchsarbeit 

und bei der Entwicklung neuer Fördermöglichkeiten bieten.

Im Trampolinturnen konnten der Standort in Bad Kreuznach zwar 

nicht an die Erfolge von Anna Dogodnadze anschließen, jedoch 

wurde er zum Bundesstützpunkt ernannt und spielt im nationalen 

Ranking der Stützpunkte des DTB eine gewichtige Rolle. Auf nati-

onalen und internationalen Wettkämpfen zeigten Kyrylo Sonn, 

Silva Müller, Fabian Vogel und Moritz Best beachtliche Leistungen.

Im Rhönradturnen 

trumpfte Luca Christ 

gleich mehrfach bei 

Weltmeisterschaften 

auf und holte zahlrei-

che Medaillen. Hier 

sind weitere Erfolge 

zu erwarten. Der 

Rhönrad-Süwag Cup 

in Lahnstein präsen-

tiert bemerkenswerte 

Leistungen vor heimi-

schem Publikum. 

In der Rhythmischen Sportgymnastik konzentrieren sich die Trai-

ningsbemühungen der Turnfreunde Höhr-Grenzhausen und der 

CTG Koblenz, die inzwischen gemeinsam eine DTB-Turntalentschule 

betreiben. Der alljährliche  „Nikolaus-Cup“ im Dezember jeden Jah-

res stellt eine beachtliche nationale Leistunsgpräsentation dar. Für 

dieses Jahr werden im Juni die Deutschen Meisterschaften Gruppe 

in Koblenz ausgetragen und versprechen interessante Wettkämpfe. 

Das Deutsche Turnfest im vergangenen Jahr in Berlin stellte sowohl 

auf breitensportlicher auch auf leistungssportlicher Ebene eine inte-

ressante Erfahrung dar. Viele unserer Turnerinnen und Turner trafen 

sich bei zahlreichen Wettkämpfen und Rahmenveranstaltungen.

Da sich die Förderrichtlinien des Landesportbund Rheinland-Pfalz 

grundlegend geändert haben, wird ein Zusammenrücken der 

rheinland-pfälzischen Turnverbände (ARGE) eine grundlegende 

Bedeutung erhalten und eine Sportarten- und Verbandsgrenzen 

übergreifende Zusammenarbeit erfordern. Hier sind bereits erste 

Grundlagen gelegt und weitere Gespräche geplant.

Zuletzt möchte ich den Mitarbeitern unserer Geschäftsstelle mei-

nen besonderen Dank aussprechen, die sich stets mit Rat und Tat 

für unsere Sache engagieren und mir stets hilfreich zur Seite stan-

den und stehen.

Dr. Peter Radermacher

Vizepräsident Leistungssport
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Bericht  Vizepräsident Finanzen

Jörg Rheinganz

Als Vizepräsident Finanzen bin ich nun seit dem letzten Ver-

bandsturntag am 14.03.2015 in Rheinböllen für die Finanzen des 

Turnverbandes Mittelrhein mitverantwortlich. Mitverantwort-

lich nicht, weil ich die Verantwortung nicht alleine übernehmen 

möchte, sondern weil es ohne eine konstruktive Zusammenarbeit 

und Zustimmung der weiteren Präsidiumsmitglieder, dem Ver-

bandsrat und dem Hauptausschuss keine Finanzpolitik im Turn-

verband Mittelrhein gibt.

Und genau für diese konstruktive Zusammenarbeit, aber auch für 

den verantwortungsbewussten Umgang mit den Finanzen des 

Turnverbandes möchte ich an dieser Stelle allen Budgetverant-

wortlichen danken. Nur dadurch und durch unerwartete Zuwen-

dungen unserer Partner und des Sportbundes Rheinland konnten 

wir die vergangenen drei Haushalte ausgeglichen abschließen.

Seit dem Haushalt 2016 bestehen meine Bemühungen in der 

Haushaltsplanung darin, einen ausgeglichenen Haushalt vorzule-

gen. Teilweise ist es uns nur dadurch gelungen, auf die Bildung 

von Rücklagen in notwendiger Höhe für z. B. die Immobilien zu 

verzichten. Liebe Vereinsvertreter, gerade als Bankkaufmann in 

der Verantwortung fremden Vermögens muss es mein, nein unser 

Bestreben sein, die Finanzen des Turnverbandes auf gesunde 

Beine und Füße zu stellen. Dazu gehört neben der Sicherung 

des Aufgabenkatalogs des Verbandes auch die Sicherung unse-

rer Vermögenswerte und nicht deren Verzehr. Für unerwartete 

Instandsetzungen und Reparaturen am Haus des Turnens und 

der Turnschule, die Anschaffung von Geräten zur Gewährleistung 

eines guten und verletzungsfreien Trainings im Messezelt am Wal-

lersheimer Kreisel und auch die Finanzierung der einzelnen Fach-

bereiche reichen leider die Sportfördermittel des Landes und die 

eigen erwirtschafteten Mittel nur begrenzt aus. Reserven stehen 

leider keine zur Verfügung.

Mir ist bewusst, dass ich bei Ihnen, liebe Vereinsvertreter, mit 

meinem Tagesordnungspunkt „Beitragsanpassung“ nicht auf 

Begeisterung treffe. 

Ich kenne auch die 

„Spielchen“ mit den 

großen und kleinen 

Zahlen. Am Ende muss 

aber der Verein bzw. 

das einzelne Mitglied 

den Beitrag zahlen. Als 

langjähriges Vorstands-

mitglied in meinem 

Heimatverein weiß ich 

auch, dass es oftmals 

gerade die inaktiven 

Mitglieder sind, die 

einen Verein mitfinanzieren und gerade diese inaktiven Mitglie-

der unter Umständen auf eine Betragserhöhung am sensibelsten 

reagieren. Dabei hilft dann auch die Forderung des Sportbundes 

nach einem höheren Mindestbeitrag nur wenig.

Aber im Vergleich zu den kommerziellen Anbietern sind wir in der 

Regel noch sehr preisgünstig und auch konkurrenzfähig. Bieten 

wir doch in den Vereinen ein breites und sehr gutes Angebot vom 

Säugling bis zu den immer fitter werdenden Senioren und das oft 

im Heimatort ohne dass das Mitglied große Fahrtkosten aufzu-

bringen hat.

Bitte lassen Sie uns gemeinsam für eine starke und leis-

tungsfähige Turnbewegung im Verbandsgebiet stehen und 

plädieren Sie für die Beitragsanpassung, die in Zusammen-

arbeit mit einigen Turngauvorsitzenden entwickelt wurde 

und bereits im Verbandsrat und dem Hauptausschuss seine 

Zustimmung fand.

Jörg Rheinganz

Vizepräsident Finanzen 
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Antrag auf Anhebung 

der Mitgliedsbeiträge

Stand: 01.02.2018

Der TVM erhebt bisher folgende Beiträge:
Mitglieder bis 14 Jahre   0,99 € pro Mitglied und Jahr

Mitglieder 15-18 Jahre   1,14 € pro Mitglied und Jahr

Mitglieder über 19 Jahre   1,34 € pro Mitglied und Jahr

Sowie nachstehende Zusatzbeiträge: 
Vereine bis 100 Mitglieder:     30,00 € pro Jahr

Vereine von 101-200 Mitglieder:     45,00 € pro Jahr

Vereine von 201-400 Mitglieder:  100,00 € pro Jahr

Vereine über 400 Mitglieder:   130,00 € pro Jahr

Das Präsidium, der Verbandsrat und auch der Hauptausschuss des Turnverbandes Mittelrhein haben sich einstimmig für die Erhöhung der 

Beiträge ausgesprochen, um in Zukunft die Haushalte ausgeglichen gestalten zu können. Die stagnierenden Landesmittel, die steigenden 

Kosten und die jährlichen Tariferhöhungen ließen in den letzten beiden Jahren die Vorlage eines ausgeglichenen Haushaltes nicht möglich 

werden. 

Nur durch Sonderzuweisungen des Sportbundes Rheinland und aus Lotto-Mitteln war es möglich, diese Finanzlücken zu schließen. Im 

Sinne einer soliden und zukunftsorientierten Verbandsarbeit müssen wir hier Abhilfe schaffen, zumal die vorliegenden Aufgaben im Turn-

verband Mittelrhein nicht kleiner werden und mehr Arbeitsaufwand erfordern.  

Das Präsidium des Turnverbandes Mittelrhein stellt folgenden Antrag an den Verbandsturntag: 

Erhöhung der Mitgliedsbeiträge, Mitgliedsabhängig ab 2018

bisher Ab 2018
Mitglieder bis 14 Jahre 0,99 € pro Mitglied und Jahr 1,20 € pro Mitglied und Jahr
Mitglieder 15–18 Jahre 1,14 € pro Mitglied und Jahr 1,35 € pro Mitglied und Jahr
Mitglieder ab 19 Jahre 1,34 € pro Mitglied und Jahr 1,50 € pro Mitglied und Jahr

Zusatzbeitrag

bisher Ab 2018
Vereine bis 50 Mitglieder   30,00 € pro Jahr   60,00 € pro Jahr
Vereine 51-100 Mitglieder   30,00 € pro Jahr   80,00 € pro Jahr
Vereine 101-200 Mitglieder   45,00 € pro Jahr 100,00 € pro Jahr
Vereine 201-400 Mitglieder 100,00 € pro Jahr 200,00 € pro Jahr
Vereine ab 401 Mitglieder 130,00 € pro Jahr 300,00 € pro Jahr

Damit auf künftige Kostensituationen reagiert werden kann, wird eine Dynamik im Zusatzbeitrag in Höhe von 5 % p.a. vorgenommen.

Michael Mahlert     Jörg Rheinganz

Präsident            Vizepräsident Finanzen
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TITEL IST 2015 IST 2016 IST 2017 Ansatz 18 ERLÄUTERUNGEN
EINNAHMEN

0 Bestandsvortrag aus dem Vorjahr 6.279,81 € 1.440,01 € 303,85 € 0,00 € 

1 Zuweisungen Landesmittel 464.288,60 € 481.990,25 € 446.924,21 € 432.000,00 € 

1-11     Zuweisung für allgemeine Maßnahmen des Vereins- und 
Verbandssports

368.304,75 € 380.778,11 € 385.831,80 € 375.000,00 € 1-11 Die Zuweisungen aus Landesmitteln inkl. der Haushaltssperre des Landes 
von 3%. 
Enthalten ist die Zuweisung aus Landesmitteln für Vereinsmeldungen unter 
"Sonstige".

1-11.1 Sonderzuweisung Personalkosten 57.184,41 € 57.184,41 € 57.184,51 € 57.000,00 € 1-11.1 Sonderzuweisung zu den Personalkosten.

1-11.8 Nachbewilligung allgem. Zuweisung 38.799,44 € 31.676,11 € 0,00 € 0,00 € 1-11.8 Nachbewilligungen aus Zuweisung der Lotto-RLP GmbH

Nachbewilligung zu den Personalkosten 0,00 € 12.351,62 €  3.907,90 € 0,00 € Nachbewilligungen und Sonderzuschuss zu den hauptamtlichen Personalkosten.

2 Eigene Maßnahmen 544.356,05 € 484.657,63 € 571.584,20 € 594.300,00 € 

2-21 Turn- und Sportschule Oberwerth 15.000,00 € 30.000,00 € 30.000,00 € 30.000,00 € 2-21 Vermietung der Turnschule an die TVM-Sportmarketing GmbH. 
Ab 2016 wurden davon zur Rücklagenbildung weitere 15.000,00 € gezahlt. 
Die Rücklagen wurden über den Titel 4-92 gebildet.

2-21.2 Einnahmen Haus des Turnens 9.426,99 € 10.245,33 € 10.181,32 € 10.000,00 € 2-21.2 Vermietung von Büroräumen und der Dachgeschosswohnung, sowie Ertrag 
Photovoltaikanlage

2-22.1 Einnahmen ÜL-Ausbildung (Teilnehmergebühr) 40.097,72 € 26.779,15 € 23.738,15 € 35.000,00 € 2-22.1 Eigenleistung der Teilnehmer bei Ausbildungslehrgängen und Bezuschus-
sung dieser Maßnahmen.

2-22.2 Einnahmen aus Lehrgänge 2-22.2

-110 Einnahmen aus sonst. Lehrgänge 16.048,00 € 5.859,50 € 14.132,50 € 15.000,00 € -110 z.B. Lehrerfortbildungen, Lehrgänge Gesundheitssport 
2015 Durchführung der Fachtagung ErzieherInnen 
2017 Durchführung des 4. TVM Sportlehrertages

-111 Einnahmen aus Fördergruppen 9.801,63 € 10.047,50 € 8.797,75 € 10.000,00 € -111 Förderung durch LSB und SBR, Elternbeitrag Verbandsfördertraining

-112 Interne Maßnahmen für ÜN Turnschule 12.521,00 € 4.225,00 € 4.276,00 € 12.000,00 € -112 Einnahmen durch Übernachtungen der Teilnehmer in der Turnschule bei 
Aus- und Fortbildungen

-113 Einnahmen für die Verpflegung 13.008,20 € 7.146,35 € 6.395,85 € 13.000,00 € -113 Einnahmen für Verpflegung der Teilnehmer bei Aus- und Fortbildungen

2-23.6 Einnahmen Vertrieb Info.- u. Lehrmaterial 246,40 € 564,75 € 208,00 € 1.000,00 € 2-23.6 Verkauf von Wettkampfbüchern und Unterlagen an Lehrgangsteilnehmer.

2-25.3 Einnahmen aus Veranstaltungen 48.070,71 € 50.843,40 € 44.622,99 € 50.000,00 € 2-25.3 Einnahmen der Fachgebiete 
Start- und Meldegelder bei Meisterschaften, Teilnehmerbeiträge bei Fortbil-
dungsmaßnahmen

2-26.1 Beiträge Vereine 202.086,10 € 196.928,48 € 217.597,59 € 280.000,00 € 2-26.1 Mitgliedsbeiträge der Vereine auf Grundlage der Bestandserhebung

2-27.5 Einnahmen Sondermaßnahmen und TVM-Sportmarke-
ting GmbH

8.187,53 € 29.603,88 € 30.826,16 € 29.000,00 € 2-27.5 Zufluss TVM-Sportmarketing GmbH.

2-29 Kostenbeteiligungen und sonstige Erträge 126.147,27 € 107.414,29 € 159.807,89 € 104.300,00 € 2-29 Kostenbeteiligungen und Zuschüsse zu Personalkosten der Trainer, zu Gerä-
teanschaffungen, zur Unterhaltung von Leistungszentren und bei Durchfüh-
rung von Veranstaltungen. 
Gebühren von Startpässen und Ehrungsmaterial sowie sonstiger Verkauf.

2-29.1 Auflösung Rücklagen 43.714,50 € 5.000,00 € 21.000,00 € 5.000,00 € 2-29.1 Auflösung gebildeter Rücklagen 
2015: Anschaffung VW-Bus, Modernisierung Aufzug Sportschule, Verbands-
turntag Rheinböllen, Mattensatz Turnforum, Dt. Turntag Berlin, Orientie-
rungslauf, Trampolinturnen und LTV-Präsidententreff 
2016: dezentrale Trainingsfahrten 
2017: 10.000,00 € aus Sonderzuschuss 2016, 10.000,00 € Deutsches Turnfest, 
1.000,00 € Deutscher Turntag Berlin 
2018: Verbandsturntag Vallendar

3 Einnahmen der Turnerjugend 2.519,45 € 1.603,00 € 2.716,00 € 2.500,00 € 

3-31 Eigenleistung der Teilnehmer bei Lehrgängen 2.044,95 € 1.331,00 € 2.220,00 € 2.000,00 € 3-31 Teilnehmerbeiträge zu Fortbildungen der Turnerjugend

3-32 Freizeiten

3-32.1 Jugendfreizeiten und deren Bezuschussung 474,50 € 272,00 € 496,00 € 500,00 € 3-32.1 Bezuschussung aus LJP-Plan.

3-39 Vermischte Einnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 3-39

Summe der Einnahmen 1.017.443,91 € 969.690,89 € 1.021.528,26 € 1.028.800,00 € 

Haushalt
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TITEL IST 2015 IST 2016 IST 2017 Ansatz 18 ERLÄUTERUNGEN
EINNAHMEN

0 Bestandsvortrag aus dem Vorjahr 6.279,81 € 1.440,01 € 303,85 € 0,00 € 

1 Zuweisungen Landesmittel 464.288,60 € 481.990,25 € 446.924,21 € 432.000,00 € 

1-11     Zuweisung für allgemeine Maßnahmen des Vereins- und 
Verbandssports

368.304,75 € 380.778,11 € 385.831,80 € 375.000,00 € 1-11 Die Zuweisungen aus Landesmitteln inkl. der Haushaltssperre des Landes 
von 3%. 
Enthalten ist die Zuweisung aus Landesmitteln für Vereinsmeldungen unter 
"Sonstige".

1-11.1 Sonderzuweisung Personalkosten 57.184,41 € 57.184,41 € 57.184,51 € 57.000,00 € 1-11.1 Sonderzuweisung zu den Personalkosten.

1-11.8 Nachbewilligung allgem. Zuweisung 38.799,44 € 31.676,11 € 0,00 € 0,00 € 1-11.8 Nachbewilligungen aus Zuweisung der Lotto-RLP GmbH

Nachbewilligung zu den Personalkosten 0,00 € 12.351,62 €  3.907,90 € 0,00 € Nachbewilligungen und Sonderzuschuss zu den hauptamtlichen Personalkosten.

2 Eigene Maßnahmen 544.356,05 € 484.657,63 € 571.584,20 € 594.300,00 € 

2-21 Turn- und Sportschule Oberwerth 15.000,00 € 30.000,00 € 30.000,00 € 30.000,00 € 2-21 Vermietung der Turnschule an die TVM-Sportmarketing GmbH. 
Ab 2016 wurden davon zur Rücklagenbildung weitere 15.000,00 € gezahlt. 
Die Rücklagen wurden über den Titel 4-92 gebildet.

2-21.2 Einnahmen Haus des Turnens 9.426,99 € 10.245,33 € 10.181,32 € 10.000,00 € 2-21.2 Vermietung von Büroräumen und der Dachgeschosswohnung, sowie Ertrag 
Photovoltaikanlage

2-22.1 Einnahmen ÜL-Ausbildung (Teilnehmergebühr) 40.097,72 € 26.779,15 € 23.738,15 € 35.000,00 € 2-22.1 Eigenleistung der Teilnehmer bei Ausbildungslehrgängen und Bezuschus-
sung dieser Maßnahmen.

2-22.2 Einnahmen aus Lehrgänge 2-22.2

-110 Einnahmen aus sonst. Lehrgänge 16.048,00 € 5.859,50 € 14.132,50 € 15.000,00 € -110 z.B. Lehrerfortbildungen, Lehrgänge Gesundheitssport 
2015 Durchführung der Fachtagung ErzieherInnen 
2017 Durchführung des 4. TVM Sportlehrertages

-111 Einnahmen aus Fördergruppen 9.801,63 € 10.047,50 € 8.797,75 € 10.000,00 € -111 Förderung durch LSB und SBR, Elternbeitrag Verbandsfördertraining

-112 Interne Maßnahmen für ÜN Turnschule 12.521,00 € 4.225,00 € 4.276,00 € 12.000,00 € -112 Einnahmen durch Übernachtungen der Teilnehmer in der Turnschule bei 
Aus- und Fortbildungen

-113 Einnahmen für die Verpflegung 13.008,20 € 7.146,35 € 6.395,85 € 13.000,00 € -113 Einnahmen für Verpflegung der Teilnehmer bei Aus- und Fortbildungen

2-23.6 Einnahmen Vertrieb Info.- u. Lehrmaterial 246,40 € 564,75 € 208,00 € 1.000,00 € 2-23.6 Verkauf von Wettkampfbüchern und Unterlagen an Lehrgangsteilnehmer.

2-25.3 Einnahmen aus Veranstaltungen 48.070,71 € 50.843,40 € 44.622,99 € 50.000,00 € 2-25.3 Einnahmen der Fachgebiete 
Start- und Meldegelder bei Meisterschaften, Teilnehmerbeiträge bei Fortbil-
dungsmaßnahmen

2-26.1 Beiträge Vereine 202.086,10 € 196.928,48 € 217.597,59 € 280.000,00 € 2-26.1 Mitgliedsbeiträge der Vereine auf Grundlage der Bestandserhebung

2-27.5 Einnahmen Sondermaßnahmen und TVM-Sportmarke-
ting GmbH

8.187,53 € 29.603,88 € 30.826,16 € 29.000,00 € 2-27.5 Zufluss TVM-Sportmarketing GmbH.

2-29 Kostenbeteiligungen und sonstige Erträge 126.147,27 € 107.414,29 € 159.807,89 € 104.300,00 € 2-29 Kostenbeteiligungen und Zuschüsse zu Personalkosten der Trainer, zu Gerä-
teanschaffungen, zur Unterhaltung von Leistungszentren und bei Durchfüh-
rung von Veranstaltungen. 
Gebühren von Startpässen und Ehrungsmaterial sowie sonstiger Verkauf.

2-29.1 Auflösung Rücklagen 43.714,50 € 5.000,00 € 21.000,00 € 5.000,00 € 2-29.1 Auflösung gebildeter Rücklagen 
2015: Anschaffung VW-Bus, Modernisierung Aufzug Sportschule, Verbands-
turntag Rheinböllen, Mattensatz Turnforum, Dt. Turntag Berlin, Orientie-
rungslauf, Trampolinturnen und LTV-Präsidententreff 
2016: dezentrale Trainingsfahrten 
2017: 10.000,00 € aus Sonderzuschuss 2016, 10.000,00 € Deutsches Turnfest, 
1.000,00 € Deutscher Turntag Berlin 
2018: Verbandsturntag Vallendar

3 Einnahmen der Turnerjugend 2.519,45 € 1.603,00 € 2.716,00 € 2.500,00 € 

3-31 Eigenleistung der Teilnehmer bei Lehrgängen 2.044,95 € 1.331,00 € 2.220,00 € 2.000,00 € 3-31 Teilnehmerbeiträge zu Fortbildungen der Turnerjugend

3-32 Freizeiten

3-32.1 Jugendfreizeiten und deren Bezuschussung 474,50 € 272,00 € 496,00 € 500,00 € 3-32.1 Bezuschussung aus LJP-Plan.

3-39 Vermischte Einnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 3-39

Summe der Einnahmen 1.017.443,91 € 969.690,89 € 1.021.528,26 € 1.028.800,00 € 

Haushalt
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TITEL IST 2015 IST 2016 IST 2017 Ansatz 18 ERLÄUTERUNGEN
AUSGABEN

4 Förderung der Leistungszentren 60.734,05 € 22.814,51 € 26.847,19 € 22.000,00 € 

Anschaffung/Instandhaltung Turngeräte
4-11 Unterhaltung Leistungszentren 58.234,05 € 21.314,51 € 25.067,19 € 19.000,00 € 4-11 2015 Unterhalt Bad Kreuznach 16.000,00 €; Geräteanschaffungen 28.819,55 €; 

VW-Bus 13.414,50 €. 
2016 Unterhalt Bad Kreuznach 16.000,00 €, Geräteanschaffungen 5.314,51 € 
2017 Unterhalt Bad Kreuznach 16.000,00 €, Geräteanschaffungen 9.067,19 €. 
Es stehen Kostenbeteiligungen und Zuschüsse auf Titel 2-29 gegenüber.

4-21 ÜL-Ausbildungs- und Anschaffungszuschüsse 2.500,00 € 1.500,00 € 1.780,00 € 3.000,00 € 4-21

4-21 - 301 Turngerätegutscheine anl. Vereinsjubiläen 400,00 € 400,00 € 700,00 € 1.500,00 € - 301 Turngerätegutscheine anl. Vereinsjubiläen und Zuschüsse an Vereine

4-21 - 302 Ausbildungsschecks anl. Vereinsjubiläen 2.100,00 € 1.100,00 € 1.080,00 € 1.500,00 € - 302 Kosten für Ausbildungsschecks, die anl. Vereinsjubiläen überreicht wurden

4-31 Aus.- und Fortbildung von ÜL 54.689,22 € 57.450,18 € 59.170,70 € 56.800,00 € 

Kampfrichtern und Aktiven
4-31.1 Lizenz Aus- und Fortbildung 38.007,14 € 34.859,45 €  37.553,05 € 40.000,00 € 4-31.1 Referentenkosten für Ausbildungslehrgänge; es stehen Einnahmen auf Titel 

2-22.1 gegenüber 
Enthalten sind auch die Kosten für die TVM-Aktiv i.H.v. 
2015 11.559,18 € | 2016 9.842,00 € | 2017 9.447,95 €

4-31.2 Aus.- und Fortbildung sonstige 16.682,08 € 22.590,73 € 21.617,65 € 16.800,00 € Fortbildungslehrgänge für Übungsleiter, Kampfrichter, Trainer; es stehen 
Einnahmen auf Titel 2-25.3 gegenüber.

- 201 Gerätturnen männlich 0,00 € 247,50 €  -   € 200,00 € 

- 202 Kampfrichter Gerätturnen männlich 620,05 € 1.121,90 €  1.341,90 € 1.500,00 € 

- 203 Gerätturnen weiblich 21,00 € 195,00 €  -   € 600,00 € 

- 204 Kampfrichter Gerätturnen weiblich 502,49 € 1.445,04 €  725,48 € 1.500,00 € 

- 205 Rhythmische Sportgymnastik 100,00 € 564,50 €  545,00 € 500,00 € 

- 206 Trampolinturnen 145,50 € 175,29 €  -   € 500,00 € 

- 207 Rhönradturnen 1.100,10 € 1.652,30 €  365,70 € 600,00 € 

- 208 Orientierungslauf 0,00 € 0,00 €  67,00 € 0,00 € 

- 209 Kampfrichter Trampolinturnen 1.185,78 € 0,00 €  1.461,77 € 500,00 € 

- 210 Faustball 866,98 € 450,20 €  124,83 € 530,00 € 

- 211 Prellball 61,00 € 102,00 €  61,00 € 350,00 € 

- 212 Korbball 446,16 € 0,00 €  792,70 € 500,00 € 

- 213 Ringtennis 0,00 € 128,47 €  128,97 € 250,00 € 

- 216 Indiaca 0,00 € 65,49 €  -   € 300,00 € 

- 215 Rope Skipping 2.835,12 € 1.388,55 €  2.407,44 € 380,00 € - 215 Kosten für Kaderlehrgänge Rope Skipping, welche durch Eigenleistungen 
der Athletinnen und Athleten gedeckt sind.

- 221 Gymnastik und Fitnesssport 116,50 € 1.037,85 €  603,60 € 570,00 € 

- 222 Aerobic 600,00 € 350,00 €  400,00 € 1.000,00 € 

- 225 Wintersport & Touristik 7.522,40 € 12.834,50 €  6.118,65 € 5.000,00 € - 225 Übungsleiter Aus- und Fortbildung Wintersport.

- 228 Wandern 184,00 € 0,00 €  -   € 570,00 € 

 - 230 Mehrkämpfe 0,00 € 0,00 €  -   € 750,00 € 

- 233 Turnen der Älteren 0,00 € 462,14 €  -   € 200,00 € 

- 242 Schule und Verein 375,00 € 370,00 €  6.473,61 € 500,00 € - 242 Lehrerfortbildungen; es stehen Einnahmen auf Titel 2-22.2 - 110 gegenüber 
2017 Kosten des 4. TVM-Sportlehrertages

4-31.3 Aus.- und Fortbildung von Kadermitglieder 35.379,05 € 33.395,34 € 28.200,62 € 32.830,00 € Kosten für die Kaderlehrgänge und Fördergruppen.

- 201 Gerätturnen männlich 2.294,20 € 2.301,50 €  1.963,90 € 2.880,00 € 

- 203 Gerätturnen weiblich 0,00 € 0,00 €  77,85 € 200,00 € 

- 205 Rhythmische Sportgymnastik 893,00 € 656,00 €  1.074,00 € 850,00 € 

Haushalt



turnen bewegt

TITEL IST 2015 IST 2016 IST 2017 Ansatz 18 ERLÄUTERUNGEN
AUSGABEN

4 Förderung der Leistungszentren 60.734,05 € 22.814,51 € 26.847,19 € 22.000,00 € 

Anschaffung/Instandhaltung Turngeräte
4-11 Unterhaltung Leistungszentren 58.234,05 € 21.314,51 € 25.067,19 € 19.000,00 € 4-11 2015 Unterhalt Bad Kreuznach 16.000,00 €; Geräteanschaffungen 28.819,55 €; 

VW-Bus 13.414,50 €. 
2016 Unterhalt Bad Kreuznach 16.000,00 €, Geräteanschaffungen 5.314,51 € 
2017 Unterhalt Bad Kreuznach 16.000,00 €, Geräteanschaffungen 9.067,19 €. 
Es stehen Kostenbeteiligungen und Zuschüsse auf Titel 2-29 gegenüber.

4-21 ÜL-Ausbildungs- und Anschaffungszuschüsse 2.500,00 € 1.500,00 € 1.780,00 € 3.000,00 € 4-21

4-21 - 301 Turngerätegutscheine anl. Vereinsjubiläen 400,00 € 400,00 € 700,00 € 1.500,00 € - 301 Turngerätegutscheine anl. Vereinsjubiläen und Zuschüsse an Vereine

4-21 - 302 Ausbildungsschecks anl. Vereinsjubiläen 2.100,00 € 1.100,00 € 1.080,00 € 1.500,00 € - 302 Kosten für Ausbildungsschecks, die anl. Vereinsjubiläen überreicht wurden

4-31 Aus.- und Fortbildung von ÜL 54.689,22 € 57.450,18 € 59.170,70 € 56.800,00 € 

Kampfrichtern und Aktiven
4-31.1 Lizenz Aus- und Fortbildung 38.007,14 € 34.859,45 €  37.553,05 € 40.000,00 € 4-31.1 Referentenkosten für Ausbildungslehrgänge; es stehen Einnahmen auf Titel 

2-22.1 gegenüber 
Enthalten sind auch die Kosten für die TVM-Aktiv i.H.v. 
2015 11.559,18 € | 2016 9.842,00 € | 2017 9.447,95 €

4-31.2 Aus.- und Fortbildung sonstige 16.682,08 € 22.590,73 € 21.617,65 € 16.800,00 € Fortbildungslehrgänge für Übungsleiter, Kampfrichter, Trainer; es stehen 
Einnahmen auf Titel 2-25.3 gegenüber.

- 201 Gerätturnen männlich 0,00 € 247,50 €  -   € 200,00 € 

- 202 Kampfrichter Gerätturnen männlich 620,05 € 1.121,90 €  1.341,90 € 1.500,00 € 

- 203 Gerätturnen weiblich 21,00 € 195,00 €  -   € 600,00 € 

- 204 Kampfrichter Gerätturnen weiblich 502,49 € 1.445,04 €  725,48 € 1.500,00 € 

- 205 Rhythmische Sportgymnastik 100,00 € 564,50 €  545,00 € 500,00 € 

- 206 Trampolinturnen 145,50 € 175,29 €  -   € 500,00 € 

- 207 Rhönradturnen 1.100,10 € 1.652,30 €  365,70 € 600,00 € 

- 208 Orientierungslauf 0,00 € 0,00 €  67,00 € 0,00 € 

- 209 Kampfrichter Trampolinturnen 1.185,78 € 0,00 €  1.461,77 € 500,00 € 

- 210 Faustball 866,98 € 450,20 €  124,83 € 530,00 € 

- 211 Prellball 61,00 € 102,00 €  61,00 € 350,00 € 

- 212 Korbball 446,16 € 0,00 €  792,70 € 500,00 € 

- 213 Ringtennis 0,00 € 128,47 €  128,97 € 250,00 € 

- 216 Indiaca 0,00 € 65,49 €  -   € 300,00 € 

- 215 Rope Skipping 2.835,12 € 1.388,55 €  2.407,44 € 380,00 € - 215 Kosten für Kaderlehrgänge Rope Skipping, welche durch Eigenleistungen 
der Athletinnen und Athleten gedeckt sind.

- 221 Gymnastik und Fitnesssport 116,50 € 1.037,85 €  603,60 € 570,00 € 

- 222 Aerobic 600,00 € 350,00 €  400,00 € 1.000,00 € 

- 225 Wintersport & Touristik 7.522,40 € 12.834,50 €  6.118,65 € 5.000,00 € - 225 Übungsleiter Aus- und Fortbildung Wintersport.

- 228 Wandern 184,00 € 0,00 €  -   € 570,00 € 

 - 230 Mehrkämpfe 0,00 € 0,00 €  -   € 750,00 € 

- 233 Turnen der Älteren 0,00 € 462,14 €  -   € 200,00 € 

- 242 Schule und Verein 375,00 € 370,00 €  6.473,61 € 500,00 € - 242 Lehrerfortbildungen; es stehen Einnahmen auf Titel 2-22.2 - 110 gegenüber 
2017 Kosten des 4. TVM-Sportlehrertages

4-31.3 Aus.- und Fortbildung von Kadermitglieder 35.379,05 € 33.395,34 € 28.200,62 € 32.830,00 € Kosten für die Kaderlehrgänge und Fördergruppen.

- 201 Gerätturnen männlich 2.294,20 € 2.301,50 €  1.963,90 € 2.880,00 € 

- 203 Gerätturnen weiblich 0,00 € 0,00 €  77,85 € 200,00 € 

- 205 Rhythmische Sportgymnastik 893,00 € 656,00 €  1.074,00 € 850,00 € 

Haushalt
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TITEL IST 2015 IST 2016 IST 2017 Ansatz 18 ERLÄUTERUNGEN
AUSGABEN

- 206 Trampolinturnen 1.628,18 € 676,68 €  1.136,90 € 1.200,00 € 

- 207 Rhönradturnen 1.013,84 € 1.075,58 €  1.717,40 € 1.300,00 € 

- 208 Orientierungslauf 0,00 € 0,00 €  -   € 0,00 € 

- 244 Fördergruppen 21.645,96 € 19.356,11 €  18.975,95 € 22.400,00 € - 244 Honorare für Trainer der TVM Fördergruppen.

- 266 Sportinternat Koblenz 1.000,00 € 500,00 €  -   € 0,00 € - 266 Eliteschule des Sports Koblenz

- 268 Förderung Leistungssport 6.903,87 € 8.829,47 €  3.254,62 € 4.000,00 € - 268 Stützpunktförderung 
2015 und 2016 Kosten für dezentrale Trainingsfahrten

4-41 Ausrichten von Meisterschaften 39.450,97 € 31.038,10 € 47.885,93 € 34.220,00 € TVM-, RLP-Meisterschaften und sonstige Veranstaltungen der Fachgebiete

und Veranstaltungen Es stehen Einnahmen (Startgelder) auf Titel 2-25.3 gegenüber.

- 201 Gerätturnen männlich 3.674,41 € 2.831,94 €  2.471,35 € 2.500,00 € 

- 203 Gerätturnen weiblich 4.091,44 € 2.406,48 €  3.563,32 € 4.170,00 € 

- 205 Rhythmische Sportgymnastik 824,10 € 358,75 €  315,00 € 550,00 € 

- 206 Trampolinturnen 2.320,83 € 1.917,91 €  1.499,17 € 2.400,00 € 

- 207 Rhönradturnen 675,72 € 0,00 €  715,52 € 350,00 € 

- 208 Orientierungslauf 3.808,87 € 435,50 €  377,00 € 350,00 € - 208 2015 Anschaffung notwendiger Materialien für die eine Rücklage aufgelöst 
wurde

- 210 Faustball 0,00 € 2.238,61 €  50,00 € 2.300,00 € - 210 2015 und 2017 Absage der Deutschen Meisterschaft der LTV

- 211 Prellball 120,68 € 138,50 €  122,35 € 200,00 € 

- 212 Korbball 2.709,68 € 2.358,90 €  2.276,62 € 500,00 € - 212 Landesmeisterschaft und Länderpokal U23 und AK16/17

- 213 Ringtennis 70,97 € 68,47 €  59,47 € 100,00 € 

- 216 Indiaca 0,00 € 0,00 €  -   € 0,00 € 

- 215 Rope Skipping 1.451,27 € 1.756,50 €  1.648,56 € 400,00 € 

- 221 Gymnastik und Fitnesssport 141,50 € 0,00 €  -   € 0,00 € 

- 222 Aerobic 0,00 € 0,00 €  -   € 500,00 € 

- 225 Wintersport & Touristik 0,00 € 0,00 €  -   € 300,00 € 

- 228 Wandern 0,00 € 0,00 €  -   € 150,00 € 

-230 Mehrkämpfe 2.231,14 € 0,00 €  -   € 650,00 € - 230 2015 Durchführung der RLP-Mehrkampfmeisterschaft

- 233 Turnen der Älteren 0,00 € 0,00 €  -   € 300,00 € 

- 240 sonstige Veranstaltungen 10.384,79 € 8.915,32 €  7.473,32 € 6.000,00 € - 240 Aerobic-Fitness Convention, Pilates- und Yoga Convention

- 241 Partnerschaften 1.883,60 € 0,00 €  -   € 1.500,00 € - 241 Partnerschaft z.B. mit dem Thüringer Turnverband 
2015 LTV - Präsidententreffen in Koblenz

- 239 Gymnaestraden 1.325,00 € 0,00 €  -   € 0,00 € 

- 238 Kongresse, Lehrtagungen 2.433,77 € 3.244,42 €  2.266,50 € 1.000,00 € - 238 Fachtagungen Bewegung in KiTa und Bewegung und Mobilität; es stehen 
Einnahmen auf Titel 2-25.3 gegenüber 
2015 5.780,00 € | 2016 6.100,00 € | 2017 3.895,00 €

- 246 Ländervergleichskämpfe 0,00 € 547,66 €  -   € 500,00 € 

- 247 Landesturnfeste 1.009,00 € 2.400,40 €  1.500,00 € 5.000,00 € - 247 Turnfest Rheinland-Pfalz 2016 Pirmasens 
ab 2017 Beiträge zur Vorfinanzierung des Turnfestes 2023 Koblenz

- 248 Deutsches Turnfest 0,00 € 1.000,00 €  23.172,15 € 4.000,00 € - 248 2017 Internationales Deutsches Turnfest Berlin 
es wurde eine Rücklage i.H.v. 10.000,00 € aufgelöst 
2018 Bildung einer Rücklage Dt. Turnfest Leipzig 2021

- 249 Kulturelle Veranstaltungen 294,20 € 418,74 €  375,60 € 500,00 € - 249 z.B. Ehemaligentreff
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turnen bewegt

TITEL IST 2015 IST 2016 IST 2017 Ansatz 18 ERLÄUTERUNGEN
AUSGABEN

- 206 Trampolinturnen 1.628,18 € 676,68 €  1.136,90 € 1.200,00 € 

- 207 Rhönradturnen 1.013,84 € 1.075,58 €  1.717,40 € 1.300,00 € 

- 208 Orientierungslauf 0,00 € 0,00 €  -   € 0,00 € 

- 244 Fördergruppen 21.645,96 € 19.356,11 €  18.975,95 € 22.400,00 € - 244 Honorare für Trainer der TVM Fördergruppen.

- 266 Sportinternat Koblenz 1.000,00 € 500,00 €  -   € 0,00 € - 266 Eliteschule des Sports Koblenz

- 268 Förderung Leistungssport 6.903,87 € 8.829,47 €  3.254,62 € 4.000,00 € - 268 Stützpunktförderung 
2015 und 2016 Kosten für dezentrale Trainingsfahrten

4-41 Ausrichten von Meisterschaften 39.450,97 € 31.038,10 € 47.885,93 € 34.220,00 € TVM-, RLP-Meisterschaften und sonstige Veranstaltungen der Fachgebiete

und Veranstaltungen Es stehen Einnahmen (Startgelder) auf Titel 2-25.3 gegenüber.

- 201 Gerätturnen männlich 3.674,41 € 2.831,94 €  2.471,35 € 2.500,00 € 

- 203 Gerätturnen weiblich 4.091,44 € 2.406,48 €  3.563,32 € 4.170,00 € 

- 205 Rhythmische Sportgymnastik 824,10 € 358,75 €  315,00 € 550,00 € 

- 206 Trampolinturnen 2.320,83 € 1.917,91 €  1.499,17 € 2.400,00 € 

- 207 Rhönradturnen 675,72 € 0,00 €  715,52 € 350,00 € 

- 208 Orientierungslauf 3.808,87 € 435,50 €  377,00 € 350,00 € - 208 2015 Anschaffung notwendiger Materialien für die eine Rücklage aufgelöst 
wurde

- 210 Faustball 0,00 € 2.238,61 €  50,00 € 2.300,00 € - 210 2015 und 2017 Absage der Deutschen Meisterschaft der LTV

- 211 Prellball 120,68 € 138,50 €  122,35 € 200,00 € 

- 212 Korbball 2.709,68 € 2.358,90 €  2.276,62 € 500,00 € - 212 Landesmeisterschaft und Länderpokal U23 und AK16/17

- 213 Ringtennis 70,97 € 68,47 €  59,47 € 100,00 € 

- 216 Indiaca 0,00 € 0,00 €  -   € 0,00 € 

- 215 Rope Skipping 1.451,27 € 1.756,50 €  1.648,56 € 400,00 € 

- 221 Gymnastik und Fitnesssport 141,50 € 0,00 €  -   € 0,00 € 

- 222 Aerobic 0,00 € 0,00 €  -   € 500,00 € 

- 225 Wintersport & Touristik 0,00 € 0,00 €  -   € 300,00 € 

- 228 Wandern 0,00 € 0,00 €  -   € 150,00 € 

-230 Mehrkämpfe 2.231,14 € 0,00 €  -   € 650,00 € - 230 2015 Durchführung der RLP-Mehrkampfmeisterschaft

- 233 Turnen der Älteren 0,00 € 0,00 €  -   € 300,00 € 

- 240 sonstige Veranstaltungen 10.384,79 € 8.915,32 €  7.473,32 € 6.000,00 € - 240 Aerobic-Fitness Convention, Pilates- und Yoga Convention

- 241 Partnerschaften 1.883,60 € 0,00 €  -   € 1.500,00 € - 241 Partnerschaft z.B. mit dem Thüringer Turnverband 
2015 LTV - Präsidententreffen in Koblenz

- 239 Gymnaestraden 1.325,00 € 0,00 €  -   € 0,00 € 

- 238 Kongresse, Lehrtagungen 2.433,77 € 3.244,42 €  2.266,50 € 1.000,00 € - 238 Fachtagungen Bewegung in KiTa und Bewegung und Mobilität; es stehen 
Einnahmen auf Titel 2-25.3 gegenüber 
2015 5.780,00 € | 2016 6.100,00 € | 2017 3.895,00 €

- 246 Ländervergleichskämpfe 0,00 € 547,66 €  -   € 500,00 € 

- 247 Landesturnfeste 1.009,00 € 2.400,40 €  1.500,00 € 5.000,00 € - 247 Turnfest Rheinland-Pfalz 2016 Pirmasens 
ab 2017 Beiträge zur Vorfinanzierung des Turnfestes 2023 Koblenz

- 248 Deutsches Turnfest 0,00 € 1.000,00 €  23.172,15 € 4.000,00 € - 248 2017 Internationales Deutsches Turnfest Berlin 
es wurde eine Rücklage i.H.v. 10.000,00 € aufgelöst 
2018 Bildung einer Rücklage Dt. Turnfest Leipzig 2021

- 249 Kulturelle Veranstaltungen 294,20 € 418,74 €  375,60 € 500,00 € - 249 z.B. Ehemaligentreff
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TITEL IST 2015 IST 2016 IST 2017 Ansatz 18 ERLÄUTERUNGEN
AUSGABEN
4-42.1 Besondere Maßnahmen des Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport 122.517,29 € 109.927,40 € 121.189,92 € 123.300,00 € 

- 311 Gesundheitssport 9.099,33 € 4.841,00 € 3.964,25 € 3.000,00 € - 311 Lehrgänge des Gesundheitssports, Pluspunkte Gesundheit 
Es stehen Einnahmen auf Titel 2-22.2 - 110 gegenüber.

4-43.1 Verleihung Ehrenpreise 11.633,22 € 2.061,22 € 5.807,51 € 5.000,00 € 4-43.1 Kosten für Pokale, Urkunden, Medaillen, Meisterehrung,...

4-43.2 Repräsentationsausgaben 1.823,37 € 2.215,60 € 2.404,40 € 2.000,00 € 4-43.2 Jubiläumsgaben, Geburtstage, Beerdigungen,...

4-51.1 Beiträge an Spitzenorganisationen 94.877,73 € 94.801,55 € 105.069,26 € 108.000,00 € 4-51.1 Beitrag an den Deutschen Turner-Bund, Verwaltungsberufsgenossenschaft 
und ab 2017 DOSB Beitrag

4-52.1 Versicherungsbeiträge 5.083,64 € 6.008,03 € 3.944,50 € 5.300,00 € 4-52.1 erweiterte Haftpflichtversicherung, Ausstellerversicherung, KfZ Zusatzversi-
cherung

4-61 Arbeitstagungen 16.703,34 € 9.533,39 € 14.293,35 € 21.880,00 € Kosten für u.a. Fachausschuss - Sitzungen

- 201 Gerätturnen männlich 132,00 € 214,70 €  107,00 € 250,00 € 

- 203 Gerätturnen weiblich 360,47 € 201,78 €  477,50 € 710,00 € 

- 205 Rhythmische Sportgymnastik 20,00 € 43,40 €  -   € 100,00 € 

- 206 Trampolinturnen 27,00 € 0,00 €  292,90 € 200,00 € 

- 207 Rhönradturnen 265,99 € 216,31 €  222,00 € 300,00 € 

- 208 Orientierungslauf 0,00 € 44,00 €  -   € 80,00 € 

- 210 Faustball 177,50 € 212,50 €  210,20 € 200,00 € 

- 211 Prellball 154,72 € 67,60 €  27,00 € 200,00 € 

- 212 Korbball 111,00 € 74,18 €  46,00 € 100,00 € 

- 213 Ringtennis 75,00 € 0,00 €  -   € 60,00 € 

- 216 Indiaca 0,00 € 0,00 €  -   € 0,00 € 

- 215 Rope Skipping 84,20 € 82,50 €  -   € 80,00 € 

- 221 Gymnastik und Fitnesssport 104,36 € 31,60 €  41,00 € 80,00 € 

- 222 Aerobic 0,00 € 0,00 €  -   € 80,00 € 

- 225 Wintersport & Touristik 110,75 € 108,00 €  165,15 € 400,00 € 

- 228 Wandern 0,00 € 76,50 €  -   € 200,00 € 

- 230 Mehrkämpfe 352,50 € 87,50 €  89,00 € 200,00 € 

- 233 Turnen der Älteren 20,50 € 20,50 €  20,50 € 140,00 € 

- 250 Qualitätszirkel 0,00 € 0,00 €  -   € 400,00 € 

- 251 Oberturnwartesitzungen 212,50 € 86,00 €  187,00 € 400,00 € 

- 252 Vizepräsident/in Leistungssport 361,25 € 247,50 €  389,50 € 400,00 € 

- 253 Vizepräsident/in allgemeines Turnen 24,30 € 110,00 €  244,50 € 400,00 € 

- 254 Vizepräsident/in Turnspiele 349,07 € 561,95 €  358,48 € 400,00 € 

- 255 Vizepräsident/in Frauen 225,00 € 88,50 €  -   € 1.000,00 € 

- 256 Präsidium 930,30 € 1.394,17 €  1.698,82 € 1.500,00 € 

- 257 Hauptausschuss 1.016,25 € 840,00 €  1.504,10 € 1.000,00 € 

- 258 Verbandsturntag 7.859,16 € 2.500,00 €  5.241,96 € 7.500,00 € - 258 2015 Verbandsturntag Rheinböllen 
2016 Rücklagenbildung 
2017 Rücklagenbildung und Kosten für die juristische Prüfung der Satzung 
2018 Verbandsturntag Vallendar

- 259 Deutscher Turntag 2.199,81 € 1.195,85 €  2.056,50 € 1.000,00 € 

- 260 sonsige Tagungen 678,21 € 313,60 €  376,49 € 1.500,00 € - 260 DTB-, LSB-, SBR-Sitzungen, Kassenprüfungen

- 261 Präsident 498,00 € 607,00 €  256,25 € 1.000,00 € 

- 262 Vizepräsident/in Gesellschaftspolitik 107,75 € 35,00 €  124,00 € 400,00 € 

- 263 Vizepräsident/in Finanzen 245,75 € 72,75 €  157,50 € 400,00 € 
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turnen bewegt

TITEL IST 2015 IST 2016 IST 2017 Ansatz 18 ERLÄUTERUNGEN
AUSGABEN
4-42.1 Besondere Maßnahmen des Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport 122.517,29 € 109.927,40 € 121.189,92 € 123.300,00 € 

- 311 Gesundheitssport 9.099,33 € 4.841,00 € 3.964,25 € 3.000,00 € - 311 Lehrgänge des Gesundheitssports, Pluspunkte Gesundheit 
Es stehen Einnahmen auf Titel 2-22.2 - 110 gegenüber.

4-43.1 Verleihung Ehrenpreise 11.633,22 € 2.061,22 € 5.807,51 € 5.000,00 € 4-43.1 Kosten für Pokale, Urkunden, Medaillen, Meisterehrung,...

4-43.2 Repräsentationsausgaben 1.823,37 € 2.215,60 € 2.404,40 € 2.000,00 € 4-43.2 Jubiläumsgaben, Geburtstage, Beerdigungen,...

4-51.1 Beiträge an Spitzenorganisationen 94.877,73 € 94.801,55 € 105.069,26 € 108.000,00 € 4-51.1 Beitrag an den Deutschen Turner-Bund, Verwaltungsberufsgenossenschaft 
und ab 2017 DOSB Beitrag

4-52.1 Versicherungsbeiträge 5.083,64 € 6.008,03 € 3.944,50 € 5.300,00 € 4-52.1 erweiterte Haftpflichtversicherung, Ausstellerversicherung, KfZ Zusatzversi-
cherung

4-61 Arbeitstagungen 16.703,34 € 9.533,39 € 14.293,35 € 21.880,00 € Kosten für u.a. Fachausschuss - Sitzungen

- 201 Gerätturnen männlich 132,00 € 214,70 €  107,00 € 250,00 € 

- 203 Gerätturnen weiblich 360,47 € 201,78 €  477,50 € 710,00 € 

- 205 Rhythmische Sportgymnastik 20,00 € 43,40 €  -   € 100,00 € 

- 206 Trampolinturnen 27,00 € 0,00 €  292,90 € 200,00 € 

- 207 Rhönradturnen 265,99 € 216,31 €  222,00 € 300,00 € 

- 208 Orientierungslauf 0,00 € 44,00 €  -   € 80,00 € 

- 210 Faustball 177,50 € 212,50 €  210,20 € 200,00 € 

- 211 Prellball 154,72 € 67,60 €  27,00 € 200,00 € 

- 212 Korbball 111,00 € 74,18 €  46,00 € 100,00 € 

- 213 Ringtennis 75,00 € 0,00 €  -   € 60,00 € 

- 216 Indiaca 0,00 € 0,00 €  -   € 0,00 € 

- 215 Rope Skipping 84,20 € 82,50 €  -   € 80,00 € 

- 221 Gymnastik und Fitnesssport 104,36 € 31,60 €  41,00 € 80,00 € 

- 222 Aerobic 0,00 € 0,00 €  -   € 80,00 € 

- 225 Wintersport & Touristik 110,75 € 108,00 €  165,15 € 400,00 € 

- 228 Wandern 0,00 € 76,50 €  -   € 200,00 € 

- 230 Mehrkämpfe 352,50 € 87,50 €  89,00 € 200,00 € 

- 233 Turnen der Älteren 20,50 € 20,50 €  20,50 € 140,00 € 

- 250 Qualitätszirkel 0,00 € 0,00 €  -   € 400,00 € 

- 251 Oberturnwartesitzungen 212,50 € 86,00 €  187,00 € 400,00 € 

- 252 Vizepräsident/in Leistungssport 361,25 € 247,50 €  389,50 € 400,00 € 

- 253 Vizepräsident/in allgemeines Turnen 24,30 € 110,00 €  244,50 € 400,00 € 

- 254 Vizepräsident/in Turnspiele 349,07 € 561,95 €  358,48 € 400,00 € 

- 255 Vizepräsident/in Frauen 225,00 € 88,50 €  -   € 1.000,00 € 

- 256 Präsidium 930,30 € 1.394,17 €  1.698,82 € 1.500,00 € 

- 257 Hauptausschuss 1.016,25 € 840,00 €  1.504,10 € 1.000,00 € 

- 258 Verbandsturntag 7.859,16 € 2.500,00 €  5.241,96 € 7.500,00 € - 258 2015 Verbandsturntag Rheinböllen 
2016 Rücklagenbildung 
2017 Rücklagenbildung und Kosten für die juristische Prüfung der Satzung 
2018 Verbandsturntag Vallendar

- 259 Deutscher Turntag 2.199,81 € 1.195,85 €  2.056,50 € 1.000,00 € 

- 260 sonsige Tagungen 678,21 € 313,60 €  376,49 € 1.500,00 € - 260 DTB-, LSB-, SBR-Sitzungen, Kassenprüfungen

- 261 Präsident 498,00 € 607,00 €  256,25 € 1.000,00 € 

- 262 Vizepräsident/in Gesellschaftspolitik 107,75 € 35,00 €  124,00 € 400,00 € 

- 263 Vizepräsident/in Finanzen 245,75 € 72,75 €  157,50 € 400,00 € 

Haushalt
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TITEL IST 2015 IST 2016 IST 2017 Ansatz 18 ERLÄUTERUNGEN
AUSGABEN

- 264 Vizepräsident/in Öffentlichkeitsarbeit 0,00 € 0,00 €  -   € 400,00 € 

- 265 Vizepräsident/in Verbandspolitik 0,00 € 0,00 €  -   € 400,00 € 

- 269 Vizepräsident/in Bildung 0,00 € 0,00 €  -   € 400,00 € 

4-72.1 Infoschriften, Bücher 2.143,12 € 1.544,86 €  2.048,33 € 2.000,00 € 

4-81 Personalkosten Geschäftsstelle 488.128,46 € 494.012,03 €  508.604,06 € 530.000,00 € 4-81 inkl. tarifliche Erhöhung, Kosten der Lohnbuchführung und Beitrag zum 
Rechenzentrum. 
2018 Besetzung der Azubi-Stelle

- 321 Personalkosten Trainer 61.881,25 € 62.045,55 €  60.472,90 € 59.800,00 € 

4-82 Reisekosten 3.479,35 € 4.423,82 €  3.424,35 € 4.000,00 € 

4-83 Mitarbeiter Aus- und Fortbildung 0,00 € 0,00 €  -   € 1.000,00 € 

4-91 Sachkosten 60.896,73 € 43.458,63 € 39.071,98 € 57.000,00 € 

4-91.12 "Haus des Turnens"  17.945,78 € 20.533,24 €  26.067,58 € 13.000,00 € 4-91.12 Kosten für Strom, Wasser, Heizung, Reinigung, usw Es stehen Einnahmen bei 
Titel 2-21.2 gegenüber.

4-91.2 Sportschule Oberwerth 11.597,59 € 9.286,71 €  1.514,12 € 22.000,00 € Kosten für Instandhaltung und Versicherung 
2015 Modernisierung des Aufzuges 
2016 Sanitärreparaturen und Restbetrag Aufzugmodernisierung 
2018 Rücklagenbildung i.H.v. 15.000,00 €

Gästekosten 31.353,36 € 13.638,68 €  11.490,28 € 22.000,00 € 4-91.2 Verpflegungs- und Übernachtungskosten der Teilnehmer bei Aus- und Fort-
bildungen. Es stehen Einnahmen auf den Titeln 2.22.2 - 112 und 2.22.2 - 113 
gegenüber.

4-91.6 Beschaffung und Unterhaltung Bürogeräte 1.829,86 € 2.460,44 €  2.244,28 € 2.500,00 € 4-91.6 Serviceabkommen, Reparatur, Kauf von Bürogeräten,... 

4-91.7 Bürobedarf 4.663,84 € 4.204,57 €  4.101,48 € 5.000,00 € 

4-91.81 Telefon 2.939,14 € 2.652,91 €  3.016,96 € 3.200,00 € 

4-91.82 Porto 8.973,06 € 11.290,98 €  8.052,37 € 11.000,00 € 

4-91.83 neue Medien, Kommunikation 3.170,94 € 6.183,84 €  3.345,18 € 3.500,00 € 4-91.83 Kosten für Homepage und DTB-Gymnet 
2016 neues Design Homepage und Facebook

4-92 Sonstige Ausgaben 388,93 € 27.963,31 €  15.464,70 € 500,00 € 4-92 2016 Rücklagenbildung 15.000,00 € Turn- und Sportschule und 12.351,62 € 
Personalkosten 
2017 Rücklagenbildung 15.000,00 € Turn- und Sportschule

4-93 Steuern 7.333,75 € 5.197,48 €  1.520,60 € 2.000,00 € 4-93 Steuerzahlungen der Organschaft TVM / GmbH

4-94 - 550 Verwaltungsmittel Turngaue 38.219,40 € 37.672,00 €  37.490,60 € 47.000,00 € 4-94 - 550 Verwaltungsmittel der Turngaue 
2018 Anhebung der Mittel für die Turngaue

8 Förderung der Turnerjugend 1.421,40 € 1.616,10 € 33.219,77 € 7.500,00 € 

8-31.1 Aus- und Weiterbildung

8-31.3 - 601 Kinderturnen 1.171,40 € 432,00 €  913,50 € 500,00 € 8-31.3 - 601 Referentenkosten Lehrgänge Kinderturnen 
Es stehen Einnahmen auf Titel 3-31 gegenüber.

8-31.3 - 602 Jugendturnen 250,00 € 1.184,10 €  32.306,27 € 7.000,00 € 8-31.3 - 602 Kosten der TVM - Kinderturnoffensive

8-41 Fahrtkosten und Zuschüsse 809,00 € 501,60 € 531,90 € 1.170,00 € Fahrtkosten und Zuschüsse u.a. der Fachwarte zu Deutschen Meisterschaften

8-41 - 201 Gerätturnen männlich 0,00 € 0,00 €  -   € 50,00 € 

8-41 - 203 Gerätturnen weiblich 159,50 € 198,60 €  -   € 200,00 € 

8-41 - 205 Rhythmische Sportgymnastik 0,00 € 0,00 €  -   € 0,00 € 

8-41 - 206 Trampolinturnen 0,00 € 0,00 €  84,90 € 100,00 € 

8-41 - 207 Rhönradturnen 75,00 € 75,00 €  50,00 € 0,00 € 

8-41 - 208 Orientierungslauf 0,00 € 0,00 €  36,00 € 50,00 € 

8-41 - 210 Faustball 100,00 € 100,00 €  100,00 € 100,00 € 

8-41 - 211 Prellball 187,00 € 85,50 €  261,00 € 100,00 € 

Haushalt
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TITEL IST 2015 IST 2016 IST 2017 Ansatz 18 ERLÄUTERUNGEN
AUSGABEN

- 264 Vizepräsident/in Öffentlichkeitsarbeit 0,00 € 0,00 €  -   € 400,00 € 

- 265 Vizepräsident/in Verbandspolitik 0,00 € 0,00 €  -   € 400,00 € 

- 269 Vizepräsident/in Bildung 0,00 € 0,00 €  -   € 400,00 € 

4-72.1 Infoschriften, Bücher 2.143,12 € 1.544,86 €  2.048,33 € 2.000,00 € 

4-81 Personalkosten Geschäftsstelle 488.128,46 € 494.012,03 €  508.604,06 € 530.000,00 € 4-81 inkl. tarifliche Erhöhung, Kosten der Lohnbuchführung und Beitrag zum 
Rechenzentrum. 
2018 Besetzung der Azubi-Stelle

- 321 Personalkosten Trainer 61.881,25 € 62.045,55 €  60.472,90 € 59.800,00 € 

4-82 Reisekosten 3.479,35 € 4.423,82 €  3.424,35 € 4.000,00 € 

4-83 Mitarbeiter Aus- und Fortbildung 0,00 € 0,00 €  -   € 1.000,00 € 

4-91 Sachkosten 60.896,73 € 43.458,63 € 39.071,98 € 57.000,00 € 

4-91.12 "Haus des Turnens"  17.945,78 € 20.533,24 €  26.067,58 € 13.000,00 € 4-91.12 Kosten für Strom, Wasser, Heizung, Reinigung, usw Es stehen Einnahmen bei 
Titel 2-21.2 gegenüber.

4-91.2 Sportschule Oberwerth 11.597,59 € 9.286,71 €  1.514,12 € 22.000,00 € Kosten für Instandhaltung und Versicherung 
2015 Modernisierung des Aufzuges 
2016 Sanitärreparaturen und Restbetrag Aufzugmodernisierung 
2018 Rücklagenbildung i.H.v. 15.000,00 €

Gästekosten 31.353,36 € 13.638,68 €  11.490,28 € 22.000,00 € 4-91.2 Verpflegungs- und Übernachtungskosten der Teilnehmer bei Aus- und Fort-
bildungen. Es stehen Einnahmen auf den Titeln 2.22.2 - 112 und 2.22.2 - 113 
gegenüber.

4-91.6 Beschaffung und Unterhaltung Bürogeräte 1.829,86 € 2.460,44 €  2.244,28 € 2.500,00 € 4-91.6 Serviceabkommen, Reparatur, Kauf von Bürogeräten,... 

4-91.7 Bürobedarf 4.663,84 € 4.204,57 €  4.101,48 € 5.000,00 € 

4-91.81 Telefon 2.939,14 € 2.652,91 €  3.016,96 € 3.200,00 € 

4-91.82 Porto 8.973,06 € 11.290,98 €  8.052,37 € 11.000,00 € 

4-91.83 neue Medien, Kommunikation 3.170,94 € 6.183,84 €  3.345,18 € 3.500,00 € 4-91.83 Kosten für Homepage und DTB-Gymnet 
2016 neues Design Homepage und Facebook

4-92 Sonstige Ausgaben 388,93 € 27.963,31 €  15.464,70 € 500,00 € 4-92 2016 Rücklagenbildung 15.000,00 € Turn- und Sportschule und 12.351,62 € 
Personalkosten 
2017 Rücklagenbildung 15.000,00 € Turn- und Sportschule

4-93 Steuern 7.333,75 € 5.197,48 €  1.520,60 € 2.000,00 € 4-93 Steuerzahlungen der Organschaft TVM / GmbH

4-94 - 550 Verwaltungsmittel Turngaue 38.219,40 € 37.672,00 €  37.490,60 € 47.000,00 € 4-94 - 550 Verwaltungsmittel der Turngaue 
2018 Anhebung der Mittel für die Turngaue

8 Förderung der Turnerjugend 1.421,40 € 1.616,10 € 33.219,77 € 7.500,00 € 

8-31.1 Aus- und Weiterbildung

8-31.3 - 601 Kinderturnen 1.171,40 € 432,00 €  913,50 € 500,00 € 8-31.3 - 601 Referentenkosten Lehrgänge Kinderturnen 
Es stehen Einnahmen auf Titel 3-31 gegenüber.

8-31.3 - 602 Jugendturnen 250,00 € 1.184,10 €  32.306,27 € 7.000,00 € 8-31.3 - 602 Kosten der TVM - Kinderturnoffensive

8-41 Fahrtkosten und Zuschüsse 809,00 € 501,60 € 531,90 € 1.170,00 € Fahrtkosten und Zuschüsse u.a. der Fachwarte zu Deutschen Meisterschaften

8-41 - 201 Gerätturnen männlich 0,00 € 0,00 €  -   € 50,00 € 

8-41 - 203 Gerätturnen weiblich 159,50 € 198,60 €  -   € 200,00 € 

8-41 - 205 Rhythmische Sportgymnastik 0,00 € 0,00 €  -   € 0,00 € 

8-41 - 206 Trampolinturnen 0,00 € 0,00 €  84,90 € 100,00 € 

8-41 - 207 Rhönradturnen 75,00 € 75,00 €  50,00 € 0,00 € 

8-41 - 208 Orientierungslauf 0,00 € 0,00 €  36,00 € 50,00 € 

8-41 - 210 Faustball 100,00 € 100,00 €  100,00 € 100,00 € 

8-41 - 211 Prellball 187,00 € 85,50 €  261,00 € 100,00 € 

Haushalt
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TITEL IST 2015 IST 2016 IST 2017 Ansatz 18 ERLÄUTERUNGEN
AUSGABEN

8-41 - 212 Korbball 0,00 € 0,00 €  -   € 80,00 € 

8-41 - 213 Ringtennis 87,50 € 42,50 €  -   € 140,00 € 

8-41 - 216 Indiaca 0,00 € 0,00 €  -   € 150,00 € 

8-41 - 215 Rope Skipping 0,00 € 0,00 €  -   € 0,00 € 

8-41 - 221 Gymnastik und Fitnesssport 0,00 € 0,00 €  -   € 0,00 € 

8-41 - 228 Wandern 0,00 € 0,00 €  -   € 0,00 € 

8-41 - 230 Mehrkampf 200,00 € 0,00 €  -   € 200,00 € 

Turnerjugend Ausschüsse 251,75 € 0,00 € 0,00 € 600,00 € 

8-61 - 701 Ausschüsse 239,25 € 0,00 €  -   € 500,00 € 

8-61 - 702 Vorstand MTJ 12,50 € 0,00 €  -   € 100,00 € 

Summe der Ausgaben 1.016.003,90 € 969.387,04 € 1.020.197,17 € 1.028.800,00 € 

Summe der Einnahmen 1.017.443,91 € 969.690,89 € 1.021.528,26 € 1.028.800,00 € 

Bestandsvortrag 31.12. zur 
Verwendung auf neue Rechnung

1.440,01 € 303,85 € 1.331,09 € 0,00 € 

Haushalt

Stellenplan Turnverband Mittelrhein gem. Rahmenstellenplan Landessportbund 

Rheinland-Pfalz vom 28.05.2000 (Korrigiert mit Schreiben vom 27. September 2000 und 29. September 2004) 

Stand: 30.06.2016      11 Stellen lt. Plan, davon nicht besetzt 2,75 Stellen

       2 Auszubildende, beide Stellen unbesetzt

Gruppe Geschäftsführung Öffentlichkeitsarbeit Finanzen, EDV Technische Organisation

Soll (Ist) Soll (Ist) Soll (Ist) Soll (Ist)

TV-L 14 1 (1)

TV-L 10 1 (1)

TV-L 09 0 (0,75) 1 (0) 1 (1) 2 (2)

TV-L 08 1 (0) 1 (1)

TV-L 07 1 (0) 1 (0,5) 1 (0)

TV-L 06 0 (1)

Azubi 1 (0) 1 (0)

Zivi / Minijob 2 (1)
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TITEL IST 2015 IST 2016 IST 2017 Ansatz 18 ERLÄUTERUNGEN
AUSGABEN

8-41 - 212 Korbball 0,00 € 0,00 €  -   € 80,00 € 

8-41 - 213 Ringtennis 87,50 € 42,50 €  -   € 140,00 € 

8-41 - 216 Indiaca 0,00 € 0,00 €  -   € 150,00 € 

8-41 - 215 Rope Skipping 0,00 € 0,00 €  -   € 0,00 € 

8-41 - 221 Gymnastik und Fitnesssport 0,00 € 0,00 €  -   € 0,00 € 

8-41 - 228 Wandern 0,00 € 0,00 €  -   € 0,00 € 

8-41 - 230 Mehrkampf 200,00 € 0,00 €  -   € 200,00 € 

Turnerjugend Ausschüsse 251,75 € 0,00 € 0,00 € 600,00 € 

8-61 - 701 Ausschüsse 239,25 € 0,00 €  -   € 500,00 € 

8-61 - 702 Vorstand MTJ 12,50 € 0,00 €  -   € 100,00 € 

Summe der Ausgaben 1.016.003,90 € 969.387,04 € 1.020.197,17 € 1.028.800,00 € 

Summe der Einnahmen 1.017.443,91 € 969.690,89 € 1.021.528,26 € 1.028.800,00 € 

Bestandsvortrag 31.12. zur 
Verwendung auf neue Rechnung

1.440,01 € 303,85 € 1.331,09 € 0,00 € 

Haushalt

Bericht über die Prüfung der Kasse des

Turnverbandes Mittelrhein für die Jahre 2015, 2016 und 2017

Kassenprüfer: Christel Satter, Kassenwartin im Turngau Hunsrück

  Susanne Koltes, Kassenwartin im Turngau Mosel-Saar

Die Geschäftsjahre wurden durch die bezeichneten Kassenprüfer geprüft. Die Prüfungen erfolgten für das Jahr 2015 am 25.04.2016, für 

2016 am 22.06.2017 und für 2017 am 19.02.2018.

Als Unterlagen standen zur Verfügung:

• Haushaltsabschlüsse 2015, 2016, 2017

• Kostenjournale und die Belege der Haushaltsjahre 2015, 2016, 2017

• Bankbelege 2015, 2016, 2017

• Vermögensübersicht 2015, 2016, 2017

• Jahresabschlusse der Vorjahre der TVM-Sportmarketing GmbH

Informationen erteilten die hauptamtlichen Mitarbeiter/innen der Geschäftsstelle.

Wegen des großen Umfangs an Belegen und Unterlagen war nur eine stichprobenartige Prüfung möglich.

Alle Vorgänge waren sachlich richtig und wurden ordnungsgemäß verbucht. Beanstandungen ergaben sich nicht. Die aufgeworfenen 

Fragen wurden erschöpfend geklärt.

Es wird vorgeschlagen, dem Vizepräsidenten Finanzen und dem Präsidium des Tunverbandes Mittelrhein Entlastung zu erteilen.

Koblenz, 19.02.2018.

Christel Satter      Susanne Koltes

Kassenprüferin      Kassenprüferin
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Jahresabschluss TVM Sportmarketing GmbH

Bilanz zum 31.12.2015

TVM-Sportmarketing GmbH, Koblenz

AKTIVA 31.12.2015
EUR

31.12.2014
EUR

A Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 30.001,00 15.242,00

II. Sachanlagen 14.567,00 13.183,50

B Umlaufvermögen

I. Forderungen aus LuL 72.649,45 99.391,87

II. Sonstige Vermögensgegenstände 94.513,06 5.109,86

167.162,51 104.501,73

III. Kassenbestand, Bankguthaben 36.408,10 33.212,96

C Rechnungsabgrenzung 19.708,14 98.289,74

267.846,75 264.429,93

PASSIVA 31.12.2015
EUR

31.12.2014
EUR

A Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 136.000,00 136.000,00

II. Verlustvortrag -15.933,19 -16.450,05

III. Jahresüberschuss 239,84 516,86

B Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 2.580,00 2.733,00

C Verbindlichkeiten

I. erhaltene Anzahlungen 34.183,00 30.638,50

II. Verbindlichkeiten aus LuL 21.334,68 86.774,90

III. sonstige Verbindlichkeiten 89.442,42 24.216,72

144.960,10 141.630,12

267.846,75 264.429,93
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Jahresabschluss TVM Sportmarketing GmbH

Bilanz zum 31.12.2016

AKTIVA 31.12.2016
EUR

31.12.2015
EUR

A Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 30.001,00 30.001,00

II. Sachanlagen 12.415,00 14.567,00

B Umlaufvermögen

I. Forderungen aus LuL 48.598,58 72.649,45

II. Sonstige Vermögensgegenstände 110.013,78 94.513,06

158.612,36 167.162,51

III. Kassenbestand, Bankguthaben 112.671,57 36.408,10

C Rechnungsabgrenzung 2.254,98 19.708,14

315.954,91 267.846,75

PASSIVA 31.12.2016
EUR

31.12.2015
EUR

A Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 136.000,00 136.000,00

II. Verlustvortrag -15.693,35 -15.933,19

III. Jahresüberschuss 7.410,94 239,84

B Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 2.730,00 2.580,00

C Verbindlichkeiten

I. erhaltene Anzahlungen 43.077,00 34.183,00

II. Verbindlichkeiten aus LuL 369,04 21.334,68

III. sonstige Verbindlichkeiten 142.061,28 89.442,42

185.507,32 144.960,10

315.954,91 267.846,75
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Bericht Vizepräsidentin Frauen, Gleichstellung und 

Personalentwicklung, Renate Linn-Reuter

Beim letzten Verbandsturntag am 14.03.2015 in Rheinböl-

len wurde ich zur Nachfolgerin von Anneli Fix gewählt.  

Viele Jahre war ich gerne zu Gast bei den Sitzungen und 

Projekten im Bereich des Turnverbandes Mittelrhein, die 

Anneli organisierte.

Am 29.4. 2015 nahm ich erstmals an einer TVM Präsidiumssitzung 

in Koblenz teil. Ich lernte nun die Präsidiumsmitglieder besser 

kennen und musste mich erstmals mit dem Innenleben des TVM 

näher beschäftigen.

Am 1. Mai 2015 startete ich hochmotiviert mit einer Einladung 

per E-Mail an alle Frauenvertreterinnen und Mitarbeiterinnen 

aus den Turngau-Vorständen.  Ich lud zu einem gemeinsamen 

Treffen auf den Hunsrück ein. Die Resonanz war ernüchternd.  

2 Frauen hatten Zeit und Lust zu einem 2-tägigen Treffen im 

Herbst 2015.

Der Höhepunkt in meinem ersten Jahr als Präsidiumsmitglied war 

die Teilnahme an der DTB-Bundesfrauentagung in Göttingen.

Prof. Dr. Maike Tietjens referierte über die Veränderungen der 

Mitgliederstrukturen in den Vereinen. Wir haben viele Kinder und 

zunehmend mehr Senioren. Es fehlen allerdings die Mitglieder im 

Alter von 20 – 55 Jahren. Hier macht sich der zunehmende Mobili-

tätsdruck und die flexiblen Arbeitszeiten negativ bemerkbar.

Die Rolle der Frau in Führungspositionen vom Verein angefan-

gen bis auf Verbands- und Bundesebene wurde durchleuchtet. 

Im Bereich des DTB sind mehr als 70 % der Mitglieder weiblich.  

Ob als Trainerin, Übungsleiterin oder Abteilungsleiterin hier 

sind die Frauen stark vertreten, auch bei den Vereinsvorstän-

den haben die Frauen inzwischen aufgeholt. Wenige Frauen 

findet man allerdings in Führungspositionen auf Verbands- 

und Bundesebene.

Ob es an mangelnder Zeit scheitert oder ob hier eine Doppel-

spitze, d.h. ein Ehrenamt auf 2 Schultern zu verteilen hier Abhilfe 

schafft, das durchleuchtete Frau Kirsten Abe-Witte.

Prof. Dr. Maike Tietjens stellte uns die Generation Y (Geburts-

jahrgang ab 1985) vor, insbesondere wie man sie für das Ehren-

amt und für die Mitarbeit im Verein gewinnen kann. Die Gene-

ration Y möchte ihre Arbeit und ihre Freizeit flexibel gestalten. 

Vielen reicht ein projektbezogenes und zeitlich begrenztes 

Engagement vollkommen aus. Dies sollte man als Türöffner als 

Chance für die Gründung einer längerfristigen Zusammenar-

beit mit dem Verein sehen.

Unser Fazit war: nur wenn sich die Strukturen im Ehrenamt 

des organisierten Sports verändern und zwar ganz erheblich, 

wird es gelingen, Jüngere, aber auch Frauen und Mädchen für 

Ehrenämter zu begeistern. Viele der Strategien, wie z.B. die Dop-

pelspitze in der Verbandsführung, projektbezogenes, zeitlich 

begrenztes Ehrenamt versus lebenslanger Mitarbeit, veränderte 

Sitzungszeiten und 

Amtszeitbegrenzun-

gen sind keine neuen 

Forderungen. Sie wur-

den von den Frauen in 

den Führungsämtern 

des Sports schon seit 

Jahren gefordert und 

gelten genauso für 

die Generation Y. Aller-

dings wird der Druck 

engagierte Menschen 

zu finden immer grö-

ßer und das auf allen 

Ebenen. Dies wird zwangsläufig aus der Notwendigkeit heraus 

zu Veränderungen führen.

Am 27.02.2016 hatte ich die Frauenvertreterinnen und Mitarbeite-

rinnen aus den Turngauen nach Koblenz eingeladen. Gemeinsam 

mit Anneli stellten wir unsere Erkenntnisse aus der DTB Frauen-

tagung vor. Sehr interessant war die anschließende Diskussions-

runde über die aktuelle Situation in den Turngauen.

Vom 25.5. bis 29.5. 2016 waren wir mit einem gemeinsamen 

Messestand beim Landesturnfest in Pirmasens vertreten. Wir 

führten viele interessante Gespräche mit den Turnfestbesuche-

rinnen und - besuchern.
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Großes Thema bei der DTB-Frauentagung im September 2016 

in Göttingen war die Integration von weiblichen Flüchtlingen in 

unsere Vereine.

Wir kamen zu dem Schluss, dass die Integration von Geflüchte-

ten in unser Land eine wichtige politische und gesellschaftliche 

Aufgabe ist. Auch Vereine und Verbände sind gefordert sich dieser 

Aufgabe zu stellen. Flüchtlinge in den Sportverein aufzunehmen 

ist eine Herausforderung die viel Zeit und Geduld erfordert. Jun-

gen und Männern bietet oft der Fußball eine erste Orientierung. 

Für geflüchtete Frauen sind spezielle Angebote gefragt. Für die 

Kinder bietet oft das Kinderturnen einen ersten Zugang.  

Zu klären ist allerdings auch: womit muss sich der Vorstand aus-

einandersetzen, welche gesetzlichen Bestimmungen sind zu 

beachten, muss ich Satzungsänderungen vornehmen, wie sind 

meine Mitglieder zu informieren?

Frauen, Männer und Kinder mit Migrationshintergrund sind eine 

Bereicherung unseres Vereinslebens. Sportvereine dürfen sich 

die Chance nicht entgehen lassen sich daran zu beteiligen, diese 

Menschen in unseren Reihen zu integrieren und sie willkommen 

zu heißen.

Die Präsidiumssitzungen waren interessant und informativ. Bei 

diversen Veranstaltungen war ich als Vertreterin für den Turnver-

band Mittelrhein unterwegs.

Danken möchte ich allen, die meine ehrenamtliche Arbeit in den 

vergangenen Jahren unterstützt haben, den Ehrenamtlichen, den 

Hauptamtlichen der Geschäftsstelle des TVM und ganz besonders 

bei Anneli Fix die mir immer mit Rat und Tat zur Seite stand.

Renate Linn-Reuter

Vizepräsidentin Frauen, Gleichstellung und Personalentwicklung

Bericht Vizepräsidentin Bildung

Claudia Debüser

Bildung braucht 
Bewegung!

Mit unserem breit auf-

gestellten Programm im 

Bereich der Übungs-

leiter Aus- und Fort-

bildung legen wir die 

Grundlagen für viel-

fältige Aktivitäten in 

unseren Mitgliedsver-

einen.

Im Berichtszeitraum 

2015-2017 wurden im Verbandsgebiet 291 Übungsleiterinnen 

und Übungsleiter im Bereich der 1. Lizenzstufe ausgebildet. In 

unserer Kernsportart „Gerätturnen“ absolvierten 69 Turnerinnen 

und Turner die Trainer C-Ausbildung. 

Ein fester Bestandteil im Veranstaltungskalender des TVM sind die 

Fitness- und Aerobic-Conventions. In den Arbeitskreisen werden 

aktuelle Trends vorgestellt, bereits vorhandenes Wissen vertieft 

und neue Aspekte im Bereich des Fitness- und Gesundheitssports 

beleuchtet. Die Convention ist eine sehr beliebte Veranstaltung 

für Übungsleiter, die diesen Tag für neue Ideen und zur Fortbil-

dung nutzen. Mit über 600 Teilnehmern an drei Fitness- u. Aero-

bic-Conventions, zeigt uns, dass wir mit der Auswahl der Referen-

ten/innen und Themen hier optimal aufgestellt sind. 

Die Maßnahmen der DTB-Akademie, Außenstelle Koblenz, sind 

aus unserem Veranstaltungskalender nicht mehr wegzudenken. 

Seit 2015 konnten wir 749 Teilnehmer/innen bei 54 Maßnahmen 

begrüßen. Hinzu kommen noch 1.336 Teilnehmer/innen, die an 

insgesamt 77 Tagesmaßnahmen teilgenommen haben. Hierzu 

gehört auch eine sehr erfolgreiche Convention zu dem Thema 

Yoga, Pilates, Body Workout und Functional-Training, die mit ins-

gesamt 228 Übungsleiter/innen ebenfalls sehr gut besucht war. 

Im Bereich der Bildung sind leider rückläufige Ausbildungszah-

len im Bereich der 2. Lizenzstufe zu verzeichnen. Hier konnte 

nur eine Maßnahme mit 20 Teilnehmer/innen durchgeführt 

werden. Möglicherweise liegen die Gründe für den Rückgang 

des Interesses an einer Ausbildung im Bereich der 2. Lizenz-

stufe in einem vermehrten bürokratischen Aufwand im Bereich 

der Beantragung des Pluspunktes Gesundheit.DTB Prävention 

ZPP (zentrale Prüfstelle Prävention), verursacht durch die ZPP. 

Der Beschluss des Präsidiums aus dem Jahre 2015 – Lizenzen, die 

beim Turnverband Mittelrhein erworben wurden, auch eigen-

ständig durch Fortbildungen des TVM zu verlängern – wird von 

den Übungsleiter/innen überwiegend positiv angenommen. Bis 

Anfang Dezember 2017 wurden bereits insgesamt über 1.000 

Lizenzen durch den TVM verlängert. 
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Am 22.09.2017 fand in Daun der 4.TVM-Sportlehrertag in Zusam-

menarbeit mit den ADD´s Koblenz und Trier statt. Wissenschaftlich 

begleitet und inhaltlich gestaltet wurde der 4. TVM-Sportlehrer-

tag von apl. Prof. Dr. Swantje Scharenberg, die sich weit über das 

übliche Maß hinaus für den 4. Sportlehrertag engagierte. Hierzu 

sagen wir noch einmal herzlichen Dank. 

Vor dem Hintergrund, dass im Grundschulbereich viele Lehrer/

innen fachfremd Sport unterrichten, wurde in enger Abstimmung 

mit den Verantwortlichen der ADD Koblenz und Trier eine Arbeits-

kreisschiene für Lehrer/innen angeboten, die in der Primarstufe 

Sport unterrichten, ohne ein entsprechendes Studium absolviert 

zu haben. Wir wünschen uns, dass diese Teilnehmer/innen mit 

neuen Ideen und „Know-how“ den Sportunterricht in der Grund-

schule gestalten. 

Um unsere Vereine auch weiterhin für den demografischen Wan-

del fit zu machen, haben wir im Jahr 2016 zum ersten Mal Fortbil-

dungslehrgänge zum Thema „Rollator-Fit ®“ angeboten. 

Ergänzt werden die Aktivitäten im Bereich Bildung durch Fachta-

gungen für Erzieher/innen. Bisher haben 10 Fachtagungen statt-

gefunden. Sinn der Fachtagung ist es, Erzieher/innen zu befähi-

gen, ein qualifiziertes Bewegungsangebot vermitteln zu können 

und den ihnen anvertrauten Schützlingen Freude und Spaß an 

der Bewegung zu bringen. 

In Kooperation mit verschiedenen Landkreisen in unserem Ver-

bandsgebiet bieten wir Weiterbildungen für Altenpflegekräfte an 

und bilden auch im Jahr 2018 „Bewegungsbegleiter“ im Bereich 

der Kampagne „Ich bewege mich- mir geht es gut“, in Kooperation 

mit der Landeszentrale für Gesundheitsförderung in Rheinland-

Pfalz, aus.

Das Thema „E-Learning“ wird uns in der Zukunft im Bereich der 

1. Lizenzstufe beschäftigen. Hier findet bereits ein Austausch mit 

den Landesturnverbänden statt, die zu diesem Thema Erfahrun-

gen gesammelt haben. 

Insgesamt können wir im Bereich der Bildung und Ausbildung 

durch die Unterstützung der Geschäftsstelle, große Erfolge vor-

weisen. Der Fortschritt im sportlichen, sowie administrativen 

Bereich wird auch bei uns nicht aufgehalten und mit allen Kräf-

ten und gut überlegt umgesetzt. Die Vereine bieten für Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene ein sportlich breites und gesund-

heitlich orientiertes Programm, welches außerhalb von anderen 

sportlichen Instituten eine sehr hohe Qualität der Übungsleiter 

und Trainer bietet. Unsere Übungsleiter geben sehr gut ausge-

bildet in den Vereinen, für eine meist kleine Trainerpauschale mit 

Herzblut ihr Bestes, um den Menschen im Verein Qualität statt 

Quantität zu bieten. 

Wir brauchen Vereine und Übungsleiter / Trainer, die sich enga-

gieren, fortschrittlich denken und auch handeln. Sicherlich ist 

das nicht immer einfach zu gestalten. Viele kleine und größere 

Probleme tauchen immer und überall auf. Aber gerade deshalb, 

brauchen wir im Sport Menschen, die sich einbringen und etwas 

bewegen. Neuerungen sind manchmal auch Herausforderung für 

alle die es betrifft. Der Spruch „früher war alles besser“ oder „es 

läuft doch gut so“ bringen Stillstand. Stillstand hilft niemandem. 

Den Neuerungen offen gegenüber zu stehen lässt einen leichten 

Wandel zu. Die Welt ist im Wandel – so auch der Sport in all seinen 

Bereichen. Sportlich ebenso wie bürokratisch. Verantwortliche in 

Verbänden und Vereinen dürfen sich dem gegenüber nicht ver-

schließen, wenn wir weiterhin fortschrittlich sein wollen. Ein Ver-

stauben, wie bei Plaketten oder Medaillen bringt keinen Verband 

oder Verein weiter.  

Ich persönlich stehe dafür die Aus- u. Fortbildungen, sowie die 

bürokratische Veränderung weiterhin in Richtung Zukunft zu 

gestalten. Ich möchte diesen Weg, der nicht aufzuhalten ist, 

gerne mit all meinen Möglichkeiten beim TVM weitergehen und 

umsetzen. 

Mein ganz persönlicher Dank gilt der Geschäftsstelle des TVM. 

Alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen stecken viel Kraft und Ener-

gie in die Umsetzung ein sehr gut aufgestellter und erfolgreicher 

Verband zu sein. Nur mit der Unterstützung dieser Menschen, ist 

es uns möglich qualitativ hochwertige Aus- und Fortbildungen 

anzubieten, den Gauen, Vereinen und Übungsleitern helfend zur 

Seite zu stehen. Danke auch an die Referenten in der Aus- und 

Fortbildung. Nur mit diesen hervorragenden Ausbildungen kön-

nen wir auch erfolgreich sein und den Vereinen Qualität bieten.   

Claudia Debüser

Vizepräsidentin Bildung

Bericht Vizepräsidentin Bildung

Claudia Debüser
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Bericht Vizepräsidentin Allgemeines Turnen

Kirstin Schöneberg

Mit dem 5. Turnfest Rheinland-Pfalz, das vom 25.-29.05.2016 in 

Pirmasens stattgefunden hatte und dem Internationalen Deut-

schen Turnfest, vom 03.-10.06.2017 in Berlin, hatten die Turnerin-

nen und Turner der Mitgliedsvereine binnen Jahresfrist zweimal 

Gelegenheit „Turnfestluft“ zu schnuppern. 

Knapp 1.100 Turner/innen aus 78 TVM Vereinen beteiligten sich 

am 5. Turnfest Rheinland-Pfalz in Pirmasens. Mit knapp 1.000 Teil-

nehmer/innen war die Organisation des Wahlwettkampfes, im 

Rahmen des Turnfestes Rheinland-Pfalz, eine große organisatori-

sche Herausforderung. 

Bei den Turnern fanden Wettkämpfe in 20 Altersklassen statt. Bei 

den Turnerinnen wurde in 17 Altersklassen geturnt. Insgesamt 

konnten die Turner/innen vom Mittelrhein 10 Erstplatzierungen 

im Bereich der Wahlwettkämpfe erringen. 

Noch erfolgreicher waren die TVM-Mehrkämpfer/innen in 

Pirmasens. 

Turner/innen aus 27 Vereinen des TVM erturnten insgesamt 54 

Gold-, 35 Silber- und 28 Bronzemedaillen. Der Idarer TV war mit 

7 Rheinland-Pfalz-Meistern der erfolgreichste Verein. Die Turner/

innen der Vereine VfL Altendiez, SV Bell, TuS Rhens und TV Hah-

nenbach errangen jeweils fünf Rheinland-Pfalz-Meistertitel. 

Erfreulich ist in diesem Zusammenhang, dass der Rheinhes-

sische Turnerbund im kommenden Jahr wiederum die Mehr-

kampfmeisterschaften auf RLP-Ebene, am 09.06.2018 in Ingel-

heim, ausrichtet.

 

1.800 Turner/innen aus 118 Vereinen unseres Verbandes betei-

ligten sich am Internationalen Deutschen Turnfest, vom 03.-

10.06.2017 in der Hauptstadt. 

Das Angebot, traditionell im Gemeinschaftsquartier zu über-

nachten, nutzten 1.100 Turner/innen. Erfreulich fiel in Berlin 

wiederum die Bilanz der Mehrkämpferinnen und Mehrkämp-

fer aus. Elf deutsche Meistertitel, acht Vize Meister und zehn 

Drittplatzierte aus den Reihen des TVM, trugen sich in die Sie-

gerlisten ein. 

Als eine gute Idee und 

eine schöne Geste 

empfanden die mit-

telrheinischen Turner/

innen, dass für jeden 

Tur nfest te i lnehmer 

ein Turnbeutel auf der 

Turnfest- Geschäfts-

stelle in der Messehalle, 

in Berlin, wartete!

Mit den Aktionen im 

Rahmen der „Kinder-

turnoffensive“ wollen 

wir noch einmal den besonderen Stellenwert des „Kinderturnens“ 

als Kinderstube des Sports, in den Vordergrund stellen. 

Im Rahmen der „Kinderturnoffensive“ wird gemeinsam mit der Deut-

schen Turnerjugend (DTJ) ein zentraler „Kinderturnsonntag“ veranstal-

tet. Für teilnehmende Vereine aus dem Verbandsgebiet des Turnver-

bandes Mittelrhein, haben wir wertvolle Preise (Ausbildungsschecks 

und Spielekisten) zur Verfügung gestellt. Bitte schon heute vormerken, 

der nächste „Kinderturnsonntag“ findet am 04.11.2018 statt!

An der Tatsache, dass die Turn- und Sportvereine der „soziale Kitt“ 

unserer Gesellschaft sind, hat sich nichts geändert. 

Eine sinnvolle Freizeitgestaltung, Motivation und Toleranz, Wohl-

ergehen und soziale Kontakte, all das finden die Menschen – vom 

Kleinkind bis zum Senioren – unabhängig von ihrer Herkunft, in 

unseren Turn- und Sportvereinen. 

Vor diesem Hintergrund sollten die Verantwortlichen in der 

(Sport) Politik die enorme Leistung unserer Turn- und Sportver-

eine für unsere Gesellschaft – die im Übrigen zum weitaus größ-

ten Teil ehrenamtlich bewerkstelligt wird – vor Augen halten und 

ggfls. neu bewerten. 

Kirstin Schöneberg

Vizepräsidentin Allgemeines Turnen
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Bericht Vizepräsident Turnspiele 

Günter Wiegel

Die Turnspiele im TVM haben es derzeit alles andere als leicht. 

Grund hierfür ist in fast allen Fachbereichen der Nachwuchsman-

gel. Trotz einiger herausragender Leistungen im Wettkampsport, 

sowohl in den Hauptklassen als auch im Seniorenbereich, gelingt 

es nicht genügend Schüler und Jugendliche zu gewinnen, die 

bereit sind, in einem Verein sich einem Turnspiel anzuschließen. 

Der Versuch, die Turnspiele in den Schulen zu etablieren, verläuft 

schwerer als gedacht (zu wenig Lehrpersonal, das auch bereit ist, 

ein Turnspiel fest in den Sportunterricht einzubinden). Auch gibt 

es zu wenig Vereinsverantwortliche (z. B. Jugendwarte) bzw. Lehr-

warte in den Fachausschüssen, die über einen längeren Zeitraum 

Schüler/Jugendliche in den Schulen begleiten können (berufsbe-

dingt und nicht zuletzt wegen Mehrfachfunktion in den Vereinen 

als Übungsleiter und gleichzeitig selbst noch aktiver Wettkampf-

spieler/in).

Trotz allen Unabwägbarkeiten geht die Verbreitung unserer Sport-

arten schwerpunktmäßig nur über den Sportunterricht in den 

Schulen, da der Zuwachs über die Familien stark zurückgegangen 

ist. Beispiel Fachgebiet Ringtennis: Der Abwärtstrend ist hier mehr 

als deutlich. Bei den TVM-Meisterschaften in 2015 waren gerade 

mal 50 Aktive am Start, so waren es in 2017 nur noch 35 Aktive. 

Ein alarmierender Zustand.

Man sollte sich trotzdem nicht entmutigen lassen und einen lan-

gen Atem haben. In den bestehenden Fachausschüssen und den 

regelmäßig stattfindenden Vereinsvertretersitzungen muss ver-

sucht werden, Maßnahmen zu finden, die auch umsetzbar sind, 

um der derzeitigen Entwicklung massiv entgegenzuwirken. Die-

ses Unterfangen wird 

sicherlich nicht leicht; 

was nutzen uns einige 

Spitzenplatzierungen 

auf nationaler und 

internationaler Ebene, 

wenn es an der Basis 

schon lange nicht mehr 

stimmt. Spitzenleistun-

gen können auf Dauer 

nur aus einer funktio-

nierenden Nachwuchs-

arbeit in den Vereinen 

hervorgehen.

Positiv ist, dass man sich über mangelnde Öffentlichkeitsarbeit 

der Turnspiele nicht beklagen kann. Hier wird in allen Fachbe-

reichen gute Arbeit geleistet. Einzelne Infos aus den Turnspielen 

kann man den Berichten der Fachwarte entnehmen.

Einen herzlichen Dank möchte ich den Vorsitzenden der Turn-

spiele aussprechen. Der Zusammenhalt untereinander erfolgte - 

wie gewohnt - harmonisch und fair. Darüber hinaus bedanke ich 

mich auch bei der Geschäftsstelle und deren Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter für ihre stets zuverlässige Unterstützung.

Günter Wiegel

Vizepräsident Turnspiele
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Bericht Gerätturnen männlich

Joachim Alt

Jahr TVM EM TVM MM RLP EM RLP MM

2015 Niederwörresbach Niederwörresbach Gau-Odernheim Gau-Odernheim

2016 Koblenz, Conlog Ko.Moselweiß Pirmasens, TuFe RLP Diez

2017 Niederwörresbach Mogendorf Oggersheim Ramstein

Jahr Kader Trainer
Fortbildung

C-Trainer
Ausbildung

Kampfrichter
Aus-/Fortbidlung

2015 8 Ndwb. 3

2016 9 2 3

2017 8 Koblenz 5

Zu Beginn des Berichtszeitraums fand der Umzug der Kunstturner 

in das Messezelt am Wallersheimer Kreisel statt. Dies wurde not-

wendig, weil das 42 Jahre lang benutzte Leistungszentrum auf dem 

Oberwerth vom Land verkauft und vom neuen Investor abgerissen 

wurde. (Bis heute, Jan 2018, klafft an dieser Stelle eine Baugrube – 

wie schön hätte man dort 3 Jahre weiter trainieren können ...)

Dankenswerteweise hat sich die Stadt mit dem Betreiber der 

Messe, Herrn Könitz, einigen können, so dass sich ein ganz passa-

bles Provisorium einrichten ließ. Natürlich hat man mit Unbilden 

zu rechnen: Zelt für Messen aus- und wieder einräumen; alter-

native Trainingsstätte suchen; Heizungsausfälle; Kleintierplage; 

niedrige Decke; keine Schaukelringe und Taue; keine „Grube“ für 

gefährliche Abgänge und Sprünge.

Zum heutigen Zeitpunkt kann man sagen, dass alle Beteiligten 

das Beste daraus gemacht haben und geduldig, mit viel Engage-

ment den Verlust fast überwunden haben.

Auch der Vizeprä-

sident Sport, Dr. P. 

Radermacher, und die 

Geschäftsstellenmit-

arbeiter hatten neue, 

zusätzliche Belastun-

gen zu bewältigen. 

Dafür herzlichen Dank!

Zum Glück gab es keine 

weitere „Großbau-

stelle“ im Verbandsge-

biet, die unsere Vereine 

daran hinderte, ihr 

gewohntes Training zu 

absolvieren. 

Alle hoffen nun auf die Eröffnung (2019?) der neuen Halle in Kob-

lenz Asterstein.

Die Wettkämpfe fanden wie folgt statt:

Lehrgänge gab es folgende:

Die Wettkampfbeteiligung bei Gau-Einzel-Meisterschaften:

Zur Lizenzverlängerung wird jeder Kader-

Lehrgang bei Hospitation oder Mitwirkung  

anerkannt und bescheinigt. Darüber hin-

aus gibt es die bekannten Kongresse in 

Cottbus, Stuttgart und Freiburg.
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Bericht Gerätturnen männlich

Joachim Alt

Teilnahme bei Verbands-Mannschafts-Meisterschaften:

Was kann man aus den Darstellungen erkennen?

... es tut sich nichts! Oder doch?

Ganz offensichtlich nimmt die Beteiligung von Mannschaften ab: 

vom Spitzenwert 35 (2012) auf 18 (2017) – also fast auf die Hälfte 

(51%). Dieser Rückgang spiegelt sich nicht so krass bei der Teil-

nahme an Einzel-Wettkämpfen wider; hier sind es nur 31 Turner 

weniger (13 %). Dabei „hinkt“ der Vergleich etwas, da die Einzel-

teilnahme auf Gauebene erhoben wird, die Mannschaftsstatis-

tik aber auf Verbandsebene. Tatsächlich gäbe es auf Gauebene 

noch die eine oder andere Mannschaft mehr, die aber nicht zur 

Verbandsmeisterschaft kommt, was unterschiedliche Gründe hat. 

Jedenfalls ist es heute leider so, dass man als Trainer nie sicher sein 

kann, dass die Turner, die man bei einem Termin zusammen hat, 

auch beim nächsten Termin erscheinen werden – Vieles scheint 

heute wichtiger als eine Mannschaft zu unterstützen ...

Ein weiterer Grund für den Rückgang der Mannschaften könnte darin 

liegen, dass wir es sehr leicht gemacht haben, Mannschaften aus ver-

schiedenen Vereinen zu bilden. Mit der Idee, möglichst jedem Turner 

die Teilnahme in einer Mannschaft zu ermöglichen und auch die 

Kooperation der Vereine zu stärken, kommt ein erleichtertes Zweit-

startrecht zum Tragen – ähnlich wie in der Deutschen Turnliga (DTL). 

Dadurch werden eher starke Mannschaften gebildet und schwä-

chere Turner, die bei einer reinen Vereinsmannschaft zum Einsatz 

gekommen wären, treten nicht in Erscheinung. Darüber gibt es aber 
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Joachim Alt

keine gesicherten Erkenntnisse und meine Fachwartkollegen in den 

Gauen bemühen sich, das Optimum heraus zu holen.

Positiv kann man evtl. vermelden, dass es offenbar keinen Rück-

gang der Sportart gibt – trotz der vielfältigen alternativen Ange-

bote und der Einführung der Ganztagsschule, worunter hie und 

da Mannschaftssportarten erheblich leiden. Offenbar gelingt es 

unseren Trainern und Übungsleitern vor Ort, ein ansprechendes 

Angebot zu machen, so dass Jungs gern turnen. Dafür allen Trai-

nerkollegen herzlichen Dank!

Schaut man sich 

aber die Teilnahme 

von eingeladenen 

Kaderathleten an 

den angebotenen 

Lehrgängen an, sieht man, dass das Engagement deutlich zu 

steigern wäre:

Statt der eingeladenen Turner kamen allerdings einige andere 

(schwächere), die das Angebot zu schätzen wussten.

Schauen wir auf die Ergebnisse der Turner:

D-Cup:  Deutschland-Cup, die besten 3 der Verbände, (AK 12/13, 14/15, 16/17, 18-29)

DJM:  Deutsche Jugend-Meisterschaft, Pflicht/Kür-WK mit erhöhten Anforderungen keine Teilnehmer

DM: Deutsche Meisterschaften (AK 19+)

DSM: Deutsche Senioren-Meisterschaften (AK 30, 35, 40, …)
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Joachim Alt

Als einziger Turner hat Angelo Schall in den letzten drei Jahren 

versucht, sich zur DM zu qualifizieren. Es ist ihm auch immer 

gelungen – leider machte die Gesundheit jedes Mal Probleme, so 

dass er entweder nur geschwächt oder garnicht antreten konnte.

Es ist schade, dass der undifferenzierte Umgang mit Platzierungen 

nie dazu führt, dass solche extreme Trainings- und hervorragende 

Wettkampfleistung entsprechend gewürdigt wird. Es wäre aus 

meiner Sicht richtig und ohne Weiteres möglich, bei einer „Meis-

terehrung“ auch diejenigen einzuladen, die bei der Deutschen 

Meisterschaft einer olympischen Disziplin angetreten sind oder 

sich dafür qualifiziert haben.

Weitere Turner mit hohem Niveau sind Wladimir Klimenko und 

Jan Damrau. Ihre Leistungsfähigkeit zeigen sie alljährlich in ihren 

Mannschaften der Turnliga und 2016 beeindruckend beim Turn-

fest RLP bei der ausverkauften Veranstaltung „Faszination Gerät-

turnen“. Dort demonstrierten weitere Turner der Mannschaft der 

KTV Koblenz (Stefan Salzmann, Ivo Hofmann), dass im TVM an ein-

zelnen Geräten individuell hohes Niveau erreicht wird.

Bei der Meldung zum D-Cup 2017 kam es zu Fehlern bei der 

Meldung zum Turnfest, so dass nicht alle möglichen und besten 

Turner des Verbandes dort vertreten waren. Der Überblick zeigt 

jedenfalls das allgemein mittlere Niveau unserer Turner.

Dies wird auch durch das Ergebnis des Verbandsvergleichs 2016 

zwischen Sachsen, Thüringen und Hessen bestätigt: Dort steu-

erten die Jungenmannschaften der Altersklassen (17 u.j., 15 u.j., 

13 u.j.) mit den Plätzen 3,3,4 zum Gesamtergebnis (2., dank der 

Mädchenmannschaften) bei.

Insgesamt ist die Situation im Verband aber so, dass mangels ent-

sprechenden Willens und Engagements niemand in der Lage ist, 

auf deutsches Spitzenniveau vorzudringen.

Die Väter Klimenko und Schall haben sehr viel (nicht honorierte) 

Zeit in die Entwicklung ihrer Söhne und Jan Damraus investiert. 

Ähnliches ist z.Zt. nicht in Sicht.

Erfreulich und erstaunlich ist der andauernde Erfolg der KTV Kob-

lenz, die sich seit einigen Jahren in der 2. Bundesliga hält (2015: 5.; 

2016: 5.; 2017: 4.). Allen personellen Problemen zum Trotz gelingt 

es immer wieder im entscheidenden Moment „die Nase“ um ein 

Quäntchen weiter vorn zu haben als die Konkurrenz. Den Verant-

wortlichen kommen dabei Kontakte zu niederländischen Turnern 

zu Gute, so dass in den Jahren 2015/16 diese Gastturner den Erfolg 

unterstützten und seit 2017 auch wieder Wladimir Klimenko, der 

nach Jahren in der 1. Liga bei Straubenhardt (mehrfach Deutscher 

Meister) nun wieder für die KTV turnt – wie vor 12 Jahren, als es 

noch eine Gemeinschaft mit der KTV Nahetal gab.

Jede Medaille hat auch ihre Kehrseite: 

Das Niveau in der 2. Bundesliga ist inzwischen derart gestiegen, 

dass es Jugendlichen aus unseren Reihen praktisch nicht gelingt, 

sich in dieses Team zu turnen. Es gibt mittlerweile so viele Spezia-

listen an den Geräten, dass die möglichen 15 Plätze schnell verge-

ben sind. Auch fehlt eine Förderung, die diese Lücke zu schließen 

trachtet.

Ein Dauerbrenner-Thema ist die Rekrutierung von Kampfrichtern 

– gern auch –innen.

Unserem Kampfrichterwart, Diethelm Schnell, und Referent, Rai-

ner Kossig, gelingt es zwar immer wieder Termine anzubieten, 

leider werden diese von nur wenigen genutzt – oder sporadisch.

Mit dem neuen  Code de Pointage 2017  war es notwendig, eine 

neue Lizenzausbildung durchzuführen. Als neue A-Kampfrichter 

wurden D. Schnell, R. Kossig, B. Seegler vom DTB anerkannt, durch 

einen Formfehler leider nicht die Leistung von K. Schöneberg, R. 

Schall, T. Uhlich, J. Milbach und J. Alt.

In Zukunft wird es nötig sein, die große Diskrepanz zwischen dem 

bei uns zu beobachtenden Niveau und dem von Lizenz-Prüfun-

gen durch Fortbildungen und Aufbaukurse zu reduzieren, damit 

die Erfolgsaussicht für Neulinge besser wird.

Meine Initiative die Hürden für die Ausbildung durch Wegfall von 

Teilnahmegebühren zu reduzieren, wurde vom Hauptausschuss 

abgeschmettert – leider!

Hier noch ein paar Nachrichtensplitter:

Mangels Liga im eigenen Bundesland nahm wieder eine Mann-

schaft der KTV Koblenz unter Leitung von Klaus-Hermann Wilbert 

an der Hessischen Jugendliga teil.

Ergebnisse: 2015: 3.;   2016: 5.;   2017: 4.

Ein Höhepunkt im Jahreskalender 2016 war der vom VfL Alten-

diez (K.-H. Wilbert) hochgelobt ausgerichtete U-18-Länderkampf 

(Deutschland-Italien) im November.  Es war ein Feuerwerk sehr 

guter Turndarbietungen.

An dieser Stelle möchte ich Klaus-Hermann Wilbert ganz herzlich 

für seine Pressearbeit danken. Zu seinem Abschied als Trainer und 

zum Dank für seine jahrzehntelange Tätigkeit in verschiedenen 

Funktionen für das Turnen haben ihm die Turner und Trainer-

kollegen ein Geschenk im Rahmen der Verbands-Mannschafts-

Meisterschaft 2017 überreicht.

Noch ein paar kritische Anmerkungen:
In der Entscheidungsfindung nehme ich immer stärker die Ten-

denz zu „Topdown-Entscheidungen“ wahr (Präsidium, ARGE und 

Geschäftsstelle ohne fachliche Beratung oder Rücksprache). 

Ich erwarte hingegen, dass im Sinne der Subsidiarität die Dinge 

„Bottomup“, heißt von unten nach oben diskutiert und entschie-
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den werden; schließlich bin ich und meine Fachwartkollegen aus 

den Gauen von den Vereinsvertretern durch Wahl mit dem Man-

dat ausgestattet, ihre Interessen in Bezug auf GTm zu vertreten. 

Dies ist ein Grundpfeiler der repräsentativen Demokratie, auf der 

unsere Verbandssatzung beruht.

Seit Jahren organisiere ich die Trainer-C-Lizenz-Ausbildung. Es hat 

sich immer wieder gezeigt, dass diese hauptsächlich von Interes-

sent/innen für das GTw genutzt werden – auch aus anderen Ver-

bänden. Aus meiner Sicht darf es nicht sein, dass die Plätze nach 

dem „Windhundprinzip“ vergeben werden. Das heißt:  wer sich 

über´s Gymnet zuerst anmeldet, kriegt auch mit Vorrang den Aus-

bildungsplatz. Vorrangig ist allerdings nach folgenden Gesichts-

punkten auszuwählen: 

1. eigene Leute ausbilden und nicht diejenigen aus anderen Ver-

bänden;  

2. über-18-Jährige, da es sich zeigt, dass 16-Jährige zwar selbst 

gut turnen können, oftmals den intellektuellen Anforderungen 

der Ausbildung aber noch nicht gewachsen sind. Dazu kommt, 

dass die nicht volljährigen Teilnehmer unbeaufsichtigt und ohne 

Transportmittel allein gelassen werden.

Es gibt nur eine kleine Anzahl kompetenter Referenten und Trai-

ner im Verband, die sich gern im Verein und Verband engagieren. 

Durch den Steuerfreibetrag von 2400,- € sind diese allerdings 

durch regelmäßiges Training nur noch wenig oder gar nicht mehr 

für Lehrgänge einsetzbar. Einer Lösung des Problems sind wir lei-

der keinen Schritt näher gekommen.

Zuletzt, aber besonders nachdrücklich, möchte ich die hervor-

ragend funktionierende Zusammenarbeit mit den Mitarbeiter/

innen der Geschäftsstelle und den Fachausschuss-Kollegen 

erwähnen. Dafür herzlichen Dank! ... und weiter so!

Joachim Alt

Fachwart Gerätturnen männlich

Bericht Gerätturnen weiblich

Andrea Petersohn 

In den letzten drei 

Jahren gab es wieder 

einige Veränderungen. 

Das Wettkampf- und 

Wertungssystems wurde 

weiter ausgebaut, dem 

neuen Code de Poin-

tage (CdP) angepasst, 

verbessert und gefes-

tigt. Wie im vergange-

nen Berichtszeitraum 

vermutet, gab es dies-

mal eine Zunahme 

der Turnerinnen, die 

Übungen aus dem Bereich  Kür modifiziert, zu turnten. Aber auch 

der CdP wurde wieder geturnt. Einige, wie Sina Klein, Veronika 

Kolter, Celine Mücke, Lara Kühl, Julia Wambach, Anne Klamer)  

qualifizierten sich sogar für die Deutschen und die Deutschen 

Jugendmeisterschaften im Turnfestjahr 2017.

Auch der Leistungssportbereich, denen sich nur noch ca. 5 Turne-

rinnen bei Wettkämpfen stellten, stagnierte weiterhin in den Jahren 

2015 - 17. Trotzdem gab es noch einige wenige D-Kader-Plätze:

2016: Nora Bauerfeld  Idarer TV

 Emilie Dijkland  Idarer TV

 Kejra Asanlli  TV Miesenheim

2017: Celine Mücke  CTG

 Maria Weismann  TV Braubach

 Kejra Asanlli  TV Miesenheim

 Sarah Hoepp  TG Cochem

2018: Kejra Asanlli  TV Miesenheim 

 Anne Klamer  CTG

 Charlotte Köhler  SV Niederwörresbach

Weiterhin ist festzustellen, dass im Verband kein Verein oder Insti-

tution in der Lage sind, das Konzept der Turn-Talentschulen (TTS) 

für das Gerätturnen weiblich, so wie das der DTB will, zu erfüllen. 

So löste sich auch die letzte TTS „Marianne Reimann“ auf. Nieder-

wörresbach widmete sich danach mehr den Kür modifizierten 

Übungen.

Das vor drei Jahren schon erwähnte Fördertraining um die Trai-

nerinnen Anja Seegler, Betti Fey und Sina Klein in Koblenz, wird 

erfolgreich weiter geführt.

Hauptsächlich die Trainerin  Sina Klein machte Fortschritte im leis-

tungssportlichen Bereich der  AK 6-10, sodass ihre Turnerinnen 

(z.B. Kejra Asanlli) vordere Plätze im Verband und Land erturnten.

Das Fördertraining des TVM war bis heute, für die Turnerinnen 

besonders aus kleineren Vereinen, 
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Andrea Petersohn 

die einzige Möglichkeit im Bereich des Gerätturnens weiblich, 

leistungsorientiertes Training zu absolvieren. Neben dem Trai-

ning in den Vereinen trainieren sie offiziell 2-mal in der Woche 3 

Stunden zusätzlich in Koblenz. Ab AK 11 reicht das Training auch 

hier nicht mehr aus und die Turnerinnen müssten zu anderen Leis-

tungszentren wechseln.

Tun sie es nicht, kann im Fördertraining in jedem Fall das Training 

und die Wettkämpfe im Kür-Modifizierten-Bereich angestrebt und 

realisiert werden und in besonderen Fällen auch den CdP geturnt 

werden. Dann sind die Ziele, das Erreichen von vorderen Plätzen 

bei Rheinland-Pfalz-Meisterschaften und bei DTB-Wettkämpfen, 

wie der Deutschland-Cup, der Bundes-Pokal, die Deutschen 

Mehrkampfmeisterschaften (siehe Bericht Mehrkämpfe) sowie 

die Regionalliga und Bundesliga.

In diesem Bereich hat das Fördertraining auch schon Früchte 

getragen. Neben vielen vorderen Plätzen bei Rheinland-Pfalz-

Meisterschaften sind diese, z.B.:

den 2. Platz beim Deutschland-Cup W 18-29 in 2015 von 

Sina Klein - TV Braubach

den 2. Platz beim Deutschland-Cup W18-29 in 2017 von 

Paula Berssem - TV Miesenheim

den 3. Platz beim Deutschland-Cup W 18-29 in 2016 und 4. 

in 2015 von Julia Wambach – TV Braubach

den 5. Platz beim Deutschland-Cup W 14-15 in 2016 von 

Daniela Bündchen - TV Rheinbrohl

den 6. Platz beim Deutschland-Cup W 16-17 in 2015 von 

Maike Wilhelm - TG Boppard

… sowie das Erreichen und das Bestreiten von Wettkämpfen in 

der 3. Bundesliga durch den  TV Braubach im Jahre 2017/18.

Aber auch der Nachwuchsbereich der AK 7-10 ist im Vergleich 

durchaus konkurrenzfähig. Hier können folgende Turnerinnen 

positiv erwähnt werden, die beim bundesoffenen Wettkampf TS 

- Cup in Hochdahl folgende Plätze belegten:

Sarah Hoepp vom TV Cochem den 1. Platz in der AK 10 in 2017

Kejra Asanlli vom TV Miesenheim den 2. Platz in der AK 10 in 2017

Die Jahrgänge AK 6 und 7 sind nach wie vor schwächer besetzt, 

wie in den vergangenen Jahren. Hier heißt es unbedingt nachzu-

sichten und neue Turnerinnen für den Nachwuchsleistungssport 

zu gewinnen, damit wir auch in den nächsten Jahren wieder 

erfolgreich sein können. Das Programm der AK 7 lässt sich auch in 

jedem Verein realisieren. Dieses Angebot finden in den Vereinen 

leider kaum statt.

Auch im Allgemeinen Turnen konnten wieder einige gute Ergeb-

nisse verzeichnet werden. Neben den Rheinland-Pfalz-Titeln, die 

erkämpft wurden, möchte ich noch die Seniorinnen erwähnen, 

wie Miriam Schmidt und Beate Wingender, die immer wieder vor-

dere Plätze bei den Deutschen Meisterschaften errangen. 

Miriam Schmidt TuS Rheinböllen holte sich in 2015 den 9. Platz, 

Beate Wingender TS Bendorf in 2017 den 7.Platz bei den Deut-

schen Seniorenmeisterschaften im Gerätturnen weiblich.

Positiv möchte ich noch erwähnen, dass der Vergleichswettkampf 

zwischen Thüringen, Hessen und Mittelrhein 2016 wieder einen 

Ausrichter gefunden hat und im hessischen Sulzbach durchge-

führt wurde. Auch 2018 ist er wieder geplant. Diesmal ist der TVM 

Ausrichter.

Nachdenklich stimmt mich die Situation der möglichen Ausrich-

ter bzw. Hallen, die für die Durchführung der TVM-Wettkämpfe 

geeignet sind. Zur Zeit haben wir nur die Möglichkeit in Nieder-

wörresbach, Ransbach-Baumbach und Hermeskeil Wettkämpfe 

durchzuführen. Die CGM Arena in Koblenz ist leider sehr schwierig 

zu den gegeben Terminen zu buchen, zumal es auch keinen Hei-

matverein gibt, der dort trainiert und somit für die Ausrichtung 

verpflichtet werden kann.

Für den Leistungsbereich wünsche ich mir insbesondere eine 

schnelle Fertigstellung der Halle auf dem Asterstein, weil ohne 

diese Halle zukünftig kein Leistungssport in Koblenz mehr statt-

finden kann.

Ich werde mich in diesem Jahr nicht mehr für das Amt des Fach-

wartes zur Wahl stellen. Deshalb danke ich für die gute und kon-

struktive Zusammenarbeit bei der Umsetzung der DTB-Vorgaben 

im TVM allen Vereinen und Gauen sowie der TVM – Geschäfts-

stelle und verbleibe mit freundlichen Grüßen

Andrea Petersohn

Fachwartin Gerätturnen weiblich
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Bericht Rhythmische Sportgymnastik

Gerhild Fischer

Die Rhythmische Sportgymnastik führt im Deutschen Turner-

Bund ein bescheidenes Dasein im Schatten des wesentlich 

erfolgreicheren Gerätturnens. Trotzdem steigt die Nachfrage im 

Nachwuchsbereich zur Zeit so stark an, dass die Vereine mit ihren 

begrenzten Trainer- und Hallenkapazitäten diesen erfreulichen 

Trend kaum bewältigen können.

Seit dem letzten Verbandsturntag 2015 konnte die Rhythmische 

Sportgymnastik im Turnverband Mittelrhein ihren Leistungsstand 

halten. Jedoch gab es eine Orientierung mehr zur Gruppe. So gab 

es in der Gruppe durchweg gute Ergebnisse für mittelrheinische 

Gymnastinnen bei den Deutschen Meisterschaften 2015, 2016 und 

2017, im Einzel dagegen eher Plätze im hinteren Mittelfeld. Das für 

eine Spitzenleistung notwendige Training kann von den ehrenamt-

lichen Trainerinnen im Mittelrhein nicht geleistet werden.

Zu CTG Koblenz und SF Höhr-Grenzhausen ist mit Steh Kopf! Wes-

terburg endlich ein weiterer Verein gekommen, der Rhythmische 

Sportgymnastik anbietet. Die drei Vereine haben ihre Kräfte im 

Nachwuchsbereich gebündelt und für den Olympiazyklus 2017 

bis 2020 eine gemeinsame Turntalentschule beantragt. Diese 

wurde vom Deutschen Turner-Bund bestätigt und trägt den 

Namen „Höhr-Grenzhausen / Koblenz“. Als Kooperationspartner 

konnte das Turnzentrum Saarbrücken gewonnen werden.

Einige sportliche Erfolge der Jahre 2015 bis 2017 sollen hier 

Erwähnung finden:

Alexandra Gorte (CTG Koblenz) Platz 3 beim Deutschland-Cup 

Schülerinnen 2015 und Platz 30 bei der DJM (AK 13) 2016

Alexandra Engelmann (CTG Koblenz) Platz 36 bei der DSM (AK 10) 2015

Christine Walth (CTG Koblenz) Platz 38 bei der DSM (AK10)

Schülerinnen-Gruppe der SF Höhr-Grenzhausen Platz 7 beim 

Deutschen Nachwuchs-Cup 2016 und Platz 10 bei der DSM 2017

Juniorinnen-Gruppe der SF Höhr-Grenzhausen Platz 10 bei der 

DJM 2016 und Platz 9 bei der DJM 2017

Seniorinnen-Gruppe 

der SF Höhr-Grenz-

hausen Platz 8 beim 

D e u t s c h l a n d - C u p 

2015 und Platz 2 beim 

Deutschland-Cup 2016

Talentschule Höhr-

Grenzhhausen Platz 12 

beim DTB-Talentschul-

Pokal 2015 und  Platz 

11 beim DTB-Talent-

schul-Pokal 2016

Regelmäßig richten die 

SF Höhr-Grenzhausen Meisterschaften des Deutschen Turner-

Bundes in der CGM-Arena aus, so den Talentschul-Pokal 2015 und 

– als besonderen Höhepunkt – die Deutschen Gruppen-Meister-

schaften 2016. Bei dieser dreitägigen Veranstaltung gingen mehr 

als 100 Gruppen mit rund 600 Gymnastinnen an den Start. Die 

Gymnastinnen, Kampfrichterinnen und Betreuerinnen waren so 

begeistert von den Wettkampfbedingungen, dass sie sich nun auf 

eine Wiederholung im Jahr 2018 freuen.

Trainer- und Kampfrichterfortbildungen finden in bewährter 

Weise in Zusammenarbeit mit den benachbarten Landesturnver-

bänden statt. Für die geringe Zahl der mittelrheinischen Teilneh-

merinnen ist das oft die einzige Möglichkeit der Fortbildung.

Ich bedanke mich beim Präsidium des Turnverbandes Mittelrhein, 

insbesondere beim Vizepräsidenten Leistungssport, für die Unter-

stützung in den vergangenen Jahren. Ebenso danke ich den Mit-

arbeiter/innen der Geschäftsstelle für ihre vielfältige Hilfe.

Gerhild Fischer

Fachwartin Rhythmische Sportgymnastik
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Bericht Trampolinturnen

Ingrid Eislöffel

Das Jahr 2017 war gekennzeichnet von Neuerungen. 

Zum 1.1.2017 gab es einen neuen Code-of-Points, der auch bein-

haltete, dass ab nun ein neuer Wert gemessen wird, der die Abwe-

ichung vom Mittelpunkt des Trampolins (horicontal displace-

ment = HD) misst. In Zukunft soll dieser Wert objektiv durch eine 

Maschine gemessen werden – übergangsweise wird er aber durch 

zwei Kampfrichter ermittelt. 

Hierzu fand zum Jahresanfang die Kampfrichter Aus-und-Fortbil-

dung in Wittlich statt, nachdem die Bundeskampfrichter in Koblenz 

zur Ausbildung zu Gast waren. Hier haben Peter Drozdik und In-

grid Eislöffel die B-Lizenz absolviert. 

Stephanie Bucher erwarb in der Schweiz die Internationale Kamp-

frichterlizenz, sodass sie die Aktiven nun auch bei int. Einsätzen 

begleiten kann. 

Zum Jahresbeginn wurden auch die Bundestrainerstellen auf 

Honorarbasis neu besetzt. David Pittaway aus München ist nun 

Team-Chef für die Erwachsen Aktiven währen Markus Thiel eben-

falls aus München die Jugend betreut. 

Hierzu fanden monatlich Lehrgänge mit den B-Kader-Mitglie-

dern bzw. den Top-Team-Future-Mitgliedern in Bad Kreuznach 

und Stuttgart statt, um die Aktiven auf die WM / WAGC 

(world-age-group-competition) Qualifikationen vorzubereiten. 

Die Saisoneröffnung fand im holländischen Aalsmeer beim int. 

Flower-Cup statt, während auf Landesebene in Bernkastel-Kues 

der Rahmenwettkampf und die Meisterschaft des Turnverbands 

Mittelrhein nach neuem Reglement mit frisch ausgebildeten 

Landeskampfrichtern ausgetragen wurden. 

Vorab stand aber das Int. Deutsche Turnfest in Berlin noch auf 

dem Programm. Hierzu qualifizierten sich Jessica Ferreira, Sofia 

Luley und Leon Vollrath bei den Int. Gymcity Open in Cottbus im 

April 2017. Dort hatten die jüngsten Lilly Eckgold, Jule Kelm und 

Aurelia Eislöffel vom MTV Bad Kreuznach ihren ersten int. Einsatz 

und turnten gegen Deutschland, Tschechien, Dänemark, Österre-

ich und Lettland. Moritz Best sammelte hier bereits erste Quali-

fikationspunkte für die WAGC. 

Die Rheinland-Pfalz-Meisterschaften im Einzel und Synchron 

wurden in 2017 von Mainz-Hechtsheim ausgerichtet. Hier konnte 

Santina Wübbelmann (MTV) sich noch die Qualifikationspunkte 

für Berlin erturnen. Nachdem bei den Synchron-Meisterschaften 

sehr viele sehr junge Sportler/innen am Start waren, die mit Spaß 

und Begeisterung auch hierfür trainierten, wurde hier die Überle-

gung und Planung für eine TVM-Synchron-Meisterschaft in 2018 

in Angriff genommen. 

Die RLP-Meisterschaften 

im Doppel-Mini-Tramp 

wurden im Mai 2017 

im Anschluss an die 

Gau-Meisterschaften 

der TG Nahetal 

und Mosel in Bad 

Kreuznach ausget-

ragen. Leon Vollrath 

und Damian Iturri 

qualifizierten sich hier 

für die DM in Berlin. 

Das Int. Dt. Turnfest fand in der Bundeshauptstadt Berlin statt. Hier 

stand vor allem für die Erwachsenen die gleichzeitige WM-Qual-

ifikation im Fokus. Das Finale der DM war für Kyrylo Sonn (MTV) 

die erste geschaffte Hürde zur WM, denn er hatte hier als einziger 

die Qualifikations-Punkte erreicht und auch die Gold-Medaille ge-

sichert! Fabian Vogel wurde 5. Santina Wübbelmann belegte im 

mageren Frauenfeld Platz 4. Das Finale der Aktivenklasse mit ein-

igen Abbrüchen in einer voll ausverkauften Halle ein Desaster für 

den Trampolinsport. 

In der Jugend startete Leon Vollrath – er belegte einen guten 5. 

Platz, Moritz Best patzte im Finale und landete auf Rang 8. Jes-

sica Ferreira und Sofia Luley nahmen zum 1. Mal an einem IDTF 

und auch an DM teil. Sie belegten Platz 22 und 16. Im Synchron 

belegte das MTV-Paar Rang 6. 

Im Synchron konnten Felix Hartmann (Cottbus) mit Moritz Best 

(MTV Bad Kreuznach) in der AK 16-18 die Goldmedaille erringen. 

Ebenso konnten Fabian Vogel und Kyrylo Sonn sich über die Gold-

medaille der Aktivenklasse freuen. 

Leon Vollrath und Damian Iturri starteten auch in der Doppel-

Mini-Disziplin. Leon belegte Rang 6 und Damian konnte sich die 

Bronzemedaille erturnen. 

Im Juni fanden die TVM-Mannschaftsmeisterschaften mit den 

Teams SFG Bernkastel, TuS Rot-Weiß Koblenz, Wittlicher TV und 2 

Teams des MTV Bad Kreuznach in Bad Kreuznach statt. 

Beim nat. Fildern-Pokal konnten Fabian Vogel und Kyrylo Sonn den 

neuen DTB-Team-Chef von ihren Leistungen überzeugen. Sie si-

cherten sich Gold und Silber. Auch der MTV Nachwuchs war hier 

mit am Start. Leon Vollrath erturnte sich die Silbermedaille und 

Aurelia Eislöffel konnte mit Bronze strahlen. 

Auch der Rheinhessen-Pokal in Mainz-Hechtsheim war wieder gut 

besucht. Hier konnte Aurelia Eislöffel bereits das 1. Mal die Punkte 

zur Qualifikation für die DM 2018 turnen. 
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Ingrid Eislöffel

Die TVM-Schülerliga sollte für 2017 einen Neustart erfahren, dies 

legten die beteiligten Vereinsvertreter in der Besprechung zu 

Jahresbeginn fest. Neue Teams sollten durch die Ausdehnung 

des Teilnehmer-Gebiets aufgenommen werden, sodass die Liga 

wieder in 1. und 2. Liga gesplittet werden kann. Hierzu wurde im 

August in Bad Kreuznach ein Schülerliga-Entscheid ausgerichtet. 

Es turnten dort folgende Teams um die Liga-Position: MTV Bad 

Kreuznach I & II, Wittlich I & II, Koblenz I & II, Höhr-Grenzhausen, 

Bernkastel-Kues I & II, Mainz-Hechtsheim I & II (Rheinhessen) und 

Liebenburg (Saarland). 

Im September fand der Int. Kiepenkerl-Cup in Nottuln statt, der 

zur WM / WAGC-Qualifikation genutzt werden konnte. Moritz Best 

sicherte sich hier wertvolle Punkte und belegte Rang 3. Fabian Vo-

gel erzielte Silber, verpasste aber um nur 0,2 Punkte die WM-Krit-

erien. Kyrylo Sonn schaffte als einziger Deutscher die WM-Quali-

fikation und konnte mit Gold strahlen. 

Als eine Qualifikations-Möglichkeit vor der WM / WAGC richtete 

der MTV Bad Kreuznach im BSP die Qualifikation aus. Alle Jugendtur-

nerinnen/turner und Aktiven aus Deutschland versuchten hier 

noch letzte Punkte zu ergattern. Silva Müller und Moritz Best kon-

nten hier wertvolle Punkte sammeln und sich für die WAGC-Teil-

nahme (in diesem Jahr erstmals bis 21 Jahre) empfehlen, während 

bei den Erwachsenen Kiri Sonn als einziger für Deutschland für die 

WM punkten und sich qualifizieren konnte. 

Im Tschechischen int. Friendship-Cup konnten Silva Müller und 

Moritz Best ihre Leistungen festigen und die Startplätze bei der 

WAGC in Sofia sichern. 

Während Kiri Sonn nach der erreichten Quali nun auch mit dem 

DTB-Team-Chef zu Wolrd-Cups nach Spanien und Portugal flog, 

um sich international zu platzieren, turnte sein Team die DM-Mann-

schaft in Worms. Matthias Moßner, Simon Gerlach, Moritz Best und 

Fabian Vogel turnten einen super Wettkampf und erreichten die 

Silbermedaille hinter Frankfurt. In der Altersklasse 9-11 weiblich 

turnten Jule Kelm, Lara Lindenthal, Tabea Ferrier, Aurelia Eislöffel 

und Finja Busch vom MTV für den TVM am Folgetag beim LTV-Po-

kal und belegten einen guten 4. Platz im nationalen Vergleich der 

Landesturnverbände. 

Im Oktober starteten einige MTV Athleten beim int. Salzburger Al-

pencup, während Silva Müller, Moritz Best und Kiri Sonn sich auf 

die WAGC / WM Teilnahme bei Lehrgängen vorbereiteten. 

In Salzburg konnte Fabian Vogel einen neuen persönlichen 

Schwierigkeitsrekord mit 17,1 Punkten turnen und sich über Gold 

freuen. Auch Aurelia Eislöffel turnte persönlichen Punkterekord 

und strahlte mit Silber. Im Anschluss hieran fand für die D-Kad-

er-Athleten ein Lehrgang in Salzburg statt. 

Die WM und WAGC fanden im November in Sofia /BUL statt. Chris-

tian Bach konnte erstmals int. WM-Luft als Betreuer schnuppern. 

Kiri Sonn als einziger Deutscher bei der WM turnte sichere Übun-

gen – ging allerdings im Vergleich zur Konkurrenz zu wenig aufs 

Ganze und belegte Rang 31. 

In der Folgewoche bei der WAGC turnte sich Moritz Best mit Synchron-

partner Tim-Oliver Gesswein (MTV Stuttgart) in das Synchronfinale. 

Dort mussten sie jedoch die Übung vorzeitig abbrechen – Rang 8. 

Im Einzel begann Moritz sehr gut, leider war das Nervengerüst nicht 

stark genug und Moritz belegte Platz 51. Silva Müller freute sich, nach 

einer langen Verletzungspause mit gebrochenem Fuß, dass sie durch 

die Neuregelung mit 21 Jahren noch WAGC Teilnehmerin sein durfte. 

Mit erreichter Qualifikation mit kurzer Vorbereitung turnte sie sich mit 

2 schönen Übungen in das Finale der besten 8. Dort wollte sie noch 

an Schwierigkeit zulegen und begann wieder mit einem 3-fach-Salto. 

Leider konnte sie die Übung nicht zu Ende bringen und belegte Rang 

6. Mit einem 6. Platz kann sie dennoch zufrieden das Jahr ausklingen 

lassen und sich im neuen Jahr für die Erwachsenenklasse fitmachen. 

Nach einer erfolgreichen neuen Schülerliga-Runde, mit wieder 

eingeführter 1. und 2. Liga und neuen Teams, bildete das Schüler-

liga-Finale und der Relegations-Wettkampf im Dezember in Bad 

Kreuznach den Jahresabschluss. 

MTV Bad Kreuznach I+II sowie Team MZ-Hechtsheim I hatten sich 

für das Finale qualifiziert, während Wittlicher TV I und RW Koblenz 

II auf Rang 4 und 5 platziert waren. In der Relegation begegneten 

sich RWK II und WTV II. In der 2. Liga reihten sich an: SF Höhrgren-

zhausen, SFG Bernkastel I, TV Liebenburg, MZ-H II und SFG II. 

Sieger der Schülerliga 2017 wurde MTV I vor MTV II und MZH I. In 

der Relegation bestätigte RWK sein Startrecht für 2018 in der 1. Liga. 

Im Einzel-Cup der Schülerliga gewann Jule Kelm vor Sofia Luley 

und Lara Lindenthal. 

Während des Schülerliga-Finals bewiesen sich Aurelia Eislöffel 

und Moritz Best beim Leistungsvoraussetzungstest in Frankfurt 

und wurden damit auch in den Nachwuchskader des DTB für 2018 

aufgenommen. 

Für 2018 gilt es, sich auch im TVM an die neuen Regularien anzupas-

sen und Technischen Voraussetzungen hierfür zu schaffen – somit 

evtl. eine HD/Tof-Maschine anzuschaffen, die zu den Landeswett-

kämpfen vom TVM ausgeliehen werden kann. 

Ingrid Eislöffel

Fachwartin Trampolinturnen
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Bericht Rhönradturnen

Dirk Erbele

2015
Am 21.03.2015 wurden die Rheinland-Pfalz-Meisterschaften in 

Lahnstein ausgerichtet. In 12 Wettkampfklassen starteten knapp 

90 Turnerinnen und Turner aus 13 Vereinen, um ihr Können unter 

Beweis zu stellen und Punkte für die Qualifikation zum Deutsch-

land-Cup zu sammeln. Neben einem Einzelwettkampf wurde par-

allel der Mannschaftswettkampf ausgetragen, bei dem 16 Mann-

schaften angetreten waren.

Bei den beiden WM-Qualifikationen konnte Luca Christ (VfL Lahnstein) 

sich für die Weltmeisterschaften in Lignano (Italien) qualifizieren.

Bei den Weltmeisterschafen im Sommer 2015 konnte Luca Christ 

sein Können unter Beweis stellen und wurde Jugendweltmeister 

im Mehrkampf. Darüber hinaus wurde er bei den Finalwettkämp-

fen mit 2 Mal Gold (Sprung und Spirale) und 1 Mal mit Silber 

(Geradeturnen) belohnt.

Die Süddeutschen Jugendmeisterschaften wurden am 09.05.2015 

in Senden ausgetragen. Hier gingen Timea Klaedtke und Luca Christ 

(alle zwei vom VfL Lahnstein) an den Start und vertraten den Turn-

verband Mittelrhein. Timea Klaedtke konnte sich in der L9w mit dem 

13. Platz für die Deutschen Jugendmeisterschaften qualifizieren. 

Luca Christ konnte sich bei den Jungs in der L9m mit dem 1. Platz 

ebenfalls für die Deutschen Jugendmeisterschaften qualifizieren.

Mit Timea Klaedtke und Luca Christ hatten sich für den VfL Lahn-

stein gleich zwei Turner/innen für die Teilnahme an den Deut-

schen Jugendmeisterschaften in Taunusstein qualifiziert. Timea 

Klaedtke turnte sich in der L9w auf Platz 21.

Für Luca Christ galt es den Titel des Deutschen Jugendmeisters aus 

2014 zu verteidigen. Er konnte seinen Titel erfolgreich verteidigen 

und wurde auch 2015 Deutscher Jugendmeister in der L9 im 

Mehrkampf. In den Finalwettkämpfen sicherte er sich Gold in den 

Disziplinen Sprung und Spirale sowie Silber im Gerädeturnen.

Bei den Süddeutschen Vereins-Mannschaftsmeisterschaften 

in Rimpar (Bayern) ging seit langer Zeit wieder ein Verein aus den 

Reihen des TVM an den Start. Der VfL Lahnstein startete mit Julia 

Schuler (Gerade mit Musik I), Marie Leopold (Gerade mit Musik II), 

Timea Klaedtke (Spirale II u. Kür Gerade) und Luca Christ (Spirale 

I u. Sprung). Bei Ihrem ersten Wettkampf konnte sich das junge 

Team über einen tollen 5. Platz freuen; auch wenn Sie sich nicht 

für die Deutschen Vereins-Mannschaftsmeisterschaften qualifizie-

ren konnten, war es für alle ein erfolgreicher Wettkampf.

Beim Deutschland-Cup 2015 in Flensburg waren insgesamt 163 Tur-

nerinnen und Turner aus ganz Deutschland zusammen gekommen. 

Auch in diesem Jahr war der TVM mit insgesamt 12 Turnerinnen und 

1 Turner am ersten Novemberwochenende wieder stark vertreten. In 

der Wettkampfklasse „Talentcup“ (unter 12 Jahre) gingen diesmal Yan-

nika Sophie Erbele (Platz 17, TG 1888 Polch), Josefine Schmidt (Platz 

29) und Laura Eiteneuer (Platz 32, beide DJK Betzdorf) an den Start. Bei 

den Schülern in der L5m 

war es Yannick Schalm 

(Platz 11, VfL Lahnstein) 

und bei den Schülerin-

nen in der L5w waren es 

Cora Flender (Platz 10, 

VfL Dermbach), Paula 

Sigismund (Platz 25, DJK 

Wissen-Selbach) und 

Jessica Theiler (Platz 39, 

TG Polch). Julia Schuler 

(Platz 10, VfL Lahnstein), 

Leonie Flender (Platz 

24, VfL Dermbach) und 

Michelle Bohr (Platz 28, DJK Betzdorf) stellten sich in der Wettkampf-

klasse L6w den Kampfrichtern genauso wie Tamara Orthen (Platz 27, 

DJK Wissen-Selbach), Tabea Werder (Platz 34, DJK Betzdorf) und Saskia 

Wuitschick (Platz 36, TG Polch) bei den Erwachsenen in der L7w.

2016
Im Rahmen des Landesturnfest Rheinland-Pfalz in Pirmasens fanden 

am 26.05.2016 die Rheinland-Pfalz-Meisterschaften 2016 statt. Zu 

Gast waren die Rhönradturnerinnen und –turner beim TV Dahn. Durch 

die Einführung des neuen Wettkampfsystems standen wir zwar im 

Vorfeld organisatorisch vor einigen Herausforderungen; diese konnten 

aber alle mit Bravour gemeistert werden. Diesmal gingen 92 Turnerin-

nen und Turner aus 10 Vereinen an den Start und sammelten fleißig 

Qualifikationspunkte für den Deutschland-Cup 2016. Bei den gleich-

zeitig stattfindenden Mannschaftsmeisterschaften waren 13 Mann-

schaften in den 5 Wettkampfklassen mit von der Partie.

Bei den Süddeutschen Jugendmeisterschaften Estenfeld, am 

08.05.2016, konnte sich Luca Christ mit dem 1. Platz klar für 

die Deutschen Jugendmeisterschaften in der Wettkampfklasse 

AK B 17-18 m qualifizieren. In der Wettkampfklasse AK B 12 w 

belegte Neele Giegold Platz 7 und Yannick Schalm kam in der 

AK B 13-14 m auf Platz 2.

Am 1. Juniwochenende wurden in Essen die Deutschen Jugend-

meisterschaften ausgetragen. Luca Christ überzeugte mit 

einem Spitzen Wettkampf und wurde Deutscher Jugendmeister 

in der AK B 17-18 m. Zusätzlich konnte er sich in den Finalwett-

kämpfen noch 2 Mal über Gold (Spirale und Sprung) und 1 Mal 

über Bronze (Geradeturnen) freuen.

Luca Christ wurde seiner Favoritenrolle gerecht und konnte sich 

an den beiden WM-Qualifikationen für die Weltmeisterschaften 

in Cincinnati (USA) sicher qualifizieren.

Bei den Weltmeisterschaften in den USA wurde Luca Christ nicht 

nur Jugendweltmeister im Mehrkampf, sondern konnte auch in 

den Finalwettkämpfen punkten. Er wurde Weltmeister im Finale 

Sprung und Finale Spirale, im Finale Geradeturnen konnte er sich 

über den 3. Platz freuen.
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Bericht Rhönradturnen

Dirk Erbele

Koblenz war am 17.09.2016 Austragungsort der Süddeutschen Ver-

eins-Mannschaftsmeisterschaften. Der VfL Lahnstein durfte als aus-

richtender Verein auch eine Mannschaft stellen. Wie bereits 2015 ginge 

eine junge und hoch motivierte Mannschaft an den Start. Diesmal 

waren Denise Geis (Kür Gerade), Timea Klaedtke (Gerade mit Musik I 

u. Spirale I), Marie Leopold (Gerade mit Musik II) und Luca Christ (Spi-

rale I u. Sprung) mit dabei. Unsere Mannschaft schaffte sogar diesmal 

den Sprung auf‘s Treppchen und wurde mit 3. Platz – und somit mit 

einem Ticket zu den Deutschen Vereinsmannschaftsmeisterschaften 

(DVMM) – belohnt. Leider konnte das Ticket nicht eingelöst werden, da 

sich heraus stellte, dass wichtige Abi-Klausuren rund um den Termin 

der DVMM anstanden und somit das Lernen Vorrang hat.

Im Jahr 2016 war der Deutschland Cup wieder mal das Highlight für 

Hunderte Rhönradturner und Rhönradturnerinnen. Der Marburger 

SV hatte nach Schönebeck (Elbe) eingeladen. In der Wettkampfklasse 

AK L 13-14 m sprang Tobias Seiler (TV Remagen) ganz oben auf das 

Treppchen und freute sich über den 1. Platz. Bei den Schülerinnen 

in der Wettkampfklasse AK L 11-12 w stand der TVM ebenfalls ganz 

oben auf dem Treppchen. Sarah Seiler (TV Remagen) durfte sich 

hier über den 1. Platz freuen. Yannika Sophie Erbele (TG Polch) und 

Jana Hartwig (DJK Wissen-Selbach) konnten über die Plate 10 und 

30 freuen. Bei den Schülerinnen der Wettkampflasse AK L 13-14 w 

kamen Lara Walscheid (TV Remagen), Jessica Theiler (TG Polch) und 

Laur Himaj (DJK Betzdorf) auf die Plätze 17, 25 und 40. Leonie Flender 

(VfL Dermbach), Denise Lück (DJK Betzdorf) und Weenke Heß (TSG 

Biersdorf) waren in der AK L 15-16 w mit dabei und belegten hier die 

Plätze 9, 20 und 34. Bei den Jugendturnerinnen in der AK L 17-18 w 

belegten Sarah Schröter, Louisa Herzog und Regina Fuchs (alle 3 DJK 

Wissen-Selbach) die Plätze 28, 35 und 36. Bei den Erwachsenen in 

der AK L 19-24 w turnten sich Chantalle Boerebach und Jennifer Lück 

(beide DJK Betzdorf) und Stefanie Hoffmann (VfL Lahnstein) auf die 

Plätze 32, 34 und 36. Bei den „Senioren“ in der AK L 30-39 w konnte 

sich Kathrin Krah (DJK Wissen-Selbach) über den 9. Platz freuen.

2017
Trotz Zeitumstellung reisten am 26.03.2017 in aller Frühe 93 

Rhönradturner/-innen aus 10 rheinlandpfälzischen Vereinen, 

zahlreiche Kampfrichter, Übungsleiter, Eltern und Zuschaufer zu 

den Rheinland-Pfalz-Meisterschaften 2017 nach Wirges. Es gab 

auch etwas zu feiern und zwar das 125-jährige Vereinsbestehen 

des TV Wirges. Wie jedes Jahr wurden parallel auch die Mann-

schaftsmeisterschaften durchgeführt.

Bei den Süddeutschen Meisterschaften in Rimpar qualifizierten sich 

Timea Klaedtke und Luca Christ vom VfL Lahnstein zu den Deutschen 

Meisterschaften im Rhönradturnen, die diesmal im Rahmen des Inter-

nationalen Deutschen Turnfestes in Berlin stattgefunden haben.

Internationales Deutsches Turnfest in Berlin (IDTF)
Insgesamt waren über 30 Turnerinnen und Turner aus 5 Vereinen 

des TVM beim IDTF am Start.

Luca Christ vom VfL Lahnstein, der in diesem Jahr das 1. Mal bei 

den Erwachsenen an den Start ging, konnte an seine hervorragenden 

Leistungen aus den Vorjahren anknüpfen und erturnte sich bei den 

Deutschen Meisterschaften in Berlin Silber im Mehrkampf sowie in 

den Finalwettkämpfen jeweils Gold im Sprung und in der Spirale 

sowie Silber in der Gerade Kür mit Musik. Timea Klaedke (VfL Lahn-

stein) belegte bei den Erwachsenen in der AK B 19+ w den 15. Platz.

Neben den Deutschen Meisterschaften im Rhönradturnen wur-

den beim IDTF Berlin auch Pokalwettkämpfe bzw. Turnfestwett-

kämpfe in den verschiedenen Wettkampfklassen durchgeführt. 

Auch hier war der TVM mit zahlreichen Turnerinnen und Tunern 

vertreten. Hier ein kleiner Auszug der TVM-Ergebnisse:

AK L 12 w: 1. Platz Sara Seiler (TV Remagen), 8. Platz Yannika S. 

Erbele (TG Polch)

AK L 13 w: 8. Platz Jessica Juchem (TG Polch)

AK L 14 w: 4. Platz Jessica Theiler (TG Polch), 8. Platz Paula Sigis-

mund (DJK Wissen-Selbach)

AK L 12-14 m: 4. Platz Nils Sippmann (TG Polch) 

AK L 15-16 m: 2. Platz Tobias Seiler (TV Remagen)

AK L 40+ m: 3. Platz Ralf Sänger (TV Remagen)

Beim Deutschland Cup 2017 in Lüdenscheid waren dieses Mal über 

240 Turnerinnen und Turner aus allen rhönradturnenden Landes-

turnverbänden zusammen gekommen, um ihr Können zu zeigen. In 

der AK L 12 w turnten sich Yannika S. Erbele (TG Polch) sowie Hannah 

Vohs und Franziska Welp (beide TV Jahn Brach-bach) auf die Plätze 10, 

13 und 20. Bei den Jungs in der AK L 13-14 m belegte Nils Sippmann 

(TG Polch) den 9. Platz. Paula Sigismund und Jana Hartwig (beide DJK 

Wissen-Selbach) kamen in der AK L 13-14 w auf die Plätze 13 und 21. 

In der AK L 15-16 w erreichten Cora Flender (VfL Dermbach) und Ale-

xandra Mormann (TV Jahn Brachbach) die Plätze 20 und 23. Leonie 

Flender (VfL Lahnstein) und Denise Lück (DJK Betzdorf) turnen sich auf 

die Plätze 9 und 16. Bei den Erwachsenen gingen Tamara Orthen (DJK 

Wissen-Selbach) und Chantalle Boerebach (DJK Betzdorf) in der AK L 

19-24 w an den Start und kamen auf die Plätze 18 und 22. Jens Seckler 

(VfL Lahnstein) schaffte sogar den Sprung auf’s Treppchen, er wurde in 

der AK L 25-29 m mit dem 3. Platz belohnt. Saskia Wuitschick (TG Polch) 

schaffte es in der gleichen Altersklasse bei den Damen auf Platz 21.

Für den tollen und unermüdlichen Einsatz aller Vereine, Trainer, Kampf-

richter und aktiven Turnerinnen und Turner möchte ich mich ganz 

rechtherzlich bedanken und freue mich weiterhin auf gute Zusam-

menarbeit für die kommenden Jahre. Ein ganz besonderer Dank 

geht an mein super Team des Fachausschuss Rhönradturnen 

TVM, ohne dass diese Arbeit nur halb so viel Spaß machen würde.

Ich persönlich freue mich auf die nächsten Jahre und bin mir 

sicher, dass unsere AKTIVEN an Ihre zahlreichen Erfolge aus den 

vergangenen Jahren anknüpfen werden.

Dirk Erbele

Fachwart Rhönradturnen
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Bericht Orientierungslauf (OL)

Wolfgang Vilz

Im Berichtszeitraum 2015 bis 2017 konnten im Verbandsgebiet 

Mittelrhein acht überregionale Orientierungslaufwettbewerbe 

ausgerichtet werden, darunter zwei Rheinland-Pfalz-Meister-

schaften. Ergänzend dazu wurden im Raum Koblenz zwölf offene 

Trainings-Wettkämpfe angeboten, die allesamt – zum Teil auch 

von Läuferinnen und Läufern aus anderen Verbandsgebieten – 

sehr gut besucht wurden. Und 100 % breitensportlich war das 

Fachgebiet OL in 2017 erstmals bei der Aktion „Koblenz spielt“ mit 

einem Kinder-Orientierungslauf im Innenstadtbereich präsent.

Sportlich sind die im Berichtszeitraum erreichten zwei top-ten-

Platzierungen bei Deutschen Jugend- und Junioren-Meister-

schaften besonders herauszuheben sowie das beachtenswerte 

Abschneiden der wenigen mittelrheinischen Starterinnen und 

Starter beim IDTF in Berlin. Hier konnten in den Einzel- und Team-

läufen insgesamt vier Podestplätze (Plätze 1 – 3) erlaufen werden.

Während die überwiegende Anzahl der unter dem Dach des Turn-

verbandes vereinten vielfältigen Sportarten in Turn-/Sporthallen 

betrieben wird, nutzen die Orientierungsläuferinnen und -läufer 

das natürliche Sportgelände Wald für den klassischen Orientie-

rungslauf. Zunehmend werden aber auch in offenem Parkgelände 

und urbanem Gebiet Orientierungswettbewerbe angeboten, häu-

fig über die kürzere Sprintdistanz und als breitensportlich ausge-

richtete – insbesondere für Anfängerinnen und Anfänger geeig-

nete – Volks-Orientierungsläufe. Ganz in diesem Sinne beteiligte 

sich der Turnverband im Mai 2017 an der gemeinsamen Aktion 

„Koblenz spielt“, der Sportjugend Rheinland und des Stadtjugend-

rings Koblenz. In zentraler Lage auf dem Schulgelände des Görres-

Gymnasiums konnten sich die Kinder (ggf. mit Unterstützung ihrer 

Eltern) – ganz ohne Navigationsgerät – nur anhand einer OL-Karte 

zurechtfinden und mehrere vorgegebene Punkte (sogenannte OL-

Posten) anlaufen. Dass so etwas nach kurzer Einweisung nicht nur 

funktioniert sondern auch riesigen Spaß macht, bestätigten an die-

sem Tag fast 200 begeisterte Kinder. Nach Möglichkeit wird diese 

OL-Mitmachaktion auch zukünftig angeboten werden. 

Ein weiterer Schwer-

punkt wird in den kom-

menden Jahren – auch 

bereits mit Blick auf 

das nächste Rheinland-

Pfalz-Turnfest in Kob-

lenz – in der Karten-

aufnahme geeigneter 

OL-Gelände und dem 

Erstellen entsprechen-

der OL-Karten gesehen. 

Dies ist einhergehend 

mit möglichst an-

spruchsvoller Bahnle-

gung zwingende Voraussetzung für gut besuchte OL-Veranstaltun-

gen. Besonders hohe Teilnehmerzahlen (160) gab es beim letzten 

Herbst-OL in Trier. Herzlichen Dank an meinen Vorgänger Jürgen 

Pfannkuchen, dass er sich doch nicht so ganz zurückgezogen hat 

und bislang weiterhin erfolgreich in der Veranstaltungsorganisati-

on aktiv ist. Einen eben solchen Dank an Uwe Krausbauer für die Or-

ganisation und Durchführung der zahlreichen OL-Veranstaltungen 

im Raum Koblenz. 

Weiteres zum Orientierungslauf (Infos, Termine, Ergebnisse, etc.) 

auf der Homepage des TVM sowie auf Orientierungslauf.de

Wolfgang Vilz 

Fachwart Orientierungslauf

OL-Karte des Schulgeländes mit angrenzenden Gebäuden, Straßen und 

Plätzen (hier ohne eingezeichnete OL-Posten)

sportlich, sportlich: Jürgen Pfannkuchen, Platz 4 in der Klasse H70 bei den 

RLP-Meisterschaften 1996 in Simmern/WW.
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Bericht Gymnastik, Rhythmus, Tanz

Katrin Wolfstädter

Im Deutschen Turner-Bund werden diverse Wettbewerbe und Wettkämpfe im Bereich Gymnastik und Tanz angeboten. In diesem Rahmen 

können sich Einzelgymnastinnen und Gruppen bis auf Bundesebene vergleichen:

P(=Pflicht)-Übungen •	 Inhalte, Raumwege und Musik sind vorgeschrieben
•	 Wahlwettkampf bei Turnfesten, auch als Synchron-Wettkampf

K(=Kür)-Übungen •	 Bindeglied zur Wettkampfklasse der Rhythmischen Sportgymnastik
•	 individuelle Übungen mit vorgeschriebenen Pflichtelementen auf selbst gewählte Musik
•	 jährlicher Wechsel der Handgeräte Ball, Band, Keule und Seil

Deutsches 
Gymnastikabzeichen 
(DGA)

•	 Auszeichnungen für vielseitiges gymnastisches Bewegen
•	 8 kurze Pflichtübungen mit verschiedenen Handgeräten
•	 Krankenkassengefördert

Gymnastik und Tanz •	 Gruppenwettkampf
•	 eine Gymnastikübung mit traditionellen oder alternativen Handgeräten und ein Tanz 

werden gezeigt

DTB-Dance •	 alle Variationen des Tanzes (Jazz Dance, Modern Dance, Hip Hop, Tanztrends)
•	 Pflichtanforderungen (Balanceelemente, Sprünge, Drehungen, Partnerarbeiten und 

Formationswechsel) werden in einer harmonische Gesamtchoreografie in der Gruppe 
präsentiert

•	 Wettkampf, Wettbewerb

DTB-Dance 
Kleingruppen

•	 Pflichtelemente werden in eine harmonische Gesamtchoreografie integriert
•	 3-6 Tänzerinnen

In der Kategorie DTB-Dance fanden von 2015 bis 2017 Verbandsmeisterschaften statt. Die Verbandsmeister-schaften 2016 wurden 

im Rahmen des Turnfest Rheinland-Pfalz in Pirmasens ausgetragen. Folgende Vereine aus dem TVM haben an den Wettkämpfen und 

Wettbewerben teilgenommen:

Rhythmus
(Musik) zeitliche Gliederung 
des melodischen Flusses, die 
sich aus der Abstufung der 
Tonstärke, der Tondauer und 
des Tempos ergibt

Tanz
Abfolge von Körperbewegun-
gen, die nach einem durch 
Musik oder eine andere akusti-
sche Äußerung (wie Schlagen, 
Stampfen o. Ä.) hervorgebrach-
ten Rhythmus ausgeführt wird

Gymnastik
[rhythmische] Bewegungsübun-
gen zu sportlichen Zwecken 
oder zur Heilung bestimmter 
Körperschäden



Seite 44 / 45

Bericht Gymnastik, Rhythmus, Tanz

Katrin Wolfstädter

Dance-Cup 2015 am 13. Juni in Simmern

Wettkampf

Jugend 12-19 Jahre SV Brühltal-Mörschbach „Obsession“

18 Jahre und älter  TuS Ellern „Tanzgruppe ASS“

Wettbewerb

Jugend 8-12 Jahre  TUS Rheinböllen

Jugend 8-12 Jahre  SV Brühltal-Mörschbach   

   „Ice Angels“

Dance-Cup 2016 am 26. Mai 2016 in Rodalben

Wettkampf

Jugend   Dance and Sports    

   Mengerschied e.V.

18 Jahre und älter  TuS Ellern „Tanzgruppe ASS“

Dance-Cup 2017 am 4. März in Rheinböllen

Wettkampf

18 Jahre und älter   TuS Ellern „Tanzgruppe ASS“

18 Jahre und älter   Daadener Turnverein   

   „White Pepper Dancers“

2018 wird durch den TVM kein eigener Dance-Cup zur Qualifikation 

im Bereich DTB-Dance durchgeführt. Eine Teilnahme von 

interessierten Gruppen kann bei den Qualifikationswettkämpfen 

des Hessischen Turnverbandes erfolgen.

Auch auf Bundesebene sind die Dance-Gruppen des TVM 

erfolgreich unterwegs:

Beim Deutschland Cup DTB-Dance am 16.09.2016 in Frankenberg 

ertanzte sich die Tanzgruppe ASS des TuS Ellern den ersten Platz 

in der Kategorie 18+.

2017 vertraten die „White Pepper Dancers“ des Daadener TV den 

TVM beim Deutschland Cup DTB-Dance, der im Rahmen des 

Deutschen Turnfestes stattfand. Die Gruppe bestand erst seit 

einem Jahr, als sie im Juni 2017 nach Berlin reisten. In der Kategorie 

18+ erreichte die Gruppe einen tollen 11. Platz. Tänzerinnen des 

Dance and Sports Mengerschied e.V. nahmen mit viel Spaß und 

guter Laune aktiv am Dance-Bild der Stadiongala teil:

Damit unsere Gruppen auf Bundesebene starten können, 

werden GYM Kampfrichter benötigt. Kampfrichterausbildungen 

und der Einsatz der ausgebildeten Kampfrichter GYM finden in 

Zusammenarbeit mit dem benachbarten Turnverband Hessen 

statt. Für die geringe Anzahl der Kampfrichter ist dies die einzige 

Möglichkeit die geforderte Mindestanzahl an Wettkampfeinsätzen 

zu erreichen um den Anforderungen der Lizenzen des DTB 

gerecht zu werden.

Über Wünsche, Anregung und Unterstützung zur Entwicklung und 

Förderung von Veranstaltungen im Hinblick auf rhythmischen, 

gymnastischen und tänzerischen Bereiche bei Kindern, Jugendlichen 

und Erwachsenen in unserem Turnverband freue ich mich sehr!

Katrin Wolfstädter

Fachwartin Gymnastik, Rhythmus, Tanz

Tänzerinnen  des Dance and Sports Mengerschied e.V

 „White Pepper Dancers“ vom Daadener Turnverein

 „Tanzgruppe ASS“ des TuS Ellern

Fitness- und
Aerobic-Convention
am Samstag, 26. Mai 2018, in Montabaur mit namhaften Referenten

Meldeschluss27. April 2018

Hotline: 0261/135-153 oder -158
E-Mail: hans-peter.kress@tvm.org oder andrea.kuhl@tvm.org
Anmeldung: www.tvm.org
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Bericht Wintersport und Touristik 

Willi Becker

Seit nunmehr acht Jahren bildet der TVM im Bereich Natursport 

Winter nach den aktuellen Vorgaben des DOSB aus. Mit der neuen 

Ausbildung „Trainer-C-Natursport Winter“, ersetzt der Deutsche 

Turnerbund die frühere Grundstufen Übungsleiter Ausbildung Ski 

Alpin und Snowboard.

Unsere Kunden, die Teilnehmer der TVM-Fahrten, beschränken 

sich nicht nur auf Skifahren. Die TVM-Schneesportlehrer (SL) se-

hen die Schüler als Kunden, denen Sie den Spaß an der Bewegung 

im Schnee vermitteln wollen. Die aktuellen Lehrwerke unterstüt-

zen die Trainer-C dabei und geben viele Anregungen für den Un-

terricht. Das Snowboard fahren gehört genauso zur TVM-Trainer-

C-Ausbildung, wie Telemarken oder Ski-Langlauf. Diese Themen 

wurden in den letzten Jahren mehrmals im Rahmen der Aus- und 

Fortbildung in das Programm aufgenommen.

Die Trainer-C-Natursport Winter im Bereich des DTB bezeichnen 

sich bereits seit Jahren selbst auch als Schneesportlehrer (SL). Si-

cherlich wird der Schwerpunkt das Skifahren in seiner ganzen Viel-

falt bleiben. Die Trainer-C und Instruktoren des TVM werden sich 

aber – wie in der Vergangenheit schon – darauf einstellen müssen, 

dass Kunden mit anderen Schneesportgeräten teilnehmen und 

die Unterrichtung in den Kursen und Freizeiten einfordern.

Schneesport im TVM
Die Aktivitäten de FB W & T bilden zwei Hauptbereiche: Zum einen 

ist dies die Durchführung und Organisation von Ski- und Snow-

board-Fahrten, zum anderen die Aus- und Fortbildung verband-

seigener Schneesportlehrer (SL), d.h.: Trainer-C-Natursport Winter 

für Ski und Snowboard. 

TVM-Fahrten in den Schnee
Unser Angebot an Schneesportreisen hat sich in den letzten Jah-

ren stark reduziert. Grund dafür ist eine sich ständig verringerte 

Nachfrage an dieser Art von Urlaubsangeboten. Der Preiskampf 

durch professionelle Großanbieter ist sicher vorrangig ausschlag-

gebend. Die Alternative, in dieser Jahreszeit zu günstigen Kondi-

tionen in südlichen Regionen eine andere Art von Urlaub zu ma-

chen, spielt ebenfalls eine große Rolle. 

Die Pluspunkte bei den von uns angebotenen Fahrten sind nach 

wie vor: 

•	 täglich Skikurs/Snowboardkurs mit eigenen 
qualifizierten Lehrkräften

•	 Rundumbetreuung, auch nach den Schneesport-
Aktivitäten

•	 langfristige Zusammenarbeit mit den Häusern/Hotels, 
dadurch bevorzugter Status als Gruppe im Haus

•	 hoch motivierte und qualifizierte Schneesportlehrer, die 
Spaß und Freude an dieser Tätigkeit haben und nicht 
„ausgepowert ihren Job erledigen müssen“. 

TVM-Schnee-
sportschule
Jeder Skifahrer oder 

Snowboarder träumt 

davon, sich souverän 

auf oder abseits der 

Piste zu bewegen, sei 

es beim Carven, im 

Steilhang oder auf der 

Buckelpiste. Der Traum 

vom perfekten „Glei-

ten“ ist erreichbar – die 

Anforderungen sind 

allerdings hoch. Immer 

mehr Schneefreunde drängt es nach Bewegung in den Bergen, 

sei es mit Snowboards, Ski oder anderen Gleitgeräten. Für alle Va-

riationen des Schneesports ist die Grundausbildung auf Ski oder 

Snowboard eine gute Basis, um auch mit den exotischeren Sport-

geräten im Schnee unterwegs zu sein. 

Für das TVM-Snow-Team bedeutet diese Entwicklung neue Her-

ausforderungen. Heute ist der vielseitige SL gefragt, der den Gäs-

ten die ganze Faszination der Berg- und Winterwelt vermitteln 

kann. Dabei müssen die Interessen des Einzelnen berücksichtigt 

und in die Gruppe mit viel Spaß und Freude integriert werden. 

Kaum eine Freizeitbeschäftigung ist so facettenreich und bietet 

so viele Motive wie der Schneesport. Ständige Innovationen der 

Industrie und der Skiorte unterstützen dies und geben den Win-

tersportfans damit vielfältige Möglichkeiten zur Verfolgung ihrer 

Interessen. 

Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, bildet der TVM 

selbst verbandseigene Trainer-C-Natursport Winter aus. Die Aus-

bildungsnormen von INTERSKI Deutschland bilden dabei die 

Grundlagen. 

Deutscher Verband für das Skilehrwesen e.V. – 
INTERSKI Deutschland
Der DVS wurde 1951 gegründet und ist heute ein Dachverband, 

in dem sich neun ordentliche Mitgliedsverbände zusammen-

geschlossen haben, die sich mit Unterricht und Ausbildung im 

Ski- und Schneesport befassen. Unter ihnen sind professionelle 

Institutionen, die sich mit dem Ski- und Schneesport beschäfti-

gen (Berufsverbände – Mitglieder u.a. gewerblich tätig) und Ama-

teurverbände (Mitglieder hauptsächlich in Vereinen tätig) sowie 

sonstige Verbände, Organisationen und Behörden, zu deren Auf-

gaben die Aus-Weiter- und Fortbildung im Ski- und Schneesport 

gehören. Eine wesentliche Aufgabe von INTERSKI Deutschland ist 

die Entwicklung von gemeinsamen Lehr- und Technikkonzepten. 

Der moderne Unterricht im Schneesport ist offen und bereit, auf 

alle technischen und methodischen Innovationen einzugehen. In 
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der Vielseitigkeit liegt der Erfolg. Eine tolle Herausforderung für 

die SL, wenn sie verstehen, die Freiräume optimal zu nutzen. 

TVM-SL-Ausbildung zum 
Trainer-C-Natursport Winter
Die SL des TVM sind gefordert, sich mit jungen Ideen dynamisch 

dieser Herausforderung zu stellen. Aus diesem Grunde finden zu 

Saisonbeginn die verbandsinternen Fortbildungslehrgänge statt, 

die von Jahr zu Jahr mehr Interesse bei unseren SL finden. 

Die Ausbildung zum Trainer-C-Natursport Winter beim TVM 

umfasst insgesamt 10 Module und hat einen Umfang von 120 

Lerneinheiten (LE). Eine Lerneinheit wird mit 45 Minuten veran-

schlagt. Wir haben die Ausbildung auf drei Termine konzentriert, 

um den zeitlichen und finanziellen Aufwand für die Interessierten 

so gering wie möglich zu halten. 

Den Anfang der Ausbildung macht das Basis Modul. Hier werden 

insgesamt 30 LE vermittelt, die eine breite allgemeine Wissensba-

sis für die Ausbildung zum Trainer-C-Natursport Winter legen. Im 

Vordergrund stehen Aspekte des Fitness- und Gesundheitssports 

sowie anatomische, physiologische und trainingsmethodische 

Grundlagen. Dieses Modul sollte in jedem Fall vor den spezifi-

schen Wintersportausbildungsteilen absolviert werden. 

Die zweite Komponente der Ausbildungsstruktur ist ein erster 

Praxislehrgang im Schnee von 3,5 Tagen, der in der Regel Ende 

November angeboten wird. Inhaltlich deckt dieser Lehrgang Teile 

der Module 2, 3, 6 und 7 ab. Der Umfang beträgt 27 LE. 

Der dritte Lehrgang ist ein weiterer Praxislehrgang von insgesamt 7 Ta-

gen. Mit 52 LE ist es der umfangreichste Teil der Ausbildung und deckt 

Teile der Module 3,4,5,6 und 8 ab. Im Vordergrund stehen hier die Win-

tersportaktivitäten. Je nach Schwerpunktbildung Ski Alpin oder Snow-

boarden. Ergänzt werden diese durch Schneeschuhwandern und Ski-

langlauf. Begleitend zur Ausbildung erfolgt ein Selbststudium, das mit 

11 LE veranschlagt ist. Hierzu wird den Anwärtern ein umfangreiches 

Skript zur Verfügung gestellt. Die Inhalte des Skripts sind Gegenstand 

der praktischen Ausbildung und der Theorieprüfung. Insgesamt ste-

hen bis zum erfolgreichen Abschluss der Ausbildung 2 Jahre zur Verfü-

gung. Die Ausbildungskurse werden jedes Jahr angeboten (vorausge-

setzt die Mindestteilnehmerzahl wird erreicht). 

Im Berichtszeitraum wurden 6 SL/innen von den Prüfungsgremien 

des TVM-Schneesport-Lehrteams mit gültiger SL-Lizenz entlassen. 

Die Fortbildung für die SL des TVM findet in der Regel im Vorwin-

ter statt und wird jährlich angeboten. Jeder SL muss alle vier Jah-

re seine Lizenz verlängern. Dazu ist es notwendig, an einer Fort-

bildungsmaßnahme für SL des TVM teilzunehmen. Diese wurde 

im Berichtszeitraum mit 56 SL durchgeführt. Die Aus- und Fort-

bildungskurse werden vom Schneesport - Lehrteam organisiert, 

Bericht Wintersport und Touristik 

Willi Becker

geleitet und durchgeführt. Zurzeit sind für die Bereiche Ski sechs 

Mitglieder und für Snowboard ein Mitglied vom Fachausschuss 

Schneesport in das TVM-Schneesport - Lehrteam berufen. 

Fachausschuss Wintersport

Die Mitglieder sind:

•	 Becker, Willi – Kürten
•	 Dötsch, Marco – Koblenz
•	 Göbel, Steffen – Koblenz
•	 Lenz, Christina – Heiligenroth
•	 Lenze, Andreas – Koblenz
•	 Munsch, Norbert – Elbingen

Lehrteam Wintersport

Die Mitglieder sind: 

•	 Christ, Peter – Leiningen
•	 Dötsch, Marco – Koblenz
•	 Karbach, Matthias – Leiningen
•	 Lenze, Andreas – Koblenz

Willi Becker

Fachwart Wintersport und Touristik
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Bericht Rope Skipping 2016/2017

Thomas Roland

Auf gutem Weg

Wir Rope Skipper blicken positiv in die Zukunft! Diese Grund-

aussage soll unbedingt am Anfang meines Berichts stehen und 

am Berichtsende die Wiederholung nicht vergessen werden. Da 

die positiven Nachrichten nachhaltiger in Erinnerung bleiben, 

beginge ich mal mit den Dingen die nicht ganz so optimal laufen.

Wie in anderen Turnsportarten kämpfen auch wir damit, dass sich 

die Gesellschaft ständig wandelt. 

Die Ganztagsschule bedrängt uns dahingehend, dass unsere 

Springer und Springerinnen sowie deren Trainer mit dem Training 

erst am späten Nachmittag oder frühen Abend beginnen kön-

nen. Zu diesen Zeiten möchten aber auch viele andere Sportler 

in die Sporthallen. Die sportlich fair gefundenen Kompromisse 

führen regelmäßig dazu, dass man in der Intensität des Trainings 

Abstriche machen muss oder der Platz und die Zeit für neue 

Gruppen fehlen. Die oft propagierte Zusammenarbeit von Ver-

ein und Schule ist ein schönes Phantasiegebäude, das in der Pra-

xis oftmals scheitert. Als Beispiel sei nur ein wesentlicher Grund 

genannt. Auch unsere Trainer sind ganz überwiegend berufstätig 

oder befinden sich in der beruflichen oder schulischen Ausbil-

dung. Sie stehen daher für die Nachmittagsbetreuung und die 

Gewinnung neuer Springerinnen und Springer für den Verein 

nicht zur Verfügung.

Die Unterstützung durch die Eltern der Springerinnen und Sprin-

ger lässt – tendenziell gesehen - mit jeder Generation etwas mehr 

nach. Der Verein und die Vereinsarbeit haben heute einen ande-

ren Stellenwert, als das in der Vergangenheit der Fall war. Der zwar 

völlig falsche, aber immer wieder von den Erziehungsberechtig-

ten bewusst oder unbewusst gezogene Vergleich mit den Fitness-

studios führt in die Irre. Vereine sind aufgrund ihrer Struktur und 

ihren absolut und relativ kleinen Mitgliedsbeiträgen grundsätz-

lich nicht in der Lage gleiche Leistungen wie ein renditegesteuer-

tes Fitnessstudio zu erbringen.

Jetzt zum positiven. Hier ist zum Glück wesentlich mehr zu berichten.

Die Zusammenarbeit in der Fachschaft ist hervorragend. Wir 

haben eine gute Arbeitsteilung, welche auch gelebt wird. Joa-

chim Kossmann (TV Rheinbrohl 1882) ist für den Wettkampf 

zuständig, Steffi Ackermann (TV 1848 Oberstein) für die Kampf-

richterausbildung und Bernd Enkirch (TG Oberlahnstein 1888) 

für die finanziellen Dinge und den Schriftverkehr. Eli Quraishi (TG 

Oberlahnstein1888) ist unsere aktive Jugendvertreterin. Auf unser 

technisches Team mit Vera Dott und Winfried Bauer (TG Oberlahn-

stein 1888 und TV Rheinbrohl 1882) ist immer Verlass.

Im Wettkampf Rope Skipping sind wir stolz auf unsere weit 

überdurchschnittlich guten Vereinstrainer. Die sehr guten Ver-

einstrainer, die Etablierung des Kadertrainings, der intensive 

Meinungs- und Erfah-

rungsaustausch zwi-

schen den Vereinen, 

das tolle Angebot an 

Trainingscamps und 

das gute Verhältnis 

unserer Springerinnen 

und Springer aus ver-

schiedenen Vereinen 

untereinander haben 

dazu geführt, dass wir 

aus unserer Eigensicht 

nunmehr nach dem 

hessischen Turnver-

band der führende Rope Skipping Verband im Wettkampf Rope 

Skipping sind. Das war nicht immer so …

Organisatorisch stehen wir den Leistungen unserer Springer in nichts 

nach. Nach den sportlich und organisatorisch hervorragend bewer-

teten Europameisterschaften der Rope Skipper in der Edelsteinre-

gion Idar-Oberstein (organisiert vom TuS Mackenrodt 1910/21 und 

vom TV 1848 Oberstein) konnte 2016 die TG Oberlahnstein 1888 in 

Koblenz eine von guten Kritiken begleitete Deutsche Einzelmeister-

schaft und das Bundefinale der Rope Skipper ausrichten.

Das gute Verhältnis zwischen den Vereinen führte auch dazu, dass 

wir bislang aufgrund unseres Rotationssystems grundsätzlich 

keine Probleme haben einen Verein zu finden, welcher eine Lan-

desmeisterschaft ausrichtet.

Sportlich seinen für die vergangenen zwei Jahre die folgenden 

Leistungen stellvertretend für eine Vielzahl guter Leistungen auf 

Bundesebene – und international - hervorgehoben.

2017 gewann Sophia Backhaus vom TuS Mackenrodt 1910/21 die 

Deutsche Schülermeisterschaft und wurde Dritte bei den Junioren 

Europameisterschaften in Portugal. Überhaupt gewann erst zum 

zweiten Mal eine deutsche Springerin bei den Junioreneuropa-

meisterschaften eine Medaille. Die Teams vom TV 1848 Oberstein 

und vom TuS Mackenrodt 1910/21 gewannen bei den Deutschen 

Mannschaftsmeisterschaften Silber bzw. Bronze bei den Aktiven 

bzw. bei den Schülerinnen. Maike Preuß vom TV Oberstein wurde 

Dritte bei den Deutschen Jugendmeisterschaften.

Dem Team vom TV Oberstein 1848 gelang damit die Wiederho-

lung seines schönen Erfolges von 2016. Ebenfalls Silber ging bei 

den Deutschen Einzelmeisterschaften der Frauen 2016 in Koblenz 

an Luisa Weisner vom TuS Mackenrodt 1910/21, welche auch in 

2016 als Deutschlands schnellste Rope Skipping geehrt wurde. 

Sophia Backhaus gewann bei den Schülerinnen Bronze.

Das Bundesfinale 2017 in Mannheim gewann bei den Schülerin-

nen Svenja Doll vom TuS Mackenrodt 1910/21 und Pia Wöhner 
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von der TG Oberlahnstein 1888 wurde Dritte bei den Frauen. 

2016 in Koblenz gewannen Katharina Uzczeck von der TG Ober-

lahnstein 1888 bei den Frauen und Katharina Scheidgen vom TV 

Rheinbrohl 1882 bei den Jugendlichen jeweils den Wettbewerb 

und somit Gold.

Zu berichten wäre noch von vielen guten Platzierungen und dass 

wir uns freuen, dass u.a. mit dem TuS Nister, dem VfL Bad Münster 

am Stein und der TSG Irlich weitere Vereine beim Wettkampf Rope 

Skipping der fortgeschrittenen Springer aktuell am Start sind um 

den etablierten Vereinen das Leben sportlich schwer zu machen. 

Weiter so.

Gerne würden wir das Wettkampf Rope Skipping auch an andere 

Orten im Verbandsgebiet populär oder populärer machen. An uns 

von der Fachschaft soll es nicht scheitern, wir helfen gerne. Ruft 

uns an.

Neben dem Wettkampf Rope Skipping gibt es auch in etlichen 

Turnvereinen Rope Skipping Abteilungen welche „just for fun“ 

unterwegs sind. Diese Vereine tragen durch ihre Arbeit dazu bei, 

dass sich Kinder und Jugendliche in unseren Turnvereinen wohl 

fühlen. Häufig ist zu lesen, dass deren Auftritte auf Sportfesten 

und anderen Events sehr zum Gelingen der Veranstaltungen bei-

tragen. 

Schon bin ich am Ende und kann meinen Vorsatz umsetzen noch 

einmal zu schreiben. Wir Rope Skipper befinden uns auf einem 

guten Weg und blicken positiv in die Zukunft.

Thomas Roland

Fachwart Rope Skipping

Bericht Faustball

Alfred Goebels

Beim Fachgebiet Faust-

ball ist die Tendenz 

rückläufig. Im Nach-

wuchsbereich finden 

sich nicht mehr viele 

Mannschaften. Hier 

könnte das neue Kon-

zept der Deutschen 

Faustball-Liga (DFBL) 

für neuen Aufschwung 

sorgen. In den Klassen 

U8 – U12 ist es den 

Verbänden freigestellt, 

ob sie mit 3er, 4er oder 

5er Mannschaften spielen. Ich fürchte nur, für unseren Verband 

kommt dieses Konzept fast zu spät. 

Zurzeit nehmen noch 5 Vereine mit ihren Mannschaften am Spiel-

betrieb des Turnverbandes teil. Es werden im Jahr zwei komplette 

Spielrunden (Feld-Halle) gespielt. Im Seniorenbereich sind wieder 

Mannschaften dazu gekommen. (Zweitstartrecht)

Die Erfolge unserer Vereine sind in der Presse, sowie im Internet 

(www.faustballergebnisse.de) nachzulesen. 

Unsere Vereine waren Ausrichter von Deutschen Meisterschaften, 

sowie von Regionalmeisterschaften. Leider konnten wir im Jahre 

2017 nicht an den Deutschen Meisterschaften der Mitgliedsver-

bände teilnehmen. Nicht ausreichend Spielerinnen und Spieler 

für die Auswahlmannschaften.

Trotz aller Probleme wurden noch Sichtungs-, Leistungs- und 

Schiedsrichterlehrgänge durchgeführt. Der Fachausschuss ist 

auf allen Positionen besetzt. Zweimal im Jahr (März und Septem-

ber) trifft sich der Fachausschuss mit den Vertretern der Vereine 

zu Tagungen.

Unsere Vereine mit ihren Trainern müssen in die Schulen gehen. 

Faustball als Schulsport wäre sehr wichtig. Ich leite selbst eine 

Faustball AG an einer Grundschule. Faustball ist die erfolgreichste 

in Deutschland. Ich hoffe, dass Faustball noch viele Jahre im Turn-

verband Mittelrhein gespielt werden kann. Ich werde meinen Teil 

dazu beitragen. 

Für die gute Zusammenarbeit mit dem Fachausschuss, mit den 

Vereinen, dem Turnverband, Geschäftsstelle und Allen, die sich 

für den Faustballsport eingesetzt haben, möchte ich mich herz-

lich bedanken.

Alfred Goebels

Fachwart Faustball
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Bericht Prellball

Reiner Wolf

Im Fachgebiet Prellball ist im Berichtszeitraum die Anzahl der 

Prellball spielenden Vereine in etwa konstant geblieben.

Nachdem die Männermannschaft vom TV Odernheim Ende der 

Saison 2015/16 die Mannschaft aus der Verbandsliga zurückge-

zogen hat, ist der LTV Mittelrhein mit keiner Mannschaft in den 

Verbands-, oder Bundesligen mehr vertreten.

Ein positiver Trend ist jedoch in der Altersklasse zu verzeichnen. Die 

Landesliga der Männerklasse 50/60 war in der letzten Saison mit 7 

Mannschaften sehr gut vertreten. Die Hinrunde fand am 06. Nov. 

2016 in Neuwied, Werner Heisenberg Gymnasium (örtlicher Aus-

richter: TSG Irlich) statt. Die Rückrunde wurde am 15. Jan. 2017 in 

Wörstatt, Schulzentrum Humboldtstraße (örtlicher Ausrichter: TG 

Wallertheim) ausgespielt. Verletzungsbedingt konnte der TV Jahn 

Brachbach in der letzten Saison leider keine Mannschaft stellen.

Platzierungen  nach Abschluss der Saison: 1. Idarer TV 1, 2. TSG 

Irlich 1, 3. TG Wallertheim 1, 4. TG Wallertheim 2, 5. TV Odernheim, 

6. TSG Irlich 2, 7. Idarer TV 2

In der laufenden Spielrunde treten fünf Mannschaften an. Zwei 

weitere Mannschaften aus Idar und Brachbach haben Interesse 

gezeigt, in der Rückrunde der Landesliga M 50/60 mitzuspielen, 

was eine sehr erwünschenswerte Bereicherung wäre.

Die Landesmeister 2015 bis 2017 wurden im Rahmen der Landes-

ligarunde ermittelt.

Die Qualifikation zu den Deutschen Prellballmeisterschaften 

der Senioren 2017 konnte vom Idarer TV in der M 60 (Platz 3) 

und dem TV Odernheim in der M 30 (Platz 3) erreicht werden, 

was ein großer Erfolg für unseren LTV ist. Der Idarer TV beleg-

te einen hervorragenden Platz 5 bei den Deutschen Senioren-

Prellballmeisterschaften am 06./07. Mai 2017 in Kutenholz 

(Landkreis Stade). Der TV Odernheim zog die Meldung (trotz 

Qualifikation) leider zurück.

Jugendarbeit wird derzeit bei keinem Prellball-Verein im LTV Mit-

telrhein durchgeführt. Es sind Bestrebungen, den Prellballsport 

im Bereich Neuwied nach Gladbach umzusiedeln, um auch eine 

neue Jugendabteilung gründen zu können. In den anderen Verei-

nen ist der Trend hin zur Teilnahme an den Altersligen, oder hin zu 

Freizeitmannschaften zu erkennen. 

Lehrarbeit wird wie in jedem Jahr angeboten. Weiterbildungs-

lehrgänge im TVM  wurden beim TV Gladbach bzw. bei der TSG 

Irlich durchgeführt. 

Schiedsrichteraus- und Fortbildungslehrgänge wurden von 

der überregional spielenden Mannschaft aus Idar in Anspruch 

genommen.

Seitens des LFA wäre zu 

wünschen, dass diese 

Veranstaltungen noch 

besser als bisher ange-

nommen würden.

Die TSG Irlich und die 

TG Wallertheim sind 

regional sehr enga-

giert und bringen re-

gelmäßig Berichte der 

Prellball-Spieltage oder 

Prellball-Aktivitäten in 

die heimische Presse. 

Auch in unserem offiziellen Organ, „TVM Turnjournal“ wurden Be-

richte aus dem Bereich Prellball erfasst. 

Seit dem Bericht 2015 ist es gelungen im TVM das Problem mit der 

Besetzung des Landesfachausschusses teilweise zu bewältigen. 

Patrick Hoffman aus Irlich konnte für das Amt als Schriftführer/

Pressewart gewonnen werden. Ein weiteres Amt kann krankheits-

bedingt von Rolf Schöning aus Irlich noch nicht übernommen 

werden.  Die Unterstützung meiner Arbeit durch die Mannschaf-

ten aus dem TVM ist jedoch sehr gut, sodass sich der Aufwand 

zur Abwicklung der anstehenden Arbeiten in einem leistbaren 

Rahmen hält. 

Realistisch betrachtet wird es bei der derzeit vorzufindenden Al-

tersstruktur der Mannschaften im TVM sehr schwer sein die „Tal-

fahrt“ des Prellballsportes im TVM zu stoppen und eine aufwärts-

zeigende Tendenz zu erzielen. 

Zum Abschluss ein herzliches Dankeschön für die gute Zusam-

menarbeit mit dem Turnverband und der Geschäftsstelle in Ko-

blenz, den Mitgliedern des Landesfachausschusses Turnspiele 

mit unserem Vizepräsident Turnspiele Günter Wiegel und allen 

übrigen, die sich im Berichtszeitraum für das Prellballspiel ein-

gesetzt haben. 

Reiner Wolf

Fachwart Prellball
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Bericht Korbball

Lilo Kohl

In unserem Fachgebiet wird von den Vereinen weiterhin sehr gute 

Nachwuchsarbeit geleistet, so dass mit 17 Mannschaften in drei 

Altersklassen um die Landesmeisterschaft gespielt wird. Mein 

Dank gilt hier den Verantwortlichen in den Vereinen für ihr un-

ermüdliches Engagement! Neben der regelmäßigen Teilnahme 

der Auswahlmannschaften in der Altersklasse 18/19 bzw. U 23 an 

den Pokalturnieren der Landesturnverbände, nahm im November 

2016 erstmals eine Auswahlmannschaft des Turnverbandes in der 

Altersklasse 16/17 an diesem Wettkampf in Worpswede bei Bre-

men teil und errang dort den 4. Platz. Aufgrund der großen Be-

geisterung bewarb sich im nächsten Jahr eine wesentlich größere 

Anzahl an Spielerinnen beim Auswahltraining um die Teilnahme, 

so dass es im November 2017 wieder hochmotiviert zum Länder-

turnier nach Nordenham bei Bremerhaven ging. Trotzdem es die-

ses Mal leider nur zum letzten Platz reichte, wurde die Motivation 

aus der Teilnahme und den Auswahltrainingsstunden in die Ver-

eine getragen und führte so auch zu besseren Leistungen in der 

Meisterschaftsrunde. 

Die Frauenklasse hält sich kontinuierlich bei 6 Mannschaften, 

die Korbballspiel auf hohem Niveau bieten. Nachdem in der Sai-

son 2015/2016 die Frauenmannschaft des TV Feldkirchen in der 

Bundesliga Süd spielte, gelang in der Saison 2016/2016 erstmals 

dem TUS Kettig der Aufstieg in die höchste Spielklasse. Nach ei-

ner spannenden Bundesligarunde schaffte die Mannschaft leider 

nicht den Klassenerhalt, so dass nun wieder der TV Feldkirchen 

- nach Erreichen des 

Meisterschaftstitels - 

die Chance ergriff und 

in der Saison 2017/2018 

in der Bundesliga Süd 

spielt. Die gut besuch-

ten Bundesliga-Heim-

spiele sind immer eine 

große Bereicherung für 

unseren Korbballsport!

Neben regelmäßigen 

Schiedsrichterlehrgän-

gen fand im Frühjahr 

2017 eine sehr gut besuchte  Übungsleiterfortbildung statt, die 

von der erfahrenen Landeslehrwartin aus dem Niedersächsischen 

Turnerbund durchgeführt wurde.

Abschließend möchte ich mich für die gute Zusammenarbeit mit 

dem Fachbereich Turnspiele und dem Team der Geschäftsstelle 

des Turnverbandes bedanken und wünsche allen einen guten 

Verlauf des Verbandsturntages.

Lilo Kohl

Fachwartin Korbball



Seite 52 / 53

Bericht  Ringtennis

Christina Spang

Im März 2015 fand der letzte Verbandsturntag im Kulturhaus in 

Rheinböllen statt. Seit diesem Zeitpunkt kann ich auf drei sehr 

erfolgreiche Jahre im Fachgebiet Ringtennis zurückblicken. 

In vier Vereinen wird zurzeit Ringtennis gespielt. Das sind im Ein-

zelnen der Turnverein Heddesdorf (TVH), der Turn- und Sport-

verein Rodenbach (TuS), der Verein für Leibesübungen Wehbach 

(VFL) und der Turnverein Rübenach (TVR). 

Im Jahr 2017 besaßen 88 Spieler einen gültigen Pass und 

von diesen Spielern nahmen 35 aktiv am Wettkampfbetrieb 

teil. Die Zahlen sind im Vergleich zu 2015 rückläufig. Hier gilt 

es, durch eine gute Vereinsarbeit, diesem Trend entgegen-

zuwirken und Menschen für unsere Sportart zu begeistern 

und zu gewinnen. Eine gute Öffentlichkeitsarbeit kann dazu 

beitragen.

Die Vereine des Turnverbandes richteten die Deutsche Mann-

schaftsmeisterschaft  2015 und die Deutsche Meisterschaft 2017 

aus. Durch diese Großereignisse konnten wir auf unsere Sportart 

aufmerksam machen. 

Die Spieler, die aktiv am Wettkampfgeschehen teilnahmen, erran-

gen große Erfolge bei Regional- und Deutschen Meisterschaften, 

sowie in der Winterrunde. 

Durch die gute Vereinsarbeit konnten die Spieler vorderste 

Platzierungen bei Deutschen Meisterschaften erringen. Zum 

Beispiel erlangten die 28 Teilnehmer der Deutschen Meis-

terschaft 2016 in Siegen insgesamt 17 Medaillen (7x Gold, 

6x Silber und 4x Bronze). Die gute Nachwuchsarbeit des TV 

Rübenach zahlte sich in diesem Jahr aus. Vier Jahre nach der 

Neugründung errangen die Schüler- und Jugendspieler erst-

mals mehrere Titel bei Deutschen Meisterschaften.

In diesem Jahr fin-

det vom 13.07. – 

22.07.2018 die vierte 

Ringtennis WM in 

Minsk / Weißrussland 

statt. Als Titelverteidi-

ger im Teamwettbe-

werb, im Männer- und 

Dameneinzel reist die 

deutsche National-

mannschaft als Favorit, 

neben den Spielern 

aus Südafrika zur Welt-

meisterschaft an. Für 

den TVM wurden Nicole Brose und Raba Krasniqi (beide TVH) und 

Maximilian Speicher (VFL) in den Nationalkader berufen. 

Die erfolgreiche Arbeit soll in den nächsten Jahren fortgesetzt 

werden. Die Arbeit an der Basis ist die Grundlage hierfür. Hier 

möchte ich allen Trainern und Verantwortlichen Danke sagen, 

ohne sie wäre das Vereinstraining nicht möglich. 

Über ihr Engagement im Verein hinaus, boten die Mitglieder des 

Fachausschusses Ringtennis diverse Lehrgänge an. Schiedsrich-

terlehrgänge zum Lizenzerwerb und das internationale Regel-

werk standen hierbei im Mittelpunkt.  

Zum Abschluss möchte ich mich für die gute Zusammenarbeit 

im Fachausschuss Ringtennis, im Fachbereich Turnspiele und der 

Geschäftsstelle bedanken. 

Christina Spang

Fachwartin Ringtennis
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Bericht  Indiaca

Malene Görg

Indiaca im Turnverband Mittelrhein von 2015 bis 2017 

Im TVM wird Indiaca im Freizeitbereich gespielt.

Der SV Leuterod, SV Moschheim und der GV Salz haben wöchent-

liche Trainingsstunden.

Der SV Moschheim richtet jährlich ein Freizeitturnier aus, verbun-

den mit einem Dorfturnier. Hier werden immer wieder der/die ein 

oder andere Indiaca-Spieler/in akquiriert.

Auch nahmen die Damen des SV Moschheim  in 2016 an der Deut-

schen Meisterschaft in Malterdingen teil.

Der GV Salz hat in 2016 die Deutsche Indiaca-Meisterschaft der 

offenen Klasse ausgerichtet. Im April 2018 werden die Salzer 

Damen die Süddeutsche Meisterschaft Indiaca ausrichten. 

In den Jahren 2015, 2016  und 2017 konnte ich am Konrad-Ade-

nauer-Gynmasium in Westerburg, im Rahmen des Sporttages, 

Indiaca in einem Tageslehrgang interessierten Schülern vorstel-

len. Hieraus ergab sich das hohe Interesse der Sportlehrer, Indiaca 

kennen zu lernen. Im Mai 2016 wurde somit auch eine Sportleh-

rer-Fortbildung durchgeführt. 

Ich hoffe, dass wir 

im Turnspiel-Bereich 

auch das Interesse 

von Vereinen wecken 

können, die ein oder 

andere Übungs-

stunde vom Kinder-

turn-Bereich bis zum 

Senioren-Sport mit 

Indiaca, zu bereichern. 

Etwas Koordinations-

talent, ein klein wenig 

Geschicklichkeit und 

Bewegungslust , 

und schon macht Indiaca riesig Spaß. Schon  6  bis 10 Sport-

ler/innen reichen und es kann losgehen. Gerne stehe ich als 

Ansprechpartnerin zur Verfügung, oder komme auch in die 

Übungs- /Trainingsstunden vor Ort. Ich freue mich sehr über 

Kontaktaufnahmen.

Malene Görg

Fachwartin Indiaca
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Satzung Turnverband Mittelrhein

Verband für Turnen, Gymnastik, Freizeit- und Gesundheitssport

§ 1 Name und Sitz des Verbandes 

1. Der Verband führt den Namen „Turnverband Mittelrhein e.V. 

–Verband für Turnen, Gymnastik, Freizeit- und Gesundheits-

sport“ (TVM). 

2. Der Verband ist die Gemeinschaft aller Vereine und Vereins-

abteilungen, die diese Satzung anerkennen und ihren Sitz im 

Verbandsgebiet haben. 

3. Der Turnverband Mittelrhein ist ein Landesturnverband 

(LTV) des Deutschen Turner-Bundes (DTB), dessen Satzung, 

Ordnung und Beschlüsse auch für ihn und seine Mitglieder 

verbindlich sind. 

4. Der TVM hat seinen Sitz in Koblenz. Er ist dort in das Vereinsre-

gister eingetragen. 

5. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Aufgaben und Ziele 

1. 1. Der TVM pflegt das von Friedrich Ludwig Jahn begründete 

deutsche Turnen. Er ist der Fachverband für die von ihm ver-

tretenen Sportarten und für das vielseitige allgemeine Turnen 

als Freizeit- und Gesundheitssport. Er pflegt darüber hinaus 

vielgestaltige, kulturelle Aktivitäten. Im übrigen bekennt sich 

der Verband zu den in der Satzung des DTB aufgeführten 

Ziele und Aufgaben. 

2. Der TVM betreut entsprechend den unterschiedlichen Be-

dürfnissen der verschiedenen Ziel- und Altersgruppen Kinder, 

Jugendliche, Frauen, Männer und Ältere. In diesem Zusam-

menhang fördert der TVM Entwicklungen in Turnen und 

Sport, Gymnastik und Tanz im Sinne von neuen Spiel- und 

Bewegungsformen mit hohem Freizeit-, Gesundheits-, Bil-

dungs- und Sozialwert. 

3. In seinen Fachgebieten betreibt der TVM humanen Leistungs-

sport, den er als Mittel zur Persönlichkeitsbildung und als 

Erlebniswert bejaht und nach Kräften fördert. 

4. Der TVM sieht es als seine vorrangige Aufgabe an, Turnen und 

Gymnastik zu fördern und die Vereine bei der Erfüllung ihrer 

Ziele und Aufgaben zu unterstützen. Zu den Aufgaben des 

TVM gehören insbesondere die Aus- und Fortbildung sowie 

Satzung Turnverband Mittelrhein e.V. 

Verband für Turnen, Gymnastik, Freizeit- und Gesundheitssport 

(nachfolgend „der Verband“ genannt)

§ 1 Name und Sitz des Verbandes 

1.   Der Verband führt den Namen „Turnverband Mittelrhein e.V. 

–Verband für Turnen, Gymnastik, Freizeit- und Gesundheits-

sport“ (TVM). 

2.   Der Verband ist die Vereinigung aller Vereine, die diese Sat-

zung anerkennen und ihren Sitz im Verbandsgebiet haben. 

Das Verbandsgebiet umfasst im Wesentlichen die Gebiete der 

ehemaligen Bezirksregierungen Koblenz und Trier.

3.   Der Verband als Landesturnverband (LTV) ist Mitgliedsver-

band des Deutschen Turner-Bundes (DTB), dessen Satzungen, 

Ordnungen und Beschlüsse für den Verband und seine Mit-

glieder verbindlich sind.

4.  Der Verband hat seinen Sitz in Koblenz. Er ist in dem Vereins-

 register beim Amtsgericht Koblenz eingetragen.

5. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Aufgaben und Ziele 

1. Der Verband pflegt das von Friedrich Ludwig Jahn begrün-

dete deutsche Turnen. Er ist der Fachverband für die von ihm 

vertretenen Sportarten und für das vielseitige allgemeine 

Turnen als Freizeit- und Gesundheitssport. Er pflegt darüber 

hinaus vielgestaltige, kulturelle Aktivitäten. Im Übrigen bek-

ennt sich der Verband zu den in der Satzung des DTB aufge-

führten Zielen und Aufgaben. 

2. Der Verband betreut entsprechend den unterschiedlichen 

Bedürfnissen der verschiedenen Ziel- und Altersgruppen 

Kinder, Jugendliche, Frauen, Männer und Ältere. In diesem 

Zusammenhang fördert der Verband Entwicklungen in Turnen 

und Sport, Gymnastik und Tanz im Sinne von neuen Spiel- 

und Bewegungsformen mit hohem Freizeit-, Gesundheits-, 

Bildungs- und Sozialwert. 

3. In seinen Fachgebieten betreibt der Verband humanen Leis-

tungssport, den er als Mittel zur Persönlichkeitsbildung und als 

Erlebniswert bejaht und nach Kräften fördert. 

4. Der Verband sieht es als seine vorrangige Aufgabe an, Turnen 

und Gymnastik zu fördern und die Vereine bei der Erfüllung 

ihrer Ziele und Aufgaben zu unterstützen. Zu den Aufgaben 

des Verbandes gehören insbesondere die Aus- und Fortbil-
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die Planung und Organisation eines umfangreichen Veran-

staltungs- und Wettkampfprogramms. Höhepunkte sind die 

Landesturnfeste und Landesgymnaestraden. 

5. Der TVM setzt sich ein für eine Verbesserung der Lebensqua-

lität, für sinnvolle Freizeitgestaltung, für die Förderung der 

Gesundheit und erfüllt pädagogische und soziale Aufgaben. 

Der TVM übernimmt Verantwortung für die Umwelt, er fördert 

die Belange des Umweltschutzes und der Umweltvorsorge 

im Sport. Er beachtet bei seinen Entscheidungen die Umwelt-

verträglichkeit und setzt sich aktiv für ein umweltgerechtes 

Sporttreiben ein. 

6. Der TVM stellt sich diese Ziele und Aufgaben in Anerkennung 

der Menschenrechte, der parteipolitischen Neutralität, religiö-

ser und weltanschaulicher Toleranz. 

7. Der TVM fördert das Leistungsstreben seiner Spitzensportle-

rinnen und –sportler. Er widmet sich der Ausbildung talen-

tierter Athletinnen und Athleten. Der TVM bekennt sich zu 

den Prinzipien eines humanen Leistungssports. Er bekämpft 

Doping und tritt für Maßnahmen ein, die den Gebrauch ver-

botener leistungssteigernder Mittel unterbinden.

§ 3 Gliederung des Verbandes 

1. Zur Durchführung der Aufgaben ist das Verbandsgebiet in die 

Turngaue Mosel-Saar, Mosel, Nahetal, Hunsrück, Rhein-Mosel, 

Rhein-Ahr-Nette, Rhein-Westerwald und Rhein-Lahn einge-

teilt. Über Änderungen entscheidet das Präsidium im Einver-

nehmen mit den Turngauen. 

2. Die Turngaue sind selbständige Untergliederungen (Zweig-

vereine) des Turnverbandes Mittelrhein. Sie geben sich eine 

Satzung in Anlehnung an die Turngau-Mustersatzung des 

Turnverbandes Mittelrhein und sollen durch Eintragung in das 

Vereinsregister Rechtfähigkeit erlangen. 

3. Mitglieder des Turngaues sind alle Vereine und Vereinsabtei-

lungen, die ihren Sitz im Bereich des Turngaues haben oder 

aufgrund gewachsener Strukturen einem Turngau zugehörig 

und Mitglied im Turnverband Mittelrhein sind. Die Mitglied-

schaft endet mit dem Austritt oder Ausschluss aus dem Turn-

verband Mittelrhein. 

4. Die Satzungen der Turngaue und der Vereine dürfen nicht im 

Widerspruch zur Verbandssatzung stehen. 

dung, sowie die Planung und Organisation eines umfangrei-

chen Veranstaltungs- und Wettkampfprogramms. Höhepunk-

te sind die Landesturnfeste und Landesgymnaestraden. 

5. Der Verband setzt sich ein für eine Verbesserung der Le-

bensqualität, für sinnvolle Freizeitgestaltung, für die Förde-

rung der Gesundheit und erfüllt pädagogische und soziale 

Aufgaben. Der Verband übernimmt Verantwortung für 

die Umwelt, er fördert die Belange des Umweltschutzes 

und der Umweltvorsorge im Sport. Er beachtet bei seinen 

Entscheidungen die Umweltverträglichkeit und setzt sich 

aktiv für ein umweltgerechtes Sporttreiben ein. 

6. Der Verband ist parteipolitisch neutral. Benachteiligungen 

aus Gründen der Rasse oder der ethnischen Herkunft, des 

Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung, einer Behin-

derung, des Alters oder der sexuellen Identität sind zu verhin-

dern und entgegenzuwirken. 

7. Der Verband fördert das Leistungsstreben seiner Spitzen-

sportlerinnen und –sportler. Er widmet sich der Ausbildung 

talentierter Athletinnen und Athleten. Der Verband bekennt 

sich zu den Prinzipien eines humanen Leistungssports. Er 

bekämpft Doping und tritt für Maßnahmen ein, die den Ge-

brauch verbotener leistungssteigernder Mittel unterbinden.

§ 3 Vertikale Gliederung des Verbandes 

1. Zur Durchführung der Aufgaben ist das Verbandsgebiet in die 

Turngaue Mosel-Saar, Mosel, Nahetal, Hunsrück, Rhein-Mosel, 

Rhein-Ahr-Nette, Rhein-Westerwald und Rhein-Lahn einge-

teilt. Über Änderungen entscheidet das Präsidium im Einver-

nehmen mit den Turngauen. 

2. Die Turngaue sind selbständige Untergliederungen (sog. 

Zweigvereine) des Verbandes. Sie sollen sich als rechtsfähige 

Vereine i.S.d. § 21 BGB eine Satzung geben in Anlehnung an 

die Satzung des Verbandes (Mindestmaß der Homogenität).

3. Mitglieder des Turngaues sind die Vereine, die ihren Sitz im 

Gebiet des Turngaues haben oder aufgrund gewachsener 

Strukturen einem Turngau zugehörig und Mitglied im Ver-

band sind. Die Mitgliedschaft des Vereins im Turngau endet 

automatisch mit dem Austritt oder Ausschluss des Vereins aus 

dem Verband.

4. Die Satzungen der Turngaue dürfen nicht im Widerspruch zur 

Verbandssatzung stehen. 
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§ 4 Die Gemeinnützigkeit 

1. Der TVM verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 

Abgabenordnung in ihrer jeweils gültigen Fassung. 

2. Der TVM ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Zwecke. 

3. Mittel des TVM dürfen nur für satzungsmäßige Ziele verwen-

det werden. Für andere Zwecke erhalten Mitglieder keine 

Zuwendungen. Niemand darf durch Ausgaben, die dem 

Zweck des TVM fremd sind oder durch unverhältnismäßig 

hohe Vergütungen begünstigt werden. 

4. Zweck des Verbandes ist die Förderung des Sports. Der Sat-

zungszweck wird verwirklicht insbesondere durch Förderung 

sportlicher Übungen und Leistungen, besonders im Bereich 

des vielseitigen Turnens. 

5. Ausgeschiedene und ausgeschlossene Mitglieder haben kei-

nen Anspruch auf das Vermögen des Verbandes. 

§ 5 Mitgliedschaft 

1. Mitglieder des TVM sind Vereine und Vereinsabteilungen. Eine 

Mitgliedschaft im Sportbund Rheinland (SBR) wird vorausgesetzt. 

2. Über die Aufnahme der Mitglieder entscheidet das Präsidium. 

Im Falle einer Ablehnung ist Berufung beim Hauptausschuss 

zulässig. 

3. Der Austritt aus dem Turnverband kann nur schriftlich unter 

Vorlage eines Vereins- oder Abteilungsbeschlusses zum Ende 

des Geschäftsjahres erklärt werden. Die Erklärung muss min-

destens ein Vierteljahr vorher erfolgen. Alle Verbindlichkeiten 

sind bis zum rechtsgültigen Austritt zu erfüllen. 

4. Mitglieder, die der Satzung des Turnverbandes zuwider han-

deln oder gegen seine Interessen verstoßen, können vom Prä-

sidium des Turnverbandes mit sofortiger Wirkung ausgeschlos-

sen werden. Dies gilt im Besonderen, wenn Beiträge, Abgaben 

und Umlagen nicht oder nur teilweise entrichtet werden. 

Gegen den Ausschluss ist Berufung beim Hauptausschuss zu-

lässig. Diese ist spätestens vier Wochen nach Bekanntgabe des 

Beschlusses beim Präsidium des Turnverbandes einzureichen. 

Die Berufung hat keine aufschiebende Wirkung. 

5. Verliert ein Mitglied seine Gemeinnützigkeit, so hat es dies 

dem Turnverband Mittelrhein unverzüglich anzuzeigen; dies 

führt zwangsläufig zum Ausschluss aus dem Verband. 

§ 4 Die Gemeinnützigkeit 

1. Der Verband verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnüt-

zige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwe-

cke“ der Abgabenordnung in ihrer jeweils gültigen Fassung. 

2. Der Verband ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Zwecke. 

3. Mittel des Verbandes dürfen nur für satzungsmäßige Ziele 

verwendet werden. Für andere Zwecke erhalten Mitglieder 

keine Zuwendungen. Niemand darf durch Ausgaben, die dem 

Zweck des Verbandes fremd sind oder durch unverhältnismä-

ßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

4. Zweck des Verbandes ist die Förderung des Sports. Der Sat-

zungszweck wird verwirklicht insbesondere durch Förderung 

sportlicher Übungen und Leistungen, besonders im Bereich 

des vielseitigen Turnens. 

§ 5 Mitgliedschaft 

1. Mitglieder des Verbandes sind Vereine. 

2. Die Mitgliedschaft im Verband setzt eine Mitgliedschaft im 

Sportbund Rheinland e.V. voraus. 

3. Die Aufnahme von Vereinen setzt einen schriftlichen Antrag an 

den Verband voraus.

4. Über die Aufnahme neuer Mitglieder entscheidet das 

Präsidium. 

5. Mit der Aufnahme in dem Verband sind die Vereine zugleich 

Mitglieder in dem Turngau, in dem der Verein seinen Sitz hat 

(§ 3 Ziffer 3).
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6. Für die Erfüllung der Aufgaben des TVM werden Mitglieds-

beiträge und - wenn erforderlich - Abgaben und Umlagen 

erhoben. Grundlage für die Berechnung ist die Mitgliederbe-

standserhebung des TVM. 

7. Über die Höhe von Mitgliedsbeiträgen, Abgaben und Umla-

gen entscheidet der Verbandsturntag. 

8. Änderungen im Mitgliedsbeitrag des Deutschen Turner-Bun-

des sowie von ihm beschlossene Abgaben und Umlagen wer-

den den Mitgliedern entsprechend der Mitgliederbestandser-

hebung des TVM in Rechnung gestellt. 

6. Gegen die Ablehnung der Aufnahme ist Einspruch zulässig. 

Dieser ist innerhalb von zwei Wochen – vom Zugang des ab-

lehnenden Bescheides gerechnet – bei der Geschäftsstelle des 

Verbandes einzulegen. Über den Einspruch entscheidet der 

Hauptausschuss endgültig. 

7.   Die Mitgliedschaft im Verband erlischt: 

 7.1 durch Austritt, der schriftlich mit einer Frist von 6 Monaten

       zum Ende eines Kalenderjahres erklärt werden kann, 

 7.2  durch Auflösung des Vereins,

 7.3 durch Änderung oder Wegfall des satzungsgemäßen

      Zwecks,

 7.4 durch Ausschluss,

 7.5 wenn ein Mitglied die Steuerbegünstigung gemäß 

      § 51 ff der Abgabenordnung verliert.

 Bei Austritt oder Auflösung des Vereins oder Änderung

 bzw. Wegfall seines Zwecks, ist das Protokoll der Mit-

 gliederversammlung, die den Beschluss gefasst hat, beizufügen. 

8.  Das Mitglied kann ausgeschlossen werden, insbesondere 

wenn: 

8.1  es seinen Zahlungsverpflichtungen trotz Mahnung und

        Fristsetzung nicht nachkommt,

8.2  es gegen Ordnungen des Verbandes zuwider handelt und  

        trotz Mahnung das beanstandete Verhalten nicht einge-

        stellt bzw geändert wird,

8.3  es wiederholt trotz Mahnung seine Mitgliedschafts-

        pflichten verletzt,

8.4  ein sonstiger wichtiger Grund vorliegt, insbesondere 

        gegen die Aufgaben und Ziele (§ 2) verstoßen wird. 

Das Verfahren über den Ausschluss ist in der Rechts- und Ver-

fahrensordnung des Verbandes geregelt. Über den Ausschluss 

entscheidet der Schiedsausschuss (§ 15). 

9. Für die Erfüllung der Aufgaben des Verbandes werden Mit-

gliedsbeiträge und – wenn erforderlich – Abgaben und Um-

lagen erhoben. Grundlage für die Berechnung ist die Mitglie-

derbestandserhebung des Verbandes.

10.Über die Höhe von Mitgliedsbeiträgen, Abgaben und 

Umlagen an den Verband, entscheidet der Verbandsturntag.

11.Änderungen des Mitgliedsbeitrages des DTB sowie von 

ihm beschlossene Abgaben und Umlagen, können auf die 

Mitglieder entsprechend der Mitgliederbestandserhebung 

des Verbandes umgelegt werden. 
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§ 6 Organe 

1. Organe des Verbandes sind: 

der Verbandsturntag 

der Hauptausschuss 

der Verbandsrat 

das Präsidium 

Die Mitglieder der Organe arbeiten ehrenamtlich. Sie werden 

in ihren Aufgaben von der Verbandsgeschäftsstelle unter-

stützt. Mit Ausnahme des Verbandsturntages (§ 8) tagen die 

Organe nicht öffentlich, wenn sie es nicht anders beschließen. 

§ 6 Rechte und Pflichten

1. Die Mitglieder haben das Recht, Anträge zu stellen und an 

Wahlen und Abstimmungen teilzunehmen. Die Ausübung des 

Stimmrechtes erfolgt  durch die Vertreter der Vereine. 

2. Die Mitglieder haben das Recht auf ideelle Unterstützung 

sowie auf eine Förderung im Rahmen der vorhandenen Haus-

haltsmittel.

3. Die Mitglieder sind verpflichtet

3.1 die Aufgaben und Ziele des Verbandes gemäß § 2 der 

Satzung zu achten und einzuhalten sowie ihre Tätigkeit 

im Einklang mit den Bestrebungen des Verbandes 

auszuüben, 

3.2 unehrenhaftes und sonstiges, das Ansehen des Ver-

bandes und des Sports schädigendes Verhalten ihrer 

Mitglieder angemessen zu ahnden,

3.3 Beschlüsse und Ordnungen des Verbandes und seiner 

Organe nachzukommen; Mitgliedsbeiträge und Um-

lagen ordnungsgemäß und fristgerecht abzuführen, 

3.4 Bestands- und andere Erhebungen sowie Angaben 

wahrheitsgemäß, vollständig und fristgerecht zu 

beantworten.

§ 7 Organe 

1. Organe des Verbandes sind: 

der Verbandsturntag 

der Hauptausschuss 

der Verbandsrat 

das Präsidium 

2.   Mit Ausnahme des Verbandsturntages (§ 8) sind die Sitzungen

der Organe nicht öffentlich, sofern sie nichts anderes beschlie-

ßen.

3.  Die Mitglieder der Organe sind ehrenamtlich tätig. Bei Bedarf

können Wahlämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen 

Möglichkeiten und auf Grundlage eines Dienstvertrages oder 

gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26 

a EStG ausgeübt werden. Die Entscheidung über eine entgelt-

liche Tätigkeit sowie deren Vertragsinhalte und deren Beendi-

gung trifft das Präsidium.

4.   Zur Erledigung der Geschäfte des Verbandes ist eine Ge-

schäftsstelle unter Leitung eines hauptamtlichen Geschäfts-

führers eingerichtet. Der Geschäftsführer arbeitet nach Weisung 

des Präsidenten. Einstellungen und Entlassungen obliegen 

dem Präsidenten.
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§ 7 Die Mittelrheinische Turnerjugend (mtj) 

1. Die mtj ist die Jugendorganisation des TVM. 

2. Die Kinder und Jugendlichen der Mitgliedsvereine und –ab-

teilungen und ihre gewählten Vertreterinnen bilden die mtj. 

3. Die mtj gibt sich eine Jugendordnung, die nicht im Wider-

spruch zur Satzung des TVM stehen darf. Die Jugendordnung 

regelt die Zusammensetzung der Gremien sowie deren Auf-

gaben und Zuständigkeiten. 

4. Die mtj führt und verwaltet sich selbst im Rahmen der 

Satzung des TVM; sie entscheidet über die ihr zufließenden 

Mittel. 

5. Die in der Jugendordnung genannten Gremien entscheiden 

eigenständig für ihren Altersbereich, ausgenommen sind die 

Fachgebiete des Bereiches Sport. 

§ 8 Der Verbandsturntag 

  

1. Der Verbandsturntag ist das höchste Entscheidungsorgan des 

Verbandes. Ihm gehören stimmberechtigt an: 

a)  die Abgeordneten der Turnvereine und Turnabteilungen; 

b)  die Mitglieder des Hauptausschusses; 

c)  15 Abgeordnete der Turnerjugend; 

d)  die Ehrenmitglieder des Verbandes. 

2. Der Verbandsturntag tritt alle drei Jahre zusammen. Außer-

ordentliche Verbandsturntage können vom Hauptausschuss 

einberufen werden. Ein außerordentlicher Verbandsturntag 

muss durchgeführt werden, wenn ein Drittel der Vereine bzw. 

Vereinsabteilungen es unter Angabe von Gründen beantragt. 

3. Das Präsidium gibt Tagungsort und –zeit mindestens 12 Wo-

chen, die Tagesordnung mindestens vier Wochen vor dem 

Turntag im amtlichen Organ des Verbandes bekannt. 

4. Der Verbandsturntag tagt öffentlich, wenn er es nicht anders 

beschließt. Für die Beratung gilt die vom Turntag festgelegte 

Geschäftsordnung. 

5. Anträge sind schriftlich mit Begründung bis spätestens sechs 

Wochen vor dem Turntag beim Präsidenten/Präsidentin des 

Turnverbandes einzureichen. Anträge, die nicht auf der Tages-

ordnung stehen, sind als Dringlichkeitsanträge nur zulässig, 

wenn sie schriftlich eingebracht werden und zwei Drittel der 

anwesenden Stimmberechtigten der Behandlung zustimmen. 

§ 8 Die Mittelrheinische Turnerjugend (mtj) 

1. Die mtj ist die Jugendorganisation des Verbandes. 

2. Die Kinder und Jugendlichen der Vereine und ihre gewählten 

Vertreterinnen/Vertreter bilden die mtj. 

3. Die mtj gibt sich eine Jugendordnung, die nicht im Wider-

spruch zur Satzung des Verbandes stehen darf. Die Jugend-

ordnung regelt die Zusammensetzung der Gremien sowie 

deren Aufgaben und Zuständigkeiten. 

4. Die mtj führt und verwaltet sich selbst im Rahmen der 

Satzung des Verbandes; sie entscheidet über die ihr zufließen-

den Mittel. 

5. Die in der Jugendordnung genannten Gremien entscheiden 

eigenständig für ihren Altersbereich; ausgenommen sind die 

Fachgebiete des Bereiches Sport. 

§ 9 Der Verbandsturntag 

1. 1. Der Verbandsturntag ist das höchste Entscheidungsorgan 

des Verbandes. Ihm gehören stimmberechtigt an: 

a)  die Vertreter der Vereine, 

b)  die Mitglieder des Hauptausschusses, 

c)  15 Abgeordnete der Turnerjugend (mtj), 

d)  die Ehrenmitglieder des Verbandes. 

2. Der Verbandsturntag tritt alle drei Jahre zusammen. Außer-

ordentliche Verbandsturntage können vom Hauptausschuss 

einberufen werden. Ein außerordentlicher Verbandsturntag 

muss durchgeführt werden, wenn ein Drittel der Vereine es 

unter Angabe von Gründen beantragt. 

3. Das Präsidium gibt Tagungsort und –zeit mindestens 12 Wo-

chen, die Tagesordnung mindestens vier Wochen, vor dem 

Verbandsturntag im amtlichen Organ des Verbandes bekannt. 

4. Der Verbandsturntag tagt öffentlich, wenn er es nicht anders 

beschließt. Für die Beratung gilt die vom Verbandsturntag 

festgelegte Geschäftsordnung. 

5. 5. Anträge sind schriftlich mit Begründung bis spätestens 

sechs Wochen vor dem Verbandsturntag beim Präsidenten/

Präsidentin des Verbandes einzureichen. Anträge, die nicht 

auf der Tagesordnung stehen, sind als Dringlichkeitsanträge 

nur zulässig, wenn sie schriftlich eingebracht werden und 

zwei Drittel der anwesenden Stimmberechtigten der Behand-

lung zustimmen. 
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6. Jeder ordnungsgemäß einberufene Verbandsturntag ist ohne 

Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlussfähig. 

7. Zum Turntag entsendet jeder Verein oder Abteilung je ange-

fangene Zweihundert der beim Verband gemeldeten Mitglie-

der einen Vertreter. Maßgebend ist die letzte abgeschlossene 

Mitgliederbestandserhebung des Verbandes. Das Stimmrecht 

kann nur persönlich ausgeübt werden. Stimmenübertragun-

gen sind nicht zulässig. 

8. Die Aufgaben des Verbandsturntages sind: 

a) Richtlinien der Arbeit im Turnverband Mittelrhein festzulegen; 

b) die Berichte des Präsidiums sowie der RechnungsprüferIn-

nen entgegenzunehmen und zu beraten; 

c) das Präsidium zu entlasten; 

d) das Präsidium, die Vorsitzenden der Verbandsfachausschüs-

se gemäß Arbeitsordnung, den Schiedsausschuss und zwei 

Rechnungsprüfer zu wählen; 

e) den Haushalt zu beschließen. Die Zuständigkeit für den 

Beschluss des Haushalts für Geschäftsjahre in denen kein 

Verbandsturntag stattfindet, obliegt dem Hauptausschuss; 

f ) Mitgliedsbeiträge und Umlagen festzulegen; 

g) die Satzung zu ändern; 

h) über Anträge abzustimmen; 

i) Ehrenmitglieder zu ernennen; 

j) die Übereinstimmung der Ordnung der Mittelrheinischen 

Turnerjugend mit dieser Satzung festzustellen. 

9. Über den Verbandsturntag ist eine Niederschrift zu fertigen, 

die vom Versammlungsleiter und Protokollführer zu unter-

schreiben ist. 

§ 9 Der Hauptausschuss 

1. Der Hauptausschuss besteht aus: 

a) dem Präsidium; 

b) den Vorsitzenden der Turngaue; 

c) den Oberturnwarten der Turngaue; 

d) den Vorsitzenden der Verbandsfachausschüsse. 

6. Jeder ordnungsgemäß einberufene Verbandsturntag ist ohne 

Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlussfähig. 

7.  a) Die Vereine haben je angefangene Zweihundert der dem

Verband   gemeldeten Mitglieder eine Stimme. Maßge-

bend ist die letzte abgeschlossene Mitgliederbestands-

erhebung des Verbandes. Das Stimmrecht der Vereine 

wird durch deren gesetzliche Vertreter oder durch ein von 

ihnen schriftlich bevollmächtigtes Vereinsmitglied 

ausgeübt.

    b) Jedes Mitglied des Hauptausschusses hat eine Stimme.

    c) Jeder Abgeordnete der Turnerjugend (mtj) hat eine Stimme.

    d) Jedes Ehrenmitglied hat eine Stimme.

Das Stimmrecht kann nur von anwesenden Stimmberechtigten 

ausgeübt werden; Stimmrechtsübertragungen sind nicht zulässig. 

8. Die Aufgaben des Verbandsturntages sind: 

a) Festlegung der Richtlinien der Arbeit im Verband; 

b) Entgegennahme und Beratung der Berichte des Präsidiums 

und der Rechnungsprüfer; 

c) Entlastung des Präsidiums; 

d) Wahl des Präsidiums, der Vorsitzenden der Verbandsfach-

ausschüsse gemäß Arbeitsordnung, des Schiedsausschus-

ses und der Rechnungsprüfer; 

e) Beschluss des Haushaltes. Die Zuständigkeit für den Be-

schluss des Haushalts für Geschäftsjahre, in denen kein 

Verbandsturntag stattfindet, obliegt dem Hauptausschuss; 

f) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge; Abgaben und Umlagen; 

g) Änderung der Satzung; 

h) Abstimmung über Anträge; 

i) Ernennung von Ehrenmitgliedern;

j) Feststellung der Übereinstimmung der Ordnung der mtj 

mit dieser Satzung. 

9. Über den Verbandsturntag ist eine Niederschrift zu fertigen, 

die vom Versammlungsleiter und Protokollführer zu unter-

schreiben ist. 

§ 10 Der Hauptausschuss 

1. Der Hauptausschuss besteht aus: 

a) den Mitglieder des Präsidiums; 

b) den Vorsitzenden der Turngaue; 

c) den Oberturnwarten der Turngaue; 

d) den Vorsitzenden der Verbandsfachausschüsse. 
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2. Aufgaben des Hauptausschusses sind: 

a) Überwachung der Durchführung der Beschlüsse des Turn-

tages; 

b) Vornahme von Ergänzungswahlen bis zum Ende der Amts-

periode; 

c) Wahl der Abgeordneten zum Deutschen Turntag; 

d) Beratung des Haushaltes und Beschluss des Haushaltes in 

den Jahren, in den kein Verbandsturntag stattfindet; 

e) Beschluss der Ordnungen des Verbandes, soweit in dieser 

Satzung nichts anderes bestimmt ist; 

f ) Bestimmung von Ort und Zeit der Verbandsturntage, der 

Verbandsturnfeste und der Gymnaestraden.

3. Der Hauptausschuss wird von dem Präsidenten einberufen. 

Falls ein Drittel der Mitglieder unter Angabe der Gründe des 

Zwecks es beantragen, hat der Präsident eine außerordentli-

che Sitzung einzuberufen. Der Hauptausschuss ist ohne Rück-

sicht auf die Zahl der Anwesenden beschlussfähig. 

4. Der Hauptausschuss ist berechtigt, gegen Turngaue und Ver-

eine, die ihren Verpflichtungen nicht ordnungsgemäß nach-

kommen, geeignete Maßnahmen zu ergreifen.

5. Die Einberufung des Hauptausschusses erfolgt durch schrift-

liche Ladung seiner Mitglieder mit einer Einladungsfrist von 

mindestens zwei Wochen. In der Einladung sind Ort, Zeit und 

Tagesordnung bekanntzugeben.

§ 11 Der Verbandsrat 

1. Der Verbandsrat besteht aus: 

a) den Mitgliedern des Präsidiums; 

b) den Vorsitzenden der Turngaue.

2. Aufgaben des Verbandsrates sind: 

a) Beratung verbandspolitischer Themen;

b) Koordination der Zusammenarbeit zwischen Verband

 und Turngauen; 

c) Berufung von Mitgliedern zum Wahlausschuss. 

§ 12 Das Präsidium 

1. Dem Präsidium gehören an: 

1. der/die PräsidentIn 

2. der/die VizepräsidentIn Verbandspolitik und besondere 

Aufgaben (zugleich 1. StellvertreterIn des Präsidenten/der 

Präsidentin) 

3. der/die VizepräsidentIn Gesellschaftspolitik (zugleich 

2. StellvertreterIn des Präsidenten/der Präsidentin) 

2. Aufgaben des Hauptausschusses sind: 

a) Überwachung der Durchführung der Beschlüsse des 

Turntages. 

b) Eventuelle Ergänzungswahlen bis zum Ende der Amtsperi-

ode vorzunehmen. 

c) Wahl der Abgeordneten zum Deutschen Turntag. 

d) Den Haushalt zu beraten und in Geschäftsjahren, in denen 

kein Verbandsturntag stattfindet, zu beschließen. 

e) Ordnungen des Turnverbandes zu beschließen, soweit in 

der Satzung nichts anderes festgelegt ist. 

f ) Ort und Zeit der Verbandsturntage, der Verbandsturnfeste 

und der Gymnaestraden zu bestimmen. 

3. Der Hauptausschuss tritt in der Regel zweimal jährlich zusam-

men. Falls es ein Drittel der Mitglieder unter Angabe der Grün-

de und des Zweckes beantragt, beruft der/die PräsidentIn 

eine außerordentliche Tagung des Hauptausschusses ein. 

4. Der Hauptausschuss ist berechtigt, gegen Gaue und Vereine, 

die ihren Verpflichtungen nicht nachkommen, Maßnahmen 

zu ergreifen. 

5. Tagesordnung, Zeit- und Ortsangabe der Hauptausschusssit-

zung sind mindestens zwei Wochen vorher bekannt zu geben. 

Die Einberufung des Hauptausschusses erfolgt durch persön-

liche Einladung der Mitglieder. 

§ 10 Der Verbandsrat 

1. Der Verbandsrat besteht aus: 

a) dem Präsidium 

a) den Gauvorsitzenden 

2. Aufgaben des Verbandsrates sind: 

a) Verbandspolitische Themen aufzunehmen; 

a) Koordination der Zusammenarbeit zwischen Verband 

und Gauen; 

a) Berufung von Mitgliedern zum Wahlausschuss. 

§ 11 Das Präsidium 

1. Dem Präsidium gehören an: 

1. der/die PräsidentIn 

2. der/die VizepräsidentIn Verbandspolitik und besondere 

Aufgaben (zugleich 1. StellvertreterIn des Präsidenten/der 

Präsidentin) 

3. der/die VizepräsidentIn Gesellschaftspolitik (zugleich 

2. StellvertreterIn des Präsidenten/der Präsidentin) 
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4. der/die VizepräsidentIn Finanzen 

5. die Vizepräsidentin Frauen, Gleichstellung und Personal-

entwicklung 

6. der/die VizepräsidentIn Leistungssport 

7. der/die VizepräsidentIn Allgemeines Turnen (Freizeit- 

und Gesundheitssport) 

8. der/die VizepräsidentIn Turnspiele 

9. der/die VizepräsidentIn Öffentlichkeitsarbeit 

10. der/die VizepräsidentIn Bildung 

Ferner gehören dem Präsidium an: 

11. der/die JugendvertreterIn 

12. der/die VertreterIn der Turngaue 

13. der/die GeschäftsführerIn mit beratender Stimme 

2.   Die unter 1 – 4 Genannten sind Vertreter des Verbandes im    

      Sinne des § 26 BGB. 

3.   Zur rechtswirksamen Vertretung des TVM genügt das Zu-

      sammenwirken und die gemeinsame Zeichnung von zwei 

      vorstehend genannten Präsidiumsmitgliedern. 

4.   Die Mitglieder des Präsidiums werden vom Verbandsturn-

      tag, die Jugendvertretung vom Jugendturntag, auf drei Jahre 

      gewählt. Sie bleiben so lange im Amt, bis ein neues Präsidium 

      gewählt ist. Der/die VertreterIn der Turngaue wird von den 

      Turngauen bestimmt. 

5.   Scheidet ein Präsidiumsmitglied zwischenzeitlich aus, so 

      erfolgt Ergänzungswahl durch den Hauptausschuss, bei der 

      Jugendvertretung durch den Jugendausschuss. 

6.   Den Geschäftsbereich der einzelnen Präsidiumsmitglieder re-

      gelt der vom Präsidium zu beschließende Geschäftsverteilungsplan. 

7.   Das Präsidium tritt bei Bedarf zusammen. Es muss zusammen-

      treten, wenn mindestens 5 Präsidiumsmitglieder die Einberu-

      fung beim Präsidenten/bei der Präsidentin beantragen. Die

      Einladung soll in der Regel 14 Tage vorher schriftlich ergehen. 

8.   Das Präsidium ist verantwortlich für die Wahrung der in dieser

      Satzung festgelegten Ziele. Es erledigt die laufenden Geschäfte, 

      bereitet die Sitzungen des Verbandsrates, des Hauptausschusses 

      und die Verbandsturntage vor und führt deren Beschlüsse 

      durch. Es erledigt alle Angelegenheiten, die keinen Aufschub 

      zulassen, führt die jährlichen Bestandserhebungen durch und 

      verwaltet die Kasse und das Vermögen des Verbandes. Das

      Präsidium verpflichtet und entpflichtet die hauptamtlichen

      Mitarbeiter des Verbandes. 

4. der/die VizepräsidentIn Finanzen 

5. die Vizepräsidentin Frauen, Gleichstellung und Personal-

entwicklung 

6. der/die VizepräsidentIn Leistungssport 

7. der/die VizepräsidentIn Allgemeines Turnen (Freizeit- 

und Gesundheitssport) 

8. der/die VizepräsidentIn Turnspiele 

9. der/die VizepräsidentIn Öffentlichkeitsarbeit 

10. der/die VizepräsidentIn Bildung 

Ferner gehören dem Präsidium an: 

11. der/die JugendvertreterIn 

12. der/die VertreterIn der Turngaue 

13. der/die GeschäftsführerIn mit beratender Stimme 

2.   Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Präsident, der Vize-

      präsident Verbandspolitik und besondere Aufgaben, der 

      Vizepräsident Gesellschaftspolitik und der Vizepräsident 

      Finanzen. 

3.   Zwei Mitglieder des Vorstandes im Sinne des § 26 BGB sind 

      gemeinsam zur Vertretung des Verbandes berechtigt; sie 

      vertreten gerichtlich und außergerichtlich.

4.   Die Mitglieder des Präsidiums werden vom Verbandsturntag 

      für die Dauer von drei Jahren gewählt. Die Mitglieder der 

      Jugendvertretung werden vom Jugendturntag für die Dauer 

      von drei Jahren gewählt. Der Vertreter der Turngaue wird von 

      den Turngauen bestimmt. Sie blieben im Amt, bis ein Nach-

      folger gewählt / bestimmt ist.

5. Scheidet ein Präsidiumsmitglied vor Ablauf der Amtsperiode 

      aus, erfolgt die kommissarische Besetzung durch den Haupt-

      ausschuss bis zum nächsten ordentlichen Verbandsturntag.  

6.   Den Geschäftsbereich der einzelnen Präsidiumsmitglieder re-

      gelt der vom Präsidium zu beschließende Geschäftsverteilungsplan. 

7.   Das Präsidium tritt bei Bedarf zusammen. Es muss zusammen-

      treten, wenn mindestens 5 Präsidiumsmitglieder die Einberufung 

      beim Präsidenten/bei der Präsidentin beantragen. Die Einladung 

      soll in der Regel 14 Tage vorher schriftlich ergehen. 

8.   Dem Präsidium obliegt die Erledigung der laufenden Geschäfte 

      des Verbandes, den ihm mit dieser Satzung übertragenen Auf-

      gaben sowie die Ausführung von Beschlüssen der übergeord-

      neten Organe. Das Präsidium ist verantwortlich für die Wah-

      rung der in dieser Satzung festgelegten Ziele.
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9.  Das Präsidium ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte 

      seiner Mitglieder, darunter der Präsident oder einer seiner Stell-

      vertreter, anwesend sind. Das Präsidium beschließt mit einfacher 

Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit entscheidet die 

Stimme des Sitzungsleiters.

10. Für Sonderaufgaben können Mitglieder des Präsidiums 

berufen und Arbeitskreise des Präsidiums gebildet werden.

§ 13 Fachausschüsse 

1. Fachliche Angelegenheiten werden nach der Arbeitsordnung 

durch die Verbandsfachausschüsse erledigt. Soweit nicht 

Arbeitsordnung und Jugendordnung des Verbandes andere 

Regelungen vorsehen, ist für die fachliche Arbeit die Turnord-

nung des DTB maßgebend. 

2. Anzahl und Zusammensetzung der Ausschüsse regelt die 

Arbeitsordnung

§ 14 Abgeordnete zum Deutschen Turntag 

Die Abgeordneten des Verbandes und deren Vertreter zum Deut-

schen Turntag werden vom Hauptausschuss gewählt. Die Kosten 

der Teilnehmer trägt der Verband. 

§ 15 Gerichtsbarkeit / Schiedsausschuss 

1.   Die Gerichtsbarkeit innerhalb des Verbandes wird durch den 

Schiedsausschuss ausgeübt.

2.   Der Schiedsausschuss besteht aus fünf Mitgliedern, die vom

Verbandsturntag auf drei Jahre gewählt werden. Sie dürfen 

nicht dem Präsidium oder Hauptausschuss angehören und 

sollen langjährige Verdienste um das Deutsche Turnen ha-

ben. Der Schiedsausschuss wählt den/die Vorsitzende/n und 

eine/n Stellvertreter/in aus seinen Reihen. Der/Die Vorsitzen-

de und der/die stellvertretende Vorsitzende sollen die Befähi-

gung zum Richteramt haben.

3.   Die Aufgaben des Schiedsausschusses sind: 

a) Schlichtung von Streitigkeiten; 

b) Entscheidung über Ausschluss,

c) Entscheidung über Strafen wie Verwarnung, Verweis, Sper-

re oder Geldstrafe.

9.  Für Sonderaufgaben können Mitglieder vom Präsidium 

berufen und „Arbeitskreise beim Präsidium“ gebildet werden. 

§ 12 Fachausschüsse 

1. Fachliche Angelegenheiten werden nach der Arbeitsordnung 

durch die Verbandsfachausschüsse erledigt. Soweit nicht 

Arbeitsordnung und Jugendordnung des Verbandes andere 

Regelungen vorsehen, ist für die fachliche Arbeit die Turnord-

nung des DTB maßgebend. 

2. Anzahl und Zusammensetzung der Ausschüsse regelt die 

Arbeitsordnung. 

§ 13 Abgeordnete zum Deutschen Turntag 

Die Abgeordneten des Turnverbandes und deren Vertreter zum 

Deutschen Turntag werden vom Hauptausschuss gewählt. Die 

Kosten der Teilnehmer trägt der Turnverband. 

§ 14 Schiedsausschuss 

1.  Der Schiedsausschuss besteht aus fünf Mitgliedern, die vom

Verbandsturntag auf drei Jahre gewählt werden. Sie dürfen 

nicht dem Präsidium oder Hauptausschuss angehören und 

müssen langjährige Verdienste um das Deutsche Turnen ha-

ben. Der Schiedsausschuss wählt den/die Vorsitzende/n aus 

seinen Reihen. 

2.   Die Aufgaben des Schiedsausschusses sind: 

a) Schlichtung von Streitigkeiten 
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3.   Der Schiedsausschuss hat den von ihm festgestellten Sach-

verhalt schriftlich niederzulegen und mit einer Würdigung 

dem Präsidium zur Entscheidung zuzuleiten. Das Präsidium 

kann die Entscheidung dem Hauptausschuss übertragen. 

4.   Die Kosten für die Verhandlungen vor dem Schiedsausschuss

tragen im Falle der Ablehnung der Beschwerde die Anrufer, 

bei Obsiegen der Turnverband. 

§ 15 Ehrungen 

1. Die Vornahme von Ehrungen erfolgt durch das Präsidium 

gemäß der Ehrungsordnung des Turnverbandes Mittelrhein 

bzw. der Ehrungsordnung des Deutschen Turner-Bundes. Die 

Ernennung von Ehrenmitgliedern erfolgt auf Vorschlag des 

Präsidiums durch den Verbandsturntag. 

§ 16 Satzungsänderung 

1.  Eine Änderung dieser Satzung kann nur auf einem Verbands-

turntag beschlossen werden. Anträge hierzu müssen in vol-

lem Wortlaut auf der Tagesordnung stehen. Dringlichkeitsan-

träge auf Satzungsänderungen sind nicht zulässig. 

2.  Eine Satzungsänderung kann nur mit zweidrittel Mehrheit 

der abgegebenen Stimmen erfolgen. 

4.   Näheres regelt die Rechts- und Verfahrensordnung des 

Verbandes.

§ 16 Rechnungsprüfung

1. Der Verbandsturntag wählt für die Dauer von drei Jahren zwei 

Rechnungsprüfer und je einen Ersatzprüfer. Der Ersatzprüfer 

wird tätig, wenn der Rechnungsprüfer seine Aufgaben nicht 

wahrnehmen kann. Den Rechnungsprüfern obliegt die jährli-

che Prüfung des Kassen- und Rechnungswesens des Verban-

des. Die einmalige Wiederwahl ist zulässig.

2. Die Rechnungsprüfer dürfen nicht dem Präsidium oder 

Hauptausschuss angehören.

3. Dem Präsidium bleibt es unbenommen, darüber hinaus die 

Prüfung des Kassen- und Rechnungswesens durch externe 

Wirtschaftsprüfer vornehmen zu lassen.

§ 17 Ehrungen / Ehrenmitglieder

1. Die Vornahme von Ehrungen erfolgt durch das Präsidium 

gemäß der Ehrungsordnung des Verbandes bzw. der Ehrungs-

ordnung des Deutschen Turner-Bundes. 

2. Die Ernennung von Ehrenmitgliedern erfolgt auf Vorschlag 

des Präsidiums durch den Verbandsturntag. 

§ 18 Satzungsänderung 

1.  Für eine Änderung der Satzung ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit

des Verbandsturntages erforderlich.

 

2.  Dinglichkeitsanträge auf Satzungsänderung sind nicht möglich.  
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Satzung TVM Stand 2015 Satzung Neue Fassung

Satzungänderung TVM

§ 19 Auflösung des Verbandes 

1. Die Auflösung des Verbandes kann nur auf einem aus-

schließlich zu diesem Zweck einberufenen Verbandsturntag 

beschlossen werden mit einer Drei-Viertel-Mehrheit der anwe-

senden Stimmen.

2. Dieser Verbandsturntag wählt auch die Liquidatoren mit ein-

facher Mehrheit der anwesenden Stimmen.

3. Bei Auflösung des Verbandes oder bei Wegfall steuerbegüns-

tigter Zwecke fällt das Vermögen des Verbandes an den Deut-

schen Turner-Bund e.V., der es unmittelbar und ausschließlich 

für gemeinnützige, turnerische Zwecke im ehemaligen Gebiet 

des Verbandes zu verwenden hat.

§ 20 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt mit dem Tage der Eintragung ins Vereinsregis-

ter des Amtsgerichtes Koblenz in Kraft. 

§ 17 Auflösung des Turnverbandes Mittelrhein 

1. Die Auflösung des TVM kann nur ein zu diesem Zweck einbe-

rufener Verbandsturntag mit einer Mehrheit von mindestens 

dreiviertel der zum Zeitpunkt der Abstimmung anwesenden 

Stimmberechtigten beschließen. 

2. Dieser Verbandsturntag wählt auch die Liquidatoren. Bei Auf-

lösung des Verbandes oder bei Wegfall steuerbegünstigter 

Zwecke, fällt das Vermögen des Verbandes an den Deutschen 

Turner-Bund e.V. der es unmittelbar und ausschließlich für 

gemeinnützige, turnerische Zwecke im ehemaligen Gebiet 

des Turnverbandes Mittelrhein zu verwenden hat. 

§ 18 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt mit dem Tage der Eintragung ins Vereinsregis-

ter des Amtsgerichtes Koblenz in Kraft. 

Geändert und beschlossen 14.03.2015
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Fachtagung „Bewegung in der Kindertagesstätte“ 
Teilnehmerkreis: Erzieher/innen und 

Übungsleiter/innen Kinderturnen

Bewegungsmangel - mehr als nur ein Gesundheitsrisiko für das 

Kind. Sich viel bewegen, draußen herumtollen, die eigenen kör-

perlichen Fähigkeiten austesten - das war noch vor 30 Jahren für 

Kinder eine Selbstverständlichkeit. In der heutigen Zeit ist die 

Situation anders. Sinn und Zweck der Fachtagung ist in erster 

Linie eine qualitative Verbesserung der „Bewegungsförderung“ im 

Kindergarten und Verein. Wir möchten die Aus-, Fort- und Weiter-

bildung von Erzieher/innen und Übungsleiter/innen „Kindertur-

nen“ im Bereich Bewegungsförderung verbessern.

Nach dem Eröffnungs-Vortrag können die Teilnehmer/innen aus 

verschiedenen Angeboten ihre persönlichen drei Workshops aus 

dem Bewegungsangebot für Kinder auswählen. 

Termin:   Mittwoch, 25. April 2018

Ort:   Rheinbrohl

Infos:    Turnverband Mittelrhein 

   Hans-Peter Kress, Andrea Kuhl

Tel.:    0261-135-153 oder –158

E-Mail:   hans-peter.kress@tvm.org

              andrea.kuhl@tvm.org

Internet:   www.tvm.org

Fitness- und Aerobic-Convention 
Am 26. Mai 2018 findet wieder die beliebte Fitness- und Aerobic-

Convention in Montabaur statt. Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

können aus 16 Arbeitskreisen ihre 4 Arbeitskreis-Favoriten wählen 

(freie Kapazitäten vorausgesetzt). Schnell anmelden lohnt sich! 

Attraktive Themen, z.B. Functional Step, Rund um den Ball, Core 

XXL, Bodytoning meets Pilates, Faszio® Yoga, Rückenfit u.v.m. sind 

im Programm.

Termin:   Samstag, 26. Mai 2018

Ort:   Montabaur

Infos:   Turnverband Mittelrhein 

  Hans-Peter Kress, Andrea Kuhl

Tel.:  0261-135-153 oder –158

E-Mail:   hans-peter.kress@tvm.org

              andrea.kuhl@tvm.org

Internet:   www.tvm.org

Fachtagungen „Bewegung und Mobilität“  
Weiterbildungsmaßnahmen für Mitarbeiter/innen von Altenpfle-

geeinrichtungen zur Umsetzung des aktuellen Expertenstandards 

Mobilität in Kooperation mit Landkreisen in Rheinland-Pfalz.

Mit Unterstützung des Ministeriums des Innern und für Sport, des 

Ministeriums für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie 

sowie der Landespflegekammer Rheinland-Pfalz wurde von Sei-

ten des Turnverbandes Mittelrhein im Rahmen seiner DTB-Akade-
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mie Koblenz ein vernetztes und bedarfsorientiertes Angebot für 

Mitarbeiter/innen von Altenpflegeeinrichtungen geschaffen in 

dem alle Akteure profitieren. 

Unser kompetentes Team an erfahrenen Referentinnen und Refe-

renten vermittelt in unserer Reihe der Fachtagungen „Bewegung 

und Mobilität“ in Kooperationen mit verschiedenen Landkrei-

sen in verschiedenen Workshops viele praktische Übungen und 

gibt Tipps und Anregungen zur Verbesserung der Mobilität und 

Umsetzung von Bewegung in der Altenpflege.

Termine/Orte unserer Fachtagungsreihe „Geben und Nehmen“:

Forum: Landkreis Bernkastel-Wittlich am Di., 04.07.2018 in Wittlich

Forum: Kreis Neuwied am Di., 11.09.2018 in Rheinbrohl

Forum: Rhein-Lahn-Kreis am Di., 06.11.2018 in Bad Ems

Infos:    Turnverband Mittelrhein 

   Hans-Peter Kress, Andrea Kuhl

Tel.:       0261-135-153 oder –158

E-Mail:   hans-peter.kress@tvm.org

              andrea.kuhl@tvm.org

Internet:   www.tvm.org

TVM-GymWelt-Showbühne anl. 
des Koblenzer Schängelmarktes
Euer Verein, Eure Gruppe sucht eine Möglichkeit die einstudier-

ten Vorführungen und Tänze vor einem großen Publikum zu prä-

sentieren? Auf der beliebten TVM-GymWelt-Showbühne anl. des 

Koblenzer Schängelmarktes könnt Ihr Eure Showvorführungen, 

Jazztänze, Aerobic, Kindertänze, Hip-Hop, Rope Skipping und 

vieles mehr ohne Wettkampfcharakter zur Schau stellen. Ihr wollt 

dabei sein?

Termin:   Sonntag, 16. September 2018, 13 – 18 Uhr

Ort:   Koblenz, Bühne Görresplatz

Infos:   Turnverband Mittelrhein 

  Melanie Nillius

Tel.:   0261-135-150

E-Mail:   melanie.nillius@tvm.org

Internet:   www.tvm.org

Convention “Pilates, Yoga & Antara®”
Die Convention lädt alle Übungsleiter aus den Bereichen Yoga, 

Pilates, Aerobic und GroupFitness sowie alle Interessierte dazu 

ein, neue und/oder vertiefende Praxisideen aus Yoga und Pilates 

zu sammeln. Jede/r Teilnehmer/in kann aus 12 aktuellen Work-

shops der Bereiche Pilates, Yoga und den neuesten Trends aus 

dem Workout 4 Wunsch-Workshops wählen. Die Workshops dau-

ern jeweils 75 Minuten.

Termin:   Samstag, 17. November 2018

Ort:   Koblenz

Infos:   Turnverband Mittelrhein 

  Hans-Peter Kress, Andrea Kuhl

Tel.:   0261-135-153 oder –158

E-Mail:   hans-peter.kress@tvm.org

              andrea.kuhl@tvm.org

Internet:   www.tvm.org

GYMWELT-Reisen 2018/2019
Ski – Fitness – Wellness – Wandern – Natursport

Aktiv-Urlaube mit dem Turnverband Mittelrhein

Ob eine Wanderwoche in Ratschings/Italien oder in die Berge 

zum Skifahren mit dem TVM-Lehrteam oder vielleicht zur Fitness- 

und Vitalsportwoche nach Malaga? Fordern Sie unseren aktuellen 

Flyer GYMWELT-Reisen an!

Infos:   Turnverband Mittelrhein 

  Rolf Mäckler, Christine Brodmann

Tel.:   0261-135-152 oder –156

E-Mail:   rolf.maeckler@tvm.org

              christine.brodmann@tvm.org

Internet:   www.tvm.org

GYMMOTION - Die Faszination des Turnens 

Die GYMMOTION „Imagination“ entführt uns in die Welt der 

unbegrenzten Möglichkeiten und der eigenen Vorstellungskraft. 

Entdecken Sie die kreative und künstlerische Seite der GYMMO-

TION ganz neu interpretiert. Lassen Sie Ihren Sinnen und Emoti-

onen freien Lauf. Seien Sie selbst Teil des Ganzen. Ob Breakdance 

gemischt mit Tricking, oder Trampolin in Kombination mit 6 Meter 

hohen Schaukelringen, „Imagination“ wird Ihre Vorstellungskraft 

sprengen. „Imagination“ zeigt: Artistik, Theater, Varieté und Tur-

nen. Hochgeschwindigkeitsentertainment mit einer Prise Ironie.

Termin:   Sonntag, 02.12.2018, 17.00 Uhr

Ort:   CGM-Arena Koblenz

Tickets:  Turnverband Mittelrhein 

  Christine  Brodmann

Tickethotline:  0261/135156 

  sowie an allen bekannten VVK-Stellen von  

  Ticket Regional Sitzplatzgenaue Online-

  Buchung: koblenz.gymmotion.org
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Die Mobile Kinderturnoffensive des Turnverbandes Mittelrhein (TVM) geht weiter!

Wer wird Übungsleiter/in Kinderturnen
des Jahres 2018 im TVM

Der TVM und seine Turngaue suchen die/den
Übungsleiter/in Kinderturnen des Jahres 2018
Gesucht werden ehrenamtliche Übungsleiter/innen aus Mit-
gliedsvereinen des TVM, die die Ausbildung zum Übungsleiter 
Kinderturnen beim TVM absolviert haben und sich seit Jahren im 
Kinderturnen engagieren. Mit der Auszeichnung soll das für die 
Gesellschaft unverzichtbare und oft jahrzehntelange ehrenamtli-
che Engagement der Übungsleiter/innen im Kinderturnen in die 
Öffentlichkeit gerückt werden.

Entscheidender Einstieg in einen gesunden Lebensstil 

Die Würdigung dieses ehrenamtlichen Engagements ist dem 
Turnverband Mittelrhein und seinen Turngauen eine Herzensan-
gelegenheit. Denn mit kreativen Spielideen, lustigen Übungen 
und phantasievollen Bewegungslandschaften vermitteln sie Kin-
dern Freude an der Bewegung und sorgen für bewegte Stunden 
im Alltag der Kleinen.
Die Kompetenz der Übungsleiter/innen und deren soziale sowie 
fachliche Fähigkeiten sind entscheidend für einen nachhaltigen 
Einstieg in einen gesunden und aktiven Lebensstil.

Bewerbung ab 01.04.2018! Bewerbungsunterlagen sind im 
Frühjahr 2018 bei der TVM-Geschäftsstelle oder im Internet unter 
www.tvm.org erhältlich.

3. TVM-Kinderturn-Sonntag am 04. November 2018

Fester Bestandteil der Mobilen Kinderturnoffensive des TVM ist der „Kinderturn-Sonntag“, der am 
04. November 2018 stattfinden wird.

Präsentieren Sie an dem TVM-Kinderturn-Sonntag die Angebote Ihres Vereins im „vielseitigen 
Kinderturnen“ interessierten Eltern, Großeltern und ihren Kindern/Enkelkindern.

Machen Sie mit beim TVM-Kinderturn-Sonntag!

Der TVM unterstützt die ersten 15 Vereine, die den Kinderturn-Sonntag anmelden und durchführen, 
mit wertvollen Sachpreisen.

Informationen bei der TVM-Geschäftsstelle, Telefon 0261/135-152,
E-Mail: rolf.maeckler@tvm.org, Internet: www.tvm.org

aktiv 2018 - final.indd   67 25.10.2017   11:42:36
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A
dressen TVM

Turnverband Mittelrhein
Turnverband Mittelrhein

Anschrift:  Rheinau 10, 56075 Koblenz
Telefon / Fax: 0261 135150 / 0261 135159

E-Mail: geschaeftsstelle@tvm.org
Internet: www.tvm.org

Bankverbindung:  IBAN: DE33 5705 0120 0000 0560 44
BIC: MALADE51KOB

Stefan Lenz
0261/135-150
stefan.lenz@tvm.org 

Zuständigkeitsbereiche: 
Geschäftsführung / Marketing / 
Verwaltung / Organisation
TVM Sportmarketing GmbH

Rolf Mäckler
0261/135-152
rolf.maeckler@tvm.org 

Zuständigkeitsbereiche:
Stellvertretende Geschäftsführung,
Jugend, Freizeiten, Mitgliederverwaltung, 
Technische Organisation, TVM-Reisen

Hans-Peter Kress
0261/135-153
hans-peter.kress@tvm.org 

Zuständigkeitsbereiche:
Aus- und Fortbildungen, DTB-Akademie, Wett-
kämpfe, Pluspunkt Gesundheit.DTB, Passstelle, 
Lizenzverwaltung

Michael Kayser
0261/135-157
michael.kayser@tvm.org

Zuständigkeitsbereiche:
PR, EDV, Internet, Finanzen

Edith Wangard
0261/135-166
edith.wangard@tvm.org

Zuständigkeitsbereiche:
Pluspunkt Gesundheit.DTB, Lizenzverwaltung

Melanie Nillius
0261/135-150
melanie.nillius@tvm.org     

Zuständigkeitsbereiche:
Sekretariat / Ehrungen / Gymmotion / 
Öffentlichkeitsarbeit / Showbühnen

Christine Brodmann
0261/135-156
christine.brodmann@tvm.org 

Zuständigkeitsbereiche:
Jugend, Freizeiten, Mitgliederverwaltung, 
Technische Organisation, TVM-Reisen

Andrea Kuhl
0261/135-158
andrea.kuhl@tvm.org 

Zuständigkeitsbereiche:
Aus- und Fortbildungen, DTB-Akademie, 
Wettkämpfe, Pluspunkt Gesundheit.DTB, 
Passstelle, Lizenzverwaltung

Agneta Terebesi
0261/135-155
agneta.terebesi@tvm.org 

Zuständigkeitsbereiche:
Finanzen

Ihre Ansprechpartner auf der Geschäftsstelle:

Facebook 
www.facebook.com/turnverband.mittelrhein

Google+
https://plus.google.com/+TvmOrg
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Ideen für 2018:

1. Kindersicherheitsschulungen für Kinder und Eltern durch qualifizierte 

Trainer mit langjähriger Erfahrung

2. Laufparcours „Sportstation“ für Veranstaltungen, denn Bewegung 

fördert Selbstvertrauen und Sicherheit 

3. Bereicherung der Trainerausbildungen und TVM Fachtagungen für 

Erzieherinnen durch einen Referenten der AXA  Agentur Rech mit 

interessanten Infos rund um das Thema Kindersicherheit 

Kindersicherheitsinitiative

meets Kinderturnoffensive

Wir freuen uns, 

dass sich aus der lang-

jährigen partnerschaftlichen 

Zusammenarbeit des 

Turnverband Mittelrhein und 

der AXA  Agentur Rech eine 

Kooperation entwickelt hat, 

die auf unsere gemeinsamen 

Ziele einzahlt: 

Ein bewegungsreiches und 

sicheres Leben für Familien 

im wunderschönen 

Mittelrhein. 

Dabei geht's uns im ersten 

Schritt  um das Herzstück: 

Unsere Kinder!

AXA Geschäftsstelle Michael Rech

Tel.: 0261 802070

Versicherungsbuero.rech@axa.de www.tvm.org
Tel.: 0261 135 150



DIE TVM-SPORTMARKETING GMBH UND DER 
TURNVERBAND MITTELRHEIN PRÄSENTIEREN:Imagination

Die einmalige Show 
aus Turnen, Theater, 
Artistik und Varieté

Tickets über:  
Turnverband Mittelrhein | Rheinau 10 | 56075 Koblenz | Tickethotline: 0261/135156 
sowie an allen bekannten VVK-Stellen von Ticket Regional. Online-Buchung: koblenz.gymmotion.org

So. 02.12.2018 - 17.00 Uhr
CGM ARENA 

KOBLENZ


